
(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Gehermpolifist.

Kriminalerzählung bauß. v. Hrwakd.
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(Fortsetzung folg«.)

Wilhelmstrasse 34.
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Putz »- und Modewaaren ^Haus
Hng ô Aichncr

Vom 9 .9 Kio ci« ▼ Wilhelmstrasse 34
Vom 23. bis incl . 28 . Januar:

Inventur “Ausverkauf
Bän. n __ ^äMimtlicliep Putzartikel:

lumen - Agraffen - Gürtel - Gürtelschnallen
Fantasie - und Straussfedern . !

Hestbe stand von Blousen, Jupons und Hüten
wiener Masken Leih-Aiistali
Emnffililn-i? «. 28.

WO «, tim iliiifel-fatnili
. *072. gegründet 1872.

bester QunIi«It”glt"rcfu*nftßrftfftf**̂ tfiVrA^ stenwaaren in mir
Toiletten-Artikel, rkuüitt!,tte»" "s-?»n" 'i Schwämme,

„ . F r- » ecker , “
-- 9'  flgqfmiberder ArtilIerit.-S»s-r.,.

Alle feineren©on
in jebtm Quantum ab

"■——■' " riluu crie-.xi
Ulr * *WBi

epftl geben
13383

Gel »r . Hattemer , Obstladein
Friedrichstraße47.

pröde Haut
I « kljcerin,
^nnoIin -Cream,
told -Cream,

,Äaloderma n. g. w .
billtgst. M.  tllTliny . Di'0?nnV Qr, 15431

PTltltrt uA ^ nuni hon um o oa
Mauskartoffeln4.40, Zwiebel. 4 80 » *«4? 5IÄ 1'J‘ 50'

sttKwwn=«i. W. Holtmann, e,b̂ r„«t, 3.”

Je ?« * .» ää

Hochachtungsvoll
— _ Mailame K . Kcliali.

«nmml -Artikel.
in* 0*' .' e " ,,ei <cn ,iir  Herren und
Hlustnrte Preisliste gratis und discret. F164
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 .,  und Freitag , den

80 . Jannar er., Vormittags 10 und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, werden im Auftrag
des Concnrsverwälters die zur Concnrsmafse
der verstorbenen Elisabeth fülle * gehörigen
Mobilien in dem Hanse Geisbergstr . 7 , Part .,
öffentlich versteigert.

Es kommen znm Ansgebot:
2 Betten , 2 Sophas , 2  Verticows,
2 Klciderschränke , 1 Bücherschrank,
1 Waschkommode, 2 Tische , 0 Rohrstühle,
I Ansziehtisch, 1 Nipptisch, 2 Spiegel,
div . Bilder , 1 Uhr , K Nähmaschine,
1 Kommode mit Glasanfsatz , 1 Küchen¬
schrank, Küchengeschirr, Lampen , Näh-
ntensilien, Kleider re. F 237

Wiesbaden , de» 28 . Jannar 1SOO.
. JEschtfiofeiB,

_ _ _ Gerichtsvol lzieher.

Leibrkutcll-Bcrsichenlng
oI« Verbesserung und Sicherstellung des Einkommens. Die lebens¬
länglich von der Preußischen LcbensverstcherungS-Act.-Gcs. jährlich
zu zahlenden und sicher gestellten Leibrenten betragen für:

40-jährige 8.21 °/», > ««-jährige 9,60 °/->,
88 -jährige 7,42 «/°, «8-jährige 11,32 °/°,
85 -jährige «,35 °/», I 78-jährige 13,67 °/o,

der einmaligen Capital-Einzahlung.
Günstig- Tarife für anfgeschobene Renten- und Nentcn-

Versicherungen für verbundene Leben. I' 59
Nähere Auskunft durch die Sub -Dircction Köln,

Emil strack , HohenZollernring 31.

* Für Gesellschaften:
Tisch-Karten

Menu-Karten
Tischführungs-Karten

Tanz-Karten
Einladungs-Karten

Braten-Decoration
Moderne Tisch-Decorationen.

C. Schellenberg, Goldgasse 4.

15018

ErWk Wsdkn-lch-Mli!!.
Empfehle Damen- und Herren -Masken-

Costunies, sowie Dominos in jeder Preislage.
Achtungsvoll

V. Gerlmrd , Inh . tTlitmann,
* Lnifenplatz2, 1 St.

Herrn B»» ul Wielisch bestätige ich hier¬
mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung anfgehört hat anszufatten und feine
frühere Stärke wieder erreicht bat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

A . Wiebreck , Chemiker«
Sprichst.: 10 bis 5 Uhr.

Parfumeur Paul Wfelisch , Bärenstraße 2, 1.
Specialist für Haarleidende.

Erfinder b. einzig dastehendenu. absolut .
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall

Kahlköpfigkeit.
19. Usuger ' sFranenschntz.

Aerztlicli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬
verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.60, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. H . ITng-er , Obern. Laboratorium,

Merlin Bi., Friedrichstr . 131c. F121

U elierrasclieii «!
billig!

Neutral!

Beste Kinder-Seile.
Nur bei F 56

Otto fiebert,
Medicinal-Drog .,

Marktstrasse 9.

Aux Roses de San Remo
vorm . Betty Jorgensen,

fli' rankfurt » M., Bieue Mräine 1®, I (Hauptgeschäft ),
Wiesbaden , Jiircliliofsgnsse SS(Filiale).

Jeden Morgen: Frische Blumen
in grösster Auswahl , direct aug Siidfrankreiclt
und Italien (billigste Bezugsquelle). Alle Variat . von Garten¬
blumen in grössten Quantitäten. Man verlange Preisverzeichniss.

Verkauf nur pro Dutz. u. l/! Dutz.
In Wiesbaden, Kirchhofsgasse 2, geöffnet jeden Tag von

11 Uhr Vorm. — 6 Uhr Nachm. F 61
Zimmerspäne und Abfallholz zu haben Moritlstr . L3

t». Lünmerplatz , Rondell » 122

i > Wie  bleiben Frauen schön? i
Am sichersten durch Pflege des Antlitzes uiit

Leichner ’s .. .
etfPuder u « „astaP "®

’ He^el in. ^
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches,
blühendes Aussehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist.

Frau Adeliua Patti bezieht seit 20 Jahren Puder , Patti -Cröme, Schminken von
L. Lelchncr, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt werden,
spricht sie ihre ausserordentlicheZufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate
gefunden und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird.

Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik

L. Leidllier , Berlin, Scliiilzenstrasse 31. F5?

Therese Wächter, 3. Saalgasse3,
A niioncen -Kxpediticm u . boofie -Gcscliäft«

Peters Cognacs

H.J. Peters&Cie. Nacht. In
empfiehlt 4

in ‘/i u . Fl . von Mk . 1 .00 bis Mk . 4.

Wilh. Weber, Westendstr. 3.

Eingemachte Weißerüben Psd. 9 Pf., Lappenkraul Psd. 9 Pf.,
Sauerkraut Pfd. 8 Pf., 2 Pfd. 15 Pf., Salz- und abgebrühte
Bohnen, Mäuschen-Kartoffeln Knmpf 35 Pf-, gelbe Kartoffeln 19 Pf.,
Magnurn bonum 21 Pf., Achsel zu 3, 10 und 12 Pf. das Psd. zu
haben Frankenstraße4 bei Fr » » Weck . 349
MKGKKOKOGGEOOKOGOOKOGKGKKGT

Echt griechische

Cigaretten
und Tabake |

in frischer Sendung empfiehlt

L. A. Mascke,
WiKlielm §trasse 30 , (Park - Hotel).

i_ w
KEGKGKTTKKKKGKK -IKKOKKGKKKOA

la lcbendfrisclie

Nieuwedieper Schellfische
heute erwartend. 13902

I *eter am Markt.
Telephon 1 S 8 ,_

Kief .-Brennholz , S «ffi-WÄ ";
„ rlnzinideholz, ft 'Ä »>.

liefern frei ins Haus
debr . Meiigelsaiier,

Dampfschrelnerei und Parqnetbodcufabrik.
Telephon 411. Schwalbacherstraste LS. Telephon 411.

Bestellungen nehmen auch entgegen: 16728
»Heinr . 1'1,-b«, Oranienstraße 44, Part.
<>ust . Warnecke , Webergasse 22, Part.

Chemisch analhflrte , garantirt«

Dgmkliik. sowiep̂nntfdjE Peine
sind zu Originalpreisrn billigst zu haben

bei
1-Ullwig Werner, Wiesbaden, Bismarckring 33.

Restaurant„Goldenes Ross“
Golclgasse 7 .

Ausschank des vorzüglichen hellen

„Aeclnt Qrätzer Bier .“
5̂ Keine Weine erster Firmen.

«ute Küche . 14751

Gefunden wurde,
daß man Wein am vorthcilhaftesten beim Producenten kaukt.
Offerire S7er Weißwein , mild und wohlbckömmlich, p. Fl 0.50
bei Abnahme von 10 Fl , einzeln5 Pf. mehr, im Faß per LiterMk. 0.50. 920

J . Eflil , Wiesbaden, Moritzstraße 12.

MB Wijnand§§ M
FockiNk

Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679

ff. Liqueure: Änisette, Curapao, Cherry-Brandya. s,».
Hoflieferant S. M. d. Königs v. Preussen u. anderer europ. Höfe.
Käuflich in allen besseren Delicatess- und Weinhandlungen.

(Ka. 3304g) F 113

Blnthen-Honig,
hochfeinste Tafelsorte, lief, garantirt naturrein, dieM-Pfd.-Dost fr.
u. Nach«, für 7 Mk. Nichtgefalleudes nehme kostenlos zurück.

«» uNei -8'sche Bienenzüchteret in Werlte, Prov. Hann.

Recht Cölner Brod,
Pinnpcriiickel(ächtcr locstphölischer)

IS Pfennig,
fortwährend frisch. 870

Bäckerei Fritz Eosnong.

Trockene Zimmerspäiie
heimerstraßc 54, Part ., und Kirchgassc 51, Papierlade». 57

Webergasse 89. Hüb . Adolf WßyCJcindt , Saalgasse 2,
Eisenwaaren .'- u . 'Werkzeughandlung,

Telephon 741,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager initallatis-und Scissemrl

als : Gasgewindekluppen „Excelsior “ und andere
Systeme, Rohrabschneider , Rohrzangen , Hammer¬
und Spitzlöthkolben , Benzinlöthkolben , Spiritus-
und Benzinlötlilampen kleineren und grösseren
Calibers zum Hartlöthen , Bleirohrschneider , Gas¬

rohrzangen , Blechscheeren , Zinnfeilen , Locheisen , Alphabete,
Zahlen etc. etc.

m- Benzin-Lejielitlampen mit Sturnibrcnncr. -wr
Schraubstöcke , Schneidkluppen , Zahnkluppen , Schneideeisen,
Bohrknarren , Eck - u. Brustbohrwinden , Spiralbohrer , Schrauben¬
schlüssel, Telegraphen - u . Combinationszangen , Gussstahlhämmer,

Feilen , Feilenbürsten etc.

Lager in englischem Gussstahlo,o <= >,
Gussstahlblechen , 33x33 Cmtr ., Gussstahlfederdrähten und
polirtem Rundstahl (Silberstahl ), Messingröhren ohne Naht,

leichten verzinnten Stahlblechröhren etc . 11905



No . 40. 48 . Johrganff.

Die Heils-Armee
Frankeustrafte 13

Heut« Abend 8 '/- Uhr findet eine

grosze besondereBersammlung
Katt. Kapitän wird sprechen über:
M Die Entstehung , Entwickelung und gegen-
8 wärtige Ausdehnung der Heils -Armee in
| allen Ländern.

-"M Jederm ann her,sich eingeladen. Eintritt 10 Vf._
,T Visltkarten,
Yerlobungs- n. Einladungs-Karten etc.
in  schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 15232

Ino Ellrich Priedrlclistrasse 39,
- ■ wll lulI» nächst der KirchgaSBe.

Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AnSgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . »S . Januar LSOO. Eeite7.

Noch
eine Parthie Gnrtel-SÄlöffer

zu hervorragend billigen Preisen. 1066
Li. Hnbotter , Posamentier,

Michelsberg, nahe der Langgasse._

_ vorzügliche Farben, als : Ocker, Rebschwarz,
Kalkgrün re., Lackef. Wcißbinder re. äußerst bist.,
um damit ztt räumen, abzug. Heleuenstr. 26. 1113

Spurlos verschwunden
und nicht wiedcrkehrend

ist Gliederreißen, Rheuma, Zahnschmerz, Magen¬
leiden, Athemuoth, Hexenschuß, Nervenschmerzen,
Influenza, Husten und Heiserkeit durch Auflegen von
Emst Muff 's elektrischenu. präparirteu
Nordiand Katzenfellen, Stck. 3 Mk., nach
außerhalb gegen Nachnahme, nur acht in der
Mrdicinal-Drogerie „Sanitas " , Mauritmsstr.3,
im Ceutrum der Stadt. Teleph. 562. F61

Auringen No. 51 eine Kuh mit Kalb zu verkaufen.
Zughund billig zu verkaufen Adelheidstraße 54. H. 1.
Fox-Terriir-HüüdiN, Kreuzung» w. Vers. abzugebctt,

s. g. erzogen. Räh. im Tagbl.-Verlag._ 1072
Ein 8 Monate alter Herrschastshnnd zu verkaufen.

Enny , Mauexgasse 12, 2 St . links.
Ein Hahn, 6 Hühner, schölle schwarze, sowie1 Hatz»» und

8 Hühner, schöne rcbhuhufarbige, jetzt legende, 99r Frühbrnt-
Jtaliencr, verkauft billig 1012

EBexainer , Goldgasse 2.
Alteu. jitrtge blauweiße Kropstauben, Prachlcrernplare,

zu verkaufen Adelheidstraße 51, 1 St ., Nachmittags._ 1102
Harzer Roller b z. verk. Morigür. 86, i. d.Wirthsch. 15216

Hobe üö® 30  i - Hcidne, edle
«yillßvl «111111111111, Sänger, und 40 Z.-Weibchcn

Ni. prämiirten Stammes billig abzugeben Warktstraße 1._
Kauqrtcnvöget zu verkaufen Ncugassc4, Hth. Maus. 582
Empfehle meine mit vielen Ehrenpreiseu prämiirten edlen

Kanarienhäbnen. Weibchen. IdappoK »««!»». Häfnerg. 5, 2. 926
@ke Harzer Kanaricnhähneund -Weibchen billig zu ver¬

kaufen Schwalbacherstraße 25, Mib. 1 St.
Einige schöne Stahl - unv Kupferstiche, sowie einige Oel-

gemälde sind billig zu verkaufen Bleichstraße 24, Möbellager.
Brillant-Rittg, billigz.̂ver-

Uhrenladen
kaufen Taunusstraße 18, im

677
Ein sehr warmer Winter -Paletot , 1 Sommer -Paletot,

1 Rock und Weste für schmale Figur zu vk. Kapellenstraße8, 2.
Frack und Weste,, wie neu(Seidenfutter), für große starke

Figur zu verkaufen Karlstraße 17, 3 l.  _

Eleg. Domino , nur einmal gebraucht, billig zu
_ verkaufen Webergassc 31, 2,_
Originelle Masken-Costüme^ unkw-nig

getr., zu verk. oder zu Verl. Moritzstraße 12, Putzgeschäft._
E Maskeneost« it̂ onf. u. Schnitt) zu verk. Iahnstraße4, 2.
MW «» -,» Eleg. Domino , neu und wenig getragen, dazu
8 S8HW aparte chice Hüte, zu verkaufen oder zu verleihen.

Moritzstraße 12, Putzgeschäft.  _
Kinderwäscheu. Kinderkleiver, Erstiingssachen bis7 Jahre,

sowie Damenhüte zu verkaufen Karlstraße 17, 3 I._
2 riKibrtf len ungebunden, als:„Fliegende Blätter,

steil , Gartenlaube, Daheim re.", letzte
Jahrgänge, zu verkaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 1104

Lehrstraße7» 1 St ., weg. Peus.-Ausg. bill. zu verk. Bilder,
Leuchter. Stühle, Spiegel, Rohr-Chaiscl., Teppiche, Etagere re. 1082

schwarz, vorzügl. Fabrikat (Mand), Berhältllisse
PlUIUMI, halber zu verkaufen Karlstraße 17, 3 l._

kianinos , einige gebrauchte gute Fabrikate, billigst.
9 Neues X -sait. 420 Mk. 1100

Heinricli Wolif , "WilhelmStrasse 30.
Piamno

in Nußbaum und schwarz, krcuzsaitig, erstklassige Fabrikate, billig
zu verkaufen und zu vermiethen Albrech(straße 33.

Großes Bechstein-Pianino,
außergcw. Ausstattg., massiv Ebenholzgchäuse, ist für Ausnahme-
Preis zu verk., ev. wird minderwcrth. in Kauf genommen. 954

«3. Sclmlze , Clavierstimmer, Scharnhorststr. 20, P.

Clegimte Schlafzimmer-Einrichtung,
matt Nußb., billig zu verkaufen Karlstraße 32, Werkstätte. 812

g®y Neues Bett , sowie1 cinthüriger Kleiderschrank zu
verkaufen Schnlberg 21, Vdh. 1 St . l._532

Verschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkaufen
Mauergasse 15, 1 St - recht«. 665

Ein Kinderbett, Kinderwagen, Lausstühlchen, Sportwagen billig
zu verkaufen Oxanienstraße 62, Part.

Gelegenheitskauf.
Zwei egale hochfeine Mahagoni-

^difidklt billig zu verkaufen
ftratze 24. 804

Eine schöne Eichen-
«pelsezimmer-Einrichtring,
gebraucht, mit Lederstühlen, ist billig zu verkaufen.

Ferd . Mlilior , Langgaffe 9, Yis-4-vis der Schützenhofstr.
Zil verkaufen

2« Klapp-Stühle
ans dem Köuigl . Hoftheatrr , verwendbar für Läden und Werk¬
stätten. »' „ rd . »lauer , Langgasse 9.

_ Zn verkaufen ^ ^
eine gute Rähmaschine für 30 Mark und ein schöner Teppich.

Atelier fiir Zahnersatz.
K. von Draminski, Dentist,

Wiesbaden,
Marktstrasse 19 , Eingang Grabenstrasse 1.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl .Zähne , Plomben , Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte:

Drei egale schöne Bronze-
eingerichtet für Gas und elektrisches Licht, billig

*1 yt 4. * , zu verkaufen.
H| t Plomben ,Zahnersatz etc.zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.
Ferd . Müller , Langgaffe 9.

E. Bett, 1 Kam., Kleider- u.Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 15220 Apotheker,
exaai. 98, sucht Vertretung. Offerten erbeten unter » . « . » » »
an den Tagbl.-Verlag.

Möbel und Betten,
Roßhaar- u. Secgrasmatratzen, Deckbettenn. Kissen, Tischeu.Stühle,
lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- u. Kleiderschr., Verticows, Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baaru.Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiien gut besorgt. 15219

Auto » E.eicher Wwe ., Adelhaidstraße 46.
JJramt - launmfter,

älterer, durchaus erfahrener Techniker,
sucht sich an einem Unternehmen rc. thätiq
zu betheiligen. Gefl.Off.sud M.W. 337
an den Tagbl.-Verlag.

Ei» Ecksopha, 4Testet(Moquet),
sehr gut erhalten, sowie eine größere Parthie Coeoslänfer sind
billig abzugeben. Näh. im Laghl.-Verlag. 994

E. nochg. Sophn für 10 Mk. zu verk. N. Walramstr. 2, 2 r.
Dreisitz. Divan 8a Mk., zweisitz. Kameltaschen-Sopha

80 Mk. Michelsberg9, 2 St . l. 1079
&tn schönes Eichcn-Bttffet, geeignet für Wein»
resianrant oder Jagdliebhaber , steht billig zu

verkaufen Seerobeustraßc3, Werkstätte. Mein Bürea « befindet sich jetzt

Vahnhosstraße 16,1 . Et.

Sensal für Jnrmobilien n . Hypotheken,
Sprechzeit9—10 u. 2—4 Uhr.

Telephon 824. 1101

Ein Nußb., matt u. bl. Werlicow, gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen Adelheidstraße 97, Part.

Ein SpieMschi 'änk, 1 Verticow, 1 Bett (vollständig),
1 zweithür. Kle.idei'schrank, 1 Sopha , 1 Salonspiegel,
6 schöne Stühle , 1 Änözngtisch, eine Regulatoruhr,
1 Chaiselongue , 4 einzel. Sessel, 1 Kommode, I Kleider¬
stock, 1 rother Plüschseffel, 1 Waschkommode mit Toilette¬
spiegel, 1 Wasch-Csnsole, 1 Knchenschrank, 1 Anrichte,
1 Reisekoffer, 1 Lüster» 1 Clavierstnhl . Die Sachen sind
gut erhalten und werde» billig verkauft. Näh. 803

ALbrechiftratze 24, Part.
Haupt -Agentur

für Wicsbadcil « iid Umgcgend

Cnffaschränk, klein, gcbr., zü verkaufen Adlcrstraße 27. 802
1- u. 2-th. Kleiderschr., Kam., SSerlic. zu v. Mctzgerg. 24. 685
Kleidet- und Küchcnschränkev. 16 Alk. an, Waschkommode, ov.

Tische, Stühle, Kommoden bill. zu verk. Wellritzstraße 39, Part . l.
Ein 2-thür. lack. Kleiderschr. billig zu ver.k. KaveUenstr. 8, 2 r.
Ein pol. Klapptisch 10 Mk., 1 runder Tisch8 Mk.. 1 Küche« .

2 Mk.. 1 Wascht. 4 Mk., 1 gr. doppelth. Schrank(Eichen) 3b Mk..
1 Nachtt. 3 Mk., 1 Bettstelle mit Rahmen 2b Mk., 5 gute Epheuk.,
2 Waschb. L1 Mk. rc. zu vk. Michelsb.32«. 2, Ecke Schwalbacherstr.

mit bedeutendem Jueasso
ist von einer Deutschen Lebens-, Ansstetier- und Renten-
Versicherungs-Gesellschaft demnächst anderweit zu vergeben.
Cautionsfähige Reflectanten, welche geneigt und durch ihre
gesellschaftliche Stellung auch in der Lage sind, für die
Hebung des Neugeschäfts insbesondere einzutreten, belieben
ihre Anerbieten sub V. II . 174 an den Tagbl.-Verlag
gelangen zu lassen. 784

B» 11Ä mW reichem Schnitzwerk und
feinstem Olivplüschbezugim

Ganzen oder einzeln zu verkaufen Taunusütr . 38 , l . 1114

Wirthe, Hotelier, Conditoreu!
Abzugcbeu eine Anzahl großer Kasserollen, silberne Aufsätze,

Bowle. Scctkühlcr, silberne Platten, 1 Prachtaussatz als Büffet-
mlttelstück rc., 1 kupf. Speisenwar,„Halteru. Einsatzm. 5 Kasserollen
(Spiritusheizer). Näh. im Tagbl.-Verlag. 1073

1 Lebensstellung! 1
Eine alte deutsche, gut eingeführte LebeuS« §1

W und Unfall - Verfichernngs -Gesellschaft (nicht W
W Victoria ) beabsichtigt ihre

I General -Ageutnr I
1 Reg.-Bezirk Wiesbaden, I
W versehen mit gutem Versicherungsbcstande, W
W ne» zu besetze«.

Günstige AnsteNnngs - Bedingungen r W
M Gehalt , Proviston und Diäten.

Cautionsfähige Bewerber belieben sich zu W
Hg melden sali ei. :s :*s an den Tagbl .-Verlag . W

N. Nähmaschine(Singer), a. F.. b. zll vk. Karlftr. 83, 2 l. 826
Complete Fahne zu verkausen Plattkrstrage 20. Pt.
Laden-Einrichtung für Bkcmalicn- ober Colonialwaaren-

Geschäft, sowie eine sehr gut erhaltene Ladcnabtheilnng aus
Holz, mit Thur und Fenster, 3,40 Meter breit, billig zu verkaufen
Nicolasstraße16.

Laden-Jnveutar (fast neu) einer bkffercn Fein-WSEM bäckerei ist ganz oder geiheilt zu verk.Bismarck-
Ring 37, Eingang Hermannstraße. 69

Segelboot.
Wegen Versetznng des Besttzers ist ein Schwertboot

zu verkaufen, lang 4,25 m , breit 1,30 in , mit Lngger-
Segel, Meßbrief vom Mittelrhei ». Segler -Verband,.a ). bet

in Schierstein.
Zwei Einspänner -Geschirr billig zu verkausen. 930

F ^ i . Olily , Feldstraßc 8.
ne», 35 Etr. Tragkraft, und ein»* vUV/ neuer Schneppkarre» zu verk.

Stemgasse 25. 17069 Existenz,
sicher und selbstständig, für Fronen und Männer bei5 bis 10 Mk.
täglidiem Verdienst durch Vertrieb meiner sehr leicht verkäuflichen
Consnm-Artikel. Kleine Caution erforderlich. Gefl. Offerten
«ub V. I*. 338 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter Eiiispäiincr-Fuhrwagen, Windmühle, eine Pumpe,
Wagcnschiff rc. zu verkaufen Aarstraßc 17. Näh. Langgaffe 5.

Zu verkaufen ein Einsp.-Kohlenkarrcn, 2 zwei-
räderige Drückkarrnchen, 2 Decimalwaagenmit

Gewichten, 1 doppeltes Nasenschild, lang 1,50, breit 0,70 Mtr.,
1 Kohlentrichter. Näh. Schwalbacherstraße 28, P . 1105

Jmigc lhiitigc VctitcC'£ i3S«
auch Filiale. Baarmitiel, ev. Cautio» vorhanden. Offerten unter
W». I». »33 im Tagbl.-Verlag abzugeben.Ein gut erhaltener Krankenwagen billig zu verkaufen. 9311*1».Olily, Feldstraße 8. Tüchtige cautionsfähige kinderlose Wirthsleute suchen per sofort
oder1. April gutgehende Restauration , womöglich Mitte der
Stadt. Schriftl. Offertenu. «S. 14. 3 *3 an den Tagbl.-Verlag.

(Gilt Seidel & Naumann, 68er Ucber-
yL-lit sctzung, Mk. 100.— zu verkaufenNicolasstraße5. Scitenb.
H^̂ nen- und Damen-Fahrräder , sehr gut erhalten, gicbt

billig ab Hacker , Kirchgafse 11. 15217 Colonialwaaren -Geschäst (durchschnittlich 50 Mark 38Tageseinnahme) per sofort an flute Leute abzugeben. Gefl. glg Anfragen unter8.m. 381 bef.der Tagbl.-Verlag.Hochkicg. Dameli-Rad, S,"™;“Äg
Ein stehender Dampfkessel mit Dampsmasdstne, 1 Bügeimaichinc

für Handbetrieb und 1 Handmasdimasdiine billig zu verkaufen.
Wäscherei „ Edelweiß" , Rambach.

gW- Scho» gelegene Villa mit Stastnng u . Garten
ist «egen ei« zinstragendes Stadt -Objekt in befferer
Lage zu vertauschen. Offerten erbitte unter » . 3 * 8
an den Tagbl .-Verlag.Großer schöner Porzellan -Ofen ist sehr billig

abzugeben Wilhelmstraße 26. Königliches Theater . Ein Viertel Aboancnwntt ), 2. Rang,
abzuacbea Qtlerstraße1, 3 r.Ein gebrauchter gut erhaltener Füüofen , sowie ein Sport¬

wagen zu verkaufen Müllersiraße 2. Stellennachweis &ÄSÄ
Kirchg affe 45, Eingang Schulgaffe 17 — Telephon 210 —
ist für Auftraggeber und weibliches Personal kostenfrei.

Eiic erfahrener Buchhalter sucht für die Abendstunden Be¬
schäftigung im Beitragen und Führen von Büdiern, Ausstellen von
Bilanzen, Correspondenz rc. unter Zusich, strengster DiScr. bei bill.
Bcrcd)n. Anfragenw. u. *!. O. 3» a an beit Tagbl.-Verlag erb.

Kleinerer irischer Ofen billig zu berk. Markstraße 12, 2 r.
Messing-Lyra und 2-arm. Gaslnstre billig

W -Wk zu verkaufen Nicolasstraße 26, P.
Starke Porzellan-Kisten sind fortwährend zu haben bei

AI. Stille « »-, Häfncrgaffe16. 10697
RKtsth»») sikrsto billig zu verkaufen bei Gärtner » a «»,
JifUllUlCrifl/lUl verlängerte Nicolasstraße. 570 Sllle Reparaturen an Koffern, Taschen re. gut und

äußerst billig Heleneustraße0, Sattlerei. 1087

Ellenbogengafie6
werd. Rohr - u . Strohstühle geflockten, rcparirtn. polirt. 15211

Zur Uebcrnabme von größeren Maler- und Lackirer-Arbciten
wird ein eifriger Mann mit etwas Capital als Theilhaber flffucht.
Offerten ntitcr rs. « . » SS an den Tagbl.-Verlag.

Ein Schuhm. s. Besckäst. a. Logis. Ludwigstraßc5, Htbs 3.
Ein hochelegantes Damen -MaSken-Costüm billig zu

verleihen Albrechistraße 14. 1 Sh



WieSvavener Tagvlakt <Morqen-A«Ssiave). Bering: Langgasse 27. 48 . Jahrgang , vro. »i».

s Kostüme und Hule jede» Genres
vVIHVlUH ! (clrfj. 'Jienaufertiflimg oder Utttäudcr « )

ffrtifle in und auß er bei» Hause. Aüehlsfrahe4, 3 linf«.
fcom. u. Masfencost. b. z. Dl. frellnmnMtr. 4, 1. 697

MoSkcuauz . b z. perl, o. ft. vk. Zimmermauuslr. 1, 1 r . 780
Mabkcn-Anzna ,» Perl, ob, z» oerf. Schwalvachcrfirabc 61.

" Drei Babh, Harl. (3 'Hit.), 2 ^ ifl. (2 Mk.) ft. Dl. Nerofir. 20, P.
Zwei Masfen-Anziiae,u verleide» Gmserstrabe 2b, Htd. Par ».
Seidener Domino zu verleiben Plalterstiabe 4, Port. _ _
Drei schöne Maskenanzüge biU. zu Verl. Wellritzstrohe 16, > l.
Hocheleo. Prcirmaske(Rinntktimi) b. zu verl. HeUmundstr. 19, 1.
ZweiD.-Allaŝ Donuno« h. z. Perl, ob. ft. verk. ffirdignfje 82,2.
Atlas-Domino u. Eiiässer di», p verl. Adeldeidstr. 11. 2 Tr.
Masken -Anzüge , Elsüfferiu und Baby , billig zu ver¬

leihen oder zu verkaufen Scdonstrabe1. 1 I.
Zwei clcg. Masken - Anzüge » Ansichtskarte und

Gondoliere , bist, zu verl. ob. z» verk. Bleichstrasie 2 , P.
Reue Masken-An, ., A. B. C.. 1900. Neujahr nüt elektr.

Licht, zu verleihe» oder zu verkaufen Bismarckring31, 8 St . I.
M.-Anz. (Berger Oberl.) bi», zu vl. Friedriwstr. 36, Vdb. 2 r.
Marken-Anftng(Picreite) z. verl. od. z. verk. Moripfir . 10, P.
Maskeuanzua zu verleihe» Hellmnndstrabe 51, 1 >.
Eleg . Masken-Costüm (Edciweib) dill. zu verl. oder zu verk.

Hellmnndstrabe3\ 1 St . I. __
Hochelegante Preismaske (grobe Figur) zu verleihen oder

z» verkaufen Oranieustrabe 18._ __
Masken-Coslüme. Domino« mit eleg. Hüten zu verleihen

Bleichstrabe 25, P . Daselbstw. Bull- u. Monatsfrisnrcn gemocht.
Seidener Doiuino zu verleiben Platterstrabe 4, Parterre.
Ein schöner, fast neuer Maskeu -Anzug (Italienerin ) zu

verleiben Michelsberg 22, 2 St._ _ _
El«. M .-Kostüm (Veilchen) billig zu verl. Wcllriestr. 12, P.

Elegante Maskenkostüme
(Clown für Herren und Dame») zu verleihen, eventl
verkaufen Oranienfiiabe 34, H. 1 St . l._

zu
412

Hauskl . , Aendernngcn w.
©OIIIUUm  gefertigt Adelheidstrabe 58. 4. C

billig an-
St.

Zur Anfertigung von Costümen bei eleg. tadelloser Ausführung
empf. sich Wlrnn Soliunze , Damenschueiderin, Friedrichstrabe8.

Schneiderin empfiehlt sichi» und anfeer dem Hause, Tag
2 Mk. Kleine Schwalbacherstrabc 14, Part , l.

P . Schneiderin empf. sich(T. 2 Mk.). Scharnhorststr. 13, P . l.
Eine Schneiderin empfiehlt sich in und autzer dem Hause.

Moritzstraße8, Hth. Part , l.
Schneiderin empfiehlt sich zum Kleidermachen in und

außer dem Hause. Wellribstrabe 31, 2. __
P . Schneid, emps. sich für Damen- u. Kinderkleider, Kuabensachen

in u. anher dem Hause. Ncrofirabe 38, Stb . 1. Hiin, .eml (>rf.
l r.Perf. Schneiderin empf. sich

Schneiderin einpsiehlt sich.
u a. d. ö . Micheirberg 26,
Albrechiktrahe 28, 2 links.

Mädchen empfiehlt sich zum Nahen von Morgenröcken, Um-
än dern v. Kleidernu. Ansbess. d. Wäsche. Hellmundstr. 37, S . 2 l.

Aelt. Frl . (Flick. ». Stopf.) b. n. Tage zu bei. Ncrostr. 20, B.
Weibzengnäherin nimmt ». einige K. an. Blüchcrstr. 18, 3 r.

Alle Arbeite»
Hause unter Garantie für tadellos angcfcrtigt Riehlstrabe4, 3 l.

E. per». Büglerin sucht»och einige Privatk. Nöderstr. 7, Ip. %
Büglerin sucht»och Kunden. F-ra»kenstraße 23, Htb. 1 St T

Kandschuye w. schon gern, u. acht gen Kirchgaffe3» . 15212
Wäsche zum Üilanzbügcln wird angcn. Fanlbrnnnenstr. 4, I^
Wäiche z. W. u. B. a. L. w. angen. Faulvrnnnensir. 12, 2 I.
Wäschez. Wasch. ». Bügeln w. äugen Oraniensir. 4, Hth. 1.
NM- Friseuse empfiehlt sich für Ball- und Pndcrsrisureu

Wellritzslraße 22, Hinterh. 1 St.
Gepiüit e Wochenpfiegerin empfiehlt sich. Blcicvstrabe 24, 3.

Offiz., Geschäftsl., Beamt, ooul.
in jed. Höhe. Rückp.l

Salle , llcrlin S . ' O . Kl . (F.0 .335) Fl 17

Verloren eine Manschette mit gr. Knopf («
Bitte um Abgabe gegen Bel. Fanlbrunneniirabe 3,

Gin Fox -Terrier abhanden gekommen.
abzngeben Al erandrastrabe 10.

(emaill. Einlage).
Hth«. 1075

Gegen Belohnung

llarlehen
Wev leiht *♦ 100  M,.

gegen gute Zinsen ans 4 Monate . Offert, unter A. * .
yanptpostlagernd.

Hciraty . 350 Damen m.
Vrospe ct nnisonst. „Journal ", E

gr. Vermögen ivünschen Hciralb.
harloltenburĝ _ F 167

Einsamkeit 800*

Uerlorrn Kefnudrn
Auf dem Wege zwischen dem Hanse Alwinenstraße 13 und dem

Hanse Gartenstraße 14 ist am Dienstag, den 23. Januar , Abend«

zwischen8 und 8'/» Uhr. ein VeillaNtsthMNiE
in Form einer Sternblume verloren worden. Abzngeben gegen
Belohnung Alwinenstrabe 13._

Ein Notizbuch mit brauner Lcinwanddecke verloren.
Gegen Belohnung abzugebc» Dotzheimerstraße 11.

Beilstein , Installateur.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Schäferhund zugelaufen Bürcnstrasie «7

Familirn « achrichtcu

Todes -A «zeige.
Verwandicn, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unser innigstgelicbtes Kind und
Brüderchen,

Theodor,
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet
Die trauernde Familie:

Will). Wagner . Bildhauer.
Konnenberg, den 24. Januar 1900.

Die Beerdigung findet Freitag, den 26.d. M.,
2 Uhr Nachm., vom Sterbehanse, Wiesbadener¬
straße 12 (Nassauer Hof), ans statt.

Uanline Stamm,
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Uni stille« Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen:

Adolph Stamm und Tochter.
Die Beerdigung findet statt: Freitag Nachmittags4 Uhr vom Sterbchause, Kellerstrabe6, au«.

fnsrnnrÄSn- USS'LSsvknisL vom 24 . Jaaüäeas* 1900.
Adler.

von Scbwartzkoppen, Frei¬
frau, m. Begl. Weinheim

Linschmann, J. Koburg
Klöven, Ernst , Fabrikant.

Krefeld
Cohen, Emil. Berlin
Beckscher, Ed. Hamburg
Grün, A. Berlin
tod  Beuiwitz, Ang., Fr.

Mariahütte
von Beulwitz, 3 Fr).

Mariahütte
v. Wilcke, Frau, Hauptm.

Oels
Budrich, Max, Fabrikbes.

Leipzig
Bacher, Adolf. München
Fleischmaun, Heinr.

Hildburghausen
TodtmanD, E. Hamburg
Stern, J. H. Offenbach

Balmlior - Ilotel.
Hitz, Katharine, Fr).

Dortmund
Mayer, Wilb., m. Fr.

Hannover
Telkamp, Joh , Kfm.

Hillegom
Bonn, A„ Kfm. Limburg
Wagner, A., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Habenschild, E., Ingenieur.

Thann
Seifert, J ., Kfm. Mainz
Seifert, Nikolai, m. Fr.

Petersburg
de Neve, Ernst. Frankfurt
Wülkierz, Kfm. Minden
Müller, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Bell « vne.

Boetticher. Hannover
Schoeneweiss, Fabrikant,

m. Fr. Hagen
Schwarzer doch.

Pfaltz, Aug., Kunstmaler.
Dachau

Behncke. Frankfurt
Meyer-Albert, Willi, Fahr.

Koblenz
Reichenberg, Otto, Kfm.,

m. Fr. Danzig
Dahlheim.

Cohn, H. u. B„ 2 Frl.
Frankfurt

Dieteninühle.
Jchönmann, J ., Kfm., m.

Diener. Königsberg
ächuldt, H„ Schiffsrheder.

Flensburg
Einhorn.

Grünwald, L., Kfm.
Stuttgart

Glüclc, S., Kfm.
Schw. Gmünd

Jacobstha), Kfm. Berlin
Pietzsch, Alb., Kfm.

Hamburg
Lenssen, Kfm., m. Tocht.

Zeitz
Wirts , Kfm. Antwerpen
Kretschmer, J ., Kfm. Berlin

Ruektaschel, H., Kfm.
Kannetadt

Baabe, A., Kfm. Berlin
Ziler, A., Kfm. Berlin
Martin, E., Kfm. Dresden
Bieber, M., Kfm. Berlin
Eberhardt , Otto, Kfm.Isselhorst
Meisner, Kfm. Limbach
Richardt, Kfm. München
Bernthansel, K., Kfm.

Frankfurt
Mense, Kfm. Strassburg
Walther, Kfm. Pforzheim
Altritt , Kfm. Mannheim
Grämlich, Kfm. Barmen
Busch, H., Kfm. Solingen
Philipp, A., Kfm. Offenbach
Napp, F,, Kfm. Remscheid
Kiessling, W., Kfm.

Düsseldorf
Empfing, Kfm. Düsseldorf
NiesseD, J ., Kfm. Kassel
Hecking, Kfm. Köln
Kemperdick,C., Kfm. Köln
Santeroven, Kfm. Berlin

Eisenbahn - Hotel.
Bernd, Fr). Frankfurt
Wittig, Fr). Frankfurt
Baer, Max, Kfm. Frankfurt
Moser, Adolf, Kfm. Köln
Cromwell, B., Kfm.

Wusdorf
Stroinski, 8., Kfm. Idstein
Heyden, T. Köln
Holtcrjahn, J ., Inspector.Frankfurt
Weinig, Kfm. Bensheim
Hemmer, P., Kfm.Mannheim

Engel.
EttiDger, Theodor.

Petersburg
Englischer Hof.

Giortz,Cb., Kfm. Esslingen
Lacour,Wilb ., Kfm. Berlin

Erbprinz.
Künkler. Idstein
Baumgärtner, F., Gutsbes .,

m. Fr . Schwerin
Bacbmann, H. Leipzig
Cibrich Caktiolus, J.

ß.-Baden
Christ, Kath., Frl . Mainz
Faust, Karl, Post-Assistent.Mainz
Leob, II., Kfm. Dieburg
Mansbach, Max, Inspector.

Frankfurt
Müller, P.. Kfm. Erfurt
Limbacb, K., Zahntechnik.

Leipzig
Dr . fciierlich ' s

Unrhaus.
Ape), Kfm. Bremen
Gerlach, Fr. Frankfurt
üerlacb , Fr). Frankfurt

Happel.
Kramer, Hugo, Klm., m. Fr.Frankfurt
Simon, Lina, Fr ., m. Tocht.Frankfurt
Burck, Wilb,, Kirn. Mainz

Perllberg , Kfm.
Wernigerode

Schneider, Emil, Kfm.
Mainz

Kiang, Rud., Kfm. Dresden
Hotel Holienzoilern
Müasterberg , Frau , Gräfin.

Dessau
von Ende, Martha , Freiin,

m. Dienerschaft. Dessau
Hicker, Paul , m. Fr . Köln
Pfeiffer jun ., Bankier, m.Fr.

Düsseldorf
liaiserhad.

von Arnim, Gcsandtschafts-
Attachd. Wien

Collani, Pau!, Kfm. Berlin
Schoenmann, Dir. Koblenz

Haiserhof.
Dietrich , Assess. Koblenz
Freiherr von Wedekind,

Leut ., w. Kr. Frankfurt
Marc, P. u. W., 2 Hrn.Moskau
Goedecker, m.Fr .u. Diener¬

schaft . London
Marpfen.

Müller, Th., Kfm. Worms
Mecking, G., Kfm.

Strassburg
Bergner, Karl , Kfm. Mainz
Zwingerberg , Kar), Kfm.

Frankfurt
Wudfebr , H., Kfm., ro. Fr.Köln

Kronprinz.
Scbömnann, äl ., Kfm., m.

Sohn. Königsberg
Goldenes ltreuz,

Macke, E., König!. Kreis-
physikus u. Sanitätsrath,
Dr., m. Fr. Neuwied

.Metropole.
Röther, m. Fr . Eltville
Brodtmann , Kfm. Eltville
Paperitz , Professor , Dr.,

m. Fr. Leipzig
Eller , Richard , Fent . Bonn
Meyer, Gust., Kfm. Berlin
v. Geltem, Walther , Reg.-

Assessor. Rüdesheim
Schwendz, Reg.-Assessor.

Frankfurt
Züthe, Director . Bad Ems
Suermondt,Otto . Darmstadt
Scholtz Martinson, A., Fr.

Dresden
Buxbaum, 8., m. Fr.

Marburg
voa Molsberg, Freiherr.

Langenau
van Etten , A., Ingenieur,

m. Fr . Amsterdam
National.

vonKapherr , Freib., m. Fr.
Mühlhausen

von Rotkircb , Fr ., Baron,
m. Bed.

Sachsen-Altenburg
Jnngblut , Heinrich, Kfm.

Schlitz
Jungblut , Albert , Kfm.

Marburg

Aassuner Hof.
Suermondt, 0 . Darmstadt
Arnold, C. Hannover
Steinheim. Hannover

Kerollinl.
Aspenleiter. Zweibrücken

Itionnenhof.
Fried), J ., Kfm. München
Einstein, H., Kfm.

Stuttgart
Hellwig, II., Kfm. Aachen
Graetz, J ., Kfm. Berlin
Joos, H., Kfm. Lahr
Blanke, 1L, Kfm. Altena
Lintl, H., Kfm. Nürnberg
Pieper, E., Kfm. Oelsuitz
Schacherer, C., Director.Mannheim
Schader, L., Kfm. Solingen
Cesaek, J ., Kfm. Köln
Keil, A., Kfm. Kassel
Caro, II., Kfm. Breslau
Uövell, J„ Kfm. Berlin
Schulte, J ., Kfm. Brüssel
Hamann, L., Kfm.

Edenkoben
Schwabenland, Karl, Kfm.

Ludwigshafen
Reimer, E., Kfm. Solingen
lieberer, A., Kfm.Mannheim
Regenstein, J ., Kfm.Frankfurt
Ilantelmann, J., Kfm.Breslau
Wietz, W., Kfm. Berlin
Schönfärber, A., Kfm.

Frankfurt
Becher, C. A., Kfm. Bonn

Pariser Hof.
Schüler, Dr. Bischofsheim
Nosske, R. Kameaz

Pfälzer Hof.
Ritter , J ., Kfm. Aachen
Boetger, P., Kfm. Mainz
Bormaen, B., Kfm.

Frankfurt
Schmitt, E ., Kfm. Elberfeld
Stautz. Dauborn
Bonder. Kirberg
Heine, E., Kfm., m. Fr.Köln

Promenade -Hotel.
Nürnberg, F., Kfm.

Frankfurt
Landwehr, J . Zürich
Cinst, A., Kfm. Zürich
Langwold, Frl. Berlin
Hey), A., Gutsbes. Mulberg
Vogler, G., Fähnrich.

Bruchsal
Schehlicb, P., Kfm.

Ourellenhurg
Schaumann, W., Kfm.

Gütersloh
Kur guten Quelle.

Orth, L. Dillenburg
Faust, C., Post-Assistent.Frankfurt
Heymach, A., Steuer-Assist.

Königstein
Wasmuth, K., Kfm.

Chemnitz

Quisisana.
Hamburger,G., Kfm., m.Fr.Düsseldorf
Guntelman, L. Amsterdam
v. Thielau, E., Geb. Reg.-

Ratb. Dresden
von Wedel, Baron, ro. Bed.

Berlin
Baron Teichmann, Oftuer.

Breslau
niiein -Hotcl.

Jetsch , C., Kfm. Gotha
Balzer. Ems
Roloff, Ingen. Saarbrücken
Weiss, 2 Fr). Rauenthal
Müller, B. Rüdesheim
Steiger, Baron. Königstein
Solingen W., Kfm. Köln
Lubbenschafter, A.

Nürnberg
Becker. C. Frankfurt
Bopp, W., Hotelbes., m. Fr.

Frankfurt
Martin, C. Berlin

Kleiclispost.
Becker, W., Kfm.

Stuttgart
Kitter ’g Hotel gnrni

und Pension.
Shaw, M„ Frl. Dublin
Lentz, Leut. a. D.

Hannover
Hose.

Münchhausen, Baronesse,
m. Bed. Eisersdorf

Seebald, Frl. Dresden
Hart Davies. London

Savoy -Hotel.
Rauhe, K., Zahnarzt.Düsseldorf
Gross-Selbeck, II.

Düsseldorf
Simson, C., Fr.

s'Gravenbagen
ScHützenliof.

Hahn, 0 ., Bergingen.
Apolda

Frey tag, Prof. Chemnitz
W ' eisser Schwan,

von Scbwartzenau, C.,
Freifrau, m. Bed. Winkel

Sch weins her (j.
Tribel, 0 ., Kfm. Osburg
Levingen, L., ICfm., m. Fr.Mannheim
Elsässer , B., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Klaas, Kfm. Ohligs
Möller, E ., Ingen. Essen
Winter , L., Kfm. Bonn
Binden, O., Kfm. Bonn
Comas, G., Ger.-Assessor.Cocbum
Lennen, E., Kfm. Köln
Möhm, Kfm. Limburg
Ort, W., Kfm. Frankfurt
Kaufmann, Kfm. Karlsruhe

Tannhäuser.
Haudisch, 0 ., Kfm.Dresden
Reul, Pb ., Kfm. Frankfurt
Guantz, Dr. Frankfurt

Largon , F., Ingen., m. Fr.Kassel
Diehm, Kfm. Darmstadt
Wiel, G. Oberdollendorf
Schroether , A. Liegnitz
Methner , V.  Kassel
Hartmann , E. Strassburg
Steeger , P., Kfm. Dülken
Sternenberg , J ., Kfm. Köln
Kühne, W7., Kfm. Stuttgart

Taunus -Hotel.
Gartung, Frl . Frankfurt
Schöder, Prof. Heidelberg
Bacbmann, Kfm. Berlin
Engel, Kfm. Köln
Freysold , Ilent ., m. Fr.Karlsbad
Lange, E , Kfm. Gera
Gering, 0 . Magdeburg
Wunderlich , C., Rent.

Hamburg
Kraft, R. Amsterdam
Mena, J., Kfm. Kassel
Gröff, Ob.-ßergrath , m. Fr.

Dortmund
Siebenatb , A., Kfm.

Westfalen
Schnuren,P ., Kfm. Krefeld
Wartenburg , M., Kfm.Berlin
Banck, Kfm. Berlin
Martin, G., m. Fr. Freiberg
Eberts , G., Kfm.

Frankentbal
Einwald, II., Director.

Frankfurt
Gerson, K., Kfm. Mannheim
Kühne, H., Rent ., m. Fr.

Rudolstadt
Schmidt, E ., w. Farn.Berlin
Kolbe, A., Kfm. Dresden
Ilaessner , IC., m. Fr.Weimar
Wachtel , R. Bremen
Jurs , 11., Fabrikant . Köln

(Jnion.
Zeller , Dr. Heidelberg
Gallhöfer , Kfm. Köln
Kahn, Kfm. Mannheim
Goeldner, Kfm. Magdeburg

Victoria.
Brand, Pb,, Chemiker.

Chicago
Baron Scbwertzel, Kgl.

Kammerherr und Landr.
Ziegenhain

Franz , Kapitän . Kiel
Vogel.

Neukirsch , Oberinspector.
Köln

Bock, A., Kfm. Köln
Williams, W., Kfm. London
Heidorn, E., Frl . Remscheid

'Weins.
Barthelmess.KaisersIautern
Balzer. Diez
Hochmutb. Worms
Ackermann. Giessen
Eberl«. Höchst
Compter. Kaiserslautern

Bleidorn. Karlsruhe
von Ostrowski. Frankfurt
Havenitb. Düsseldorf

In Privathäusern!
Kuranstalt Dr. Abend.

Lublinsky, S., Kfm.
Petersburg

Lublinsky, H„ Frl.
Petersburg

Adelheidstrasse 4.
von Wienskowski, Eitter-

gutsbeB., m. Farn.Mierzwien
Villa Anita.

Langer, Fr . Berlin
Dambachthal 6, I.

von Hennig, 8., Frl.
Schloss Friesbeck

Evang . Hospiz.
Reich&rdt, L., Leut. a. D.,

m. Fr. Bautzen
Luisenstrasse 3, 1.

von Hartmann, Excel!., Fr .,
Gen., Bed. Freiburg
Pension Margaretha.

Papperitz , Prof., Dr.
Leipzig

Vietor, Frau , Pastor.
Kalk-Köln

Museumstrasse 4, I.
Krüger, B., Sprachlehrer.

ßelgard
Park-Villa.

Girbardt , H., m. Farn.
Leipzig

Prof. Pagenstccher’s
Klinik.

Bainbridge, W., Fr.
Newcastle

Worrall , Fr. Sheffield
Johnson, m. Fr. Llandudno
Allbensen. Broadlands
v. Münchhausen. Oppurg
Schmitt. Liebenstein

Stiftstrasse 28.
Fiessing, E., Frl. Stargard
Schröckei, M., Frl.

Hamburg
Nizze, Oekonomieratb.Rostock
Massey, Cb., Frl. Racheste

Wilhelmstrasse 36.
Rittershaus , E., Fr ., Rent.

Düsseldorf
Wilhelmstrasse38.

v. Drygalski, Fr., Hauptm.,
m. 2 Kindern. Homburg

Pension Zillessen.
Peters , D., Fr., Kommerz.-

Ratb. Neviges
Aiigenlieilnnstalt

für Arme.
Becker, Johann.

Herschbach
.Lücker, Clara. Mombach
Racby, Margaretha.

Ehlbalten
Schottes, Clara.

Mommenheim
Weiler Katharina.

Lorchhausen
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

UrrrlitS -Uachri chten.
(Mittheilmiaen unter dieser Rubril werden bis zun, Umfang von 20 Zellen
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

IS Pfg. berechnet,)

* Das vom „Wiesbadener Eisenbahn - Verein " zur
Vorfeier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers am 20. d. M.
in der Turnhalle Hellmuudstraße 25 veransialtele Fest war überaus
zahlreich besucht. Eingeleitet wurde die Feier mit der Jubelouverlüre
voii Weber, der sich zwei Männerchöre, vorgetragen von der Gcsang-
ricge des Turnvereins, unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten,
Herrn Lehrer Schaub, anschtosscn. In zündender Ansprache begriitzte
alsdann der 1. Vorsitzende des Vereins, Herr Regierungs- und
Baurath Wiegand, die Fcstthcilnehmer und schloß mit einem begeistert
aufgenommenenKaiserhoch. An den Herrn Arbeitsiiiiimter von
Thielen gelangte von der Festverjanimlnng, in der als Ehrengäste
jubelnd begrübt die Herren Eisenbabndirectionsvräsident Thoins und
Regierungs-Assessor Michels aus Frankfurt a/M. erschienen waren,
ein Hnldigungstelcgramni. Zum Schlüsse dankte der Vereins-
Vorsitzende allen Mitwirkcndcn, insbesondere auch der Gesaugriege
des Turnvereins für die Verherrlichung der Feier aufs Herzlichste.
Namens der Fcsttheilnehmer dankte das Vereinsmitalicd Herr Claas
in beredten Worten dem Festausschuß für seine Mühewaltung. Ein
solenner Tanz hielt die Frstgästc in animirter Stimmung bis zur
vorgerückten Stunde zusammen.

* Der Männer-Gesangverein„Union " hatte seine Mitglieder
am verflossenen Sonntag Nachmittag in das Vereinrlokal
„Gambrinus" zur diesjährigen General-Versammlung etngeladen.
Der erste Vorsitzende des Vereins, Herr Theodor Schleim, eröffnete
die Versammlung, gedachte der im vergangenen Jahre verstorbenen
Mitglieder und erstattete alsdann eingehend Bericht über die
Thätigkeit des Vereins im abgelanfenen Jahre, woraus zu ersehen
war, daß der Verein es verstanden hat, sich auf der Höhe der Zeit
zu halten. Sämmtliche Veraiistaltungen waren sehr gut besucht
und die gesanglichen Leistungen des Vcreiiis erfreuten sich stets der
beifälligsten Ausnahme seitens des Publikums. Die Einnahincn im
Jahre 1899 betrugen 3849.41 Mk., die Ausgaben 3545.91 Mk, cs
verblieb somit ein Ueberschuß von 303.50 Mk. Zu Rcchnnngs-
prüsern wurden ernannt die Herren: David Emmcl, Jean Lang
und Peter Krohmann. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden
folgende Herren gewählt: Theodor Schleim, 1. Präsident, Marti»
Kilp, 2. Präsident, Jacob Rück, Kassirer, H. Wolff, 1. Schristsührer,
Jean Lang, 2. Schristsührer. Franz Weiß, Musikalicuwart,
L. Moudors, H. Heckelmannu. August Weber, Beisitzer. Eine große
carnevalistische Dameu-Sitzung mit Tanz fiubct am 11. Febr. stakt.

Kriefkakieil.
Karl G. Der von Ihnen angeführte§ 1601 des Biirger-

lichkti Gesetzbuchs beweist ja gerade, daß unsere Auskunft richtig war.
Berwauüte in gerader Linie sind verpflichtet, einander Unterhalt zu
gewähren— Geschwister sind aber nicht Verwandte in „gerader
Linie", sondern in der Seitenlinie. Die Verivandtschaft in gerader
Linie erstreckt sich ans Eltern, Kinder, Kindeskindcru. s. w.

Frau Th . Wenn der Schuhmacher den Stiesel nicht gut¬
willig znrückgiebl, bleibt nichts anderes übrig, als denselben bei
Gericht auf Herausgabe zu verklagen.

F. Sie haben die Wette verloren, das Pfuitd hatte 32 Loth.

Kermifchtes.
tn. Urb er den frühere« Gcean im Gebiete der Sahara

sprach der Oberstleutnant Moitteil auf der letzten Jahresversammlung
der französischen Vereinigung zur Förderung der Wissenschaft.
Während auf der einen Seile die Möglichkeit einer früheren Meercs-
bedccknng der jetzigen Wüste Sahara für die jüngst vergangenen
Epochen der Erdgeschichte bestritten wird, haben andere Geographen
in verschiedenen Umständen Beweise für eine solche Annahme gesehen.
Eine dieser dafür ins Feld geführten Thatsachen ist die Existenz der
sogenannten Dalhols im südlichen Thcile der Sahara. Die beide»
größten dieser Naturgebilde, die Monteil selbst erforscht hat, sind
zwischen dem Laufe des Niger-Flusses und dem des Flusses von
Sokoto(GulbiN'Sokolo) gelegen und haben den Namen Dalhol
Basso und Dalbol Mauri, letzterer gegenwärtig die Grenze der
französischen Besitzung bildend. Zunächst gleichen sie aurgetrockueten
Flußbetten, aber Monteil führt eine ganze Anzahl von Gründe»
au, die gegen die ehemalige Existenz eines Flnßlaufes in ihnen
sprechen: Sie ziehen sich nicht durch die thalartigcn Vertiefungen
des Bodens, sondern in schräger, zuweilen sogar senkrechter Richtung
gegen die Linie des größten GefäLes hin. Wo die genannten
Dalhols mit dem Wgerthal in Verbindung treten, verbreitert sich
dieser Strom nicht, sondern er verengt sich vielmehr. Das Bett der
Dalhols weist nicht eine gleichmäßige und beständige-Neigung auf,
wie sie dem Gesäile eines Flusses entsprechen würde, sondern zeigt
Unebenheiten und bietet eher den Anblick einer roh in den Boden
cingehobelten Vertiefung. Endlich wissen auch die Eingeborenen
nirgends davon zu berichten, daß sich in jenen merkwürdigen Thälcrn
jemals ein flnßäyulicher Wasserlaus gebildet habe, so stark es auch
geregnet, sondern immer nur mehr oder weniger bedeutende Sümpfe.
Andere Beobachtungen lassen darauf schließen, daß die Dalhols eine
geologische Entstehung YÄ-eu, d. h. daß ihre Bildung durch die
Zusammensetzung des Erdboderrs vorgeschriebe» war. Während die
ganze Unrgebung ans eisenhaltigem Thonboden besteht, enthält die

Oberflächenschicht der Dalhols Kali- und Natronsalze, die seit langen
Jahren durch die Eingeborenen verwerthet werden. Daher wachsen
auch in ihnen ganz andere Pflanzen al« in der Nachbarschaft. Ans
all' diesen Umständen schließt Moutcil, daß die Dalhols Ausläufer
alter Meerbusen eben jenes OceanS gewesen sind, der früher da«
sabarischc Gebiet bedeckte, die sich zur Zeit der Ausleerung de»
Meeres bildeten. Die große Saharische See soll ein ganz eigen¬
artiges Ende gefunden haben, dessen Erklärung Monteil in dem
Vorhandensein eines Bcrgznges sieht, der vom Atlasgebirge an über
Ghat, Tibesti, Borku und die Wasserscheide zwischen den Flüssen
Schari, Ubangi und Nil bis zum Oberlaufe des letztgenannten
Stromes verläuft. Moutcil ist der Ansicht, daß in einem Zeitalter,
das vorläufig noch nicht zu bestiinmeii ist, jener Gebirgszug von
Marocco bis zu de» Quellen des Nil quer durch die Sahara bei¬
nahe plötzlich emporstieg, wozu natürlich eine sehr heftige Bewegung
in der Erdkruste nöthig gewesen wäre. Dadurch eulstaiiden Ver¬
hältnisse, die das weitere Fortbestehen des Meeres, das bi« dahin
die Sahara bedeckt hatte, unmöglich machten. Es bildeten sich zwei
stark geneigte Abhänge von dein nenentstandcnen Gebirge ans, der
eine gegen Nordosten nach der Lybifchen Wüste bin, der andere gegen
Süd und Südwesten. Auf diesen beiden Abhängen floß dann da»
Meer einerseits gegen das jetzige Mittelländische Meer, andererseits
gegen den Atlantische» Ocean ab. Die salzhaltigen Thalgebilde,
wie man sie in den beschriebenenDalhols findet, und wie sie auch
im Gebiete des Tschad-Sees und des Senegal Vorkommen, sind ver¬
einzelte Zeugen von dem gewaltige» Mccresstrom, der sich damals
nach dem Weltoceau hin ergoß. Das Sahariscki« Meer ist also nicht
an seiner Stelle ausgctrocknct, wie man es wohl hie und da ange-
nonimeu hat, bis auf einige Stellen ursprünglicher Bodeuvertiesungcn,
die noch heute durch große Salzablagcrungen ausgezeichnet sind
wie bei Tischit, bei Walata und einigen anderen Bezirken. Im
Uebrigen war das Verschwinden des großen Saharische» Meere»
eine geologische Katastrophe von großartigstem Gepräge. Damit
fällt auch die phantastische Vorstellung, daß das Saharische Meer
einmal wieder hergestellt werden könnte.

* Um bei den Landstraße« eine Art Asphaltirpng
zu erzeugen, har man in Südkalifornieuerfolgreiche Versuche gemacht,
die Straßen mit heißem Petroleum zu tränken. Durch ein drei¬
maliges Begießen mit Petroleum verhärtet sich die Oberfläche der
Straße derart, daß die in Kalifornien üblichen Farmerwagen keine
Spur darauf znrücklasscn. Der Untergrund muß fest und die
Fläche vorher geebnet sein. Am schnellsten und besten gelingt die
Verhärtung aus Lehmboden oder da, wo eine dicke Slaubdecke ans
festem Untergrund lagert. Es sind bereits Laudstraßeu von zu¬
sammen 100 engl. Meilen auf diese Weise gehärtet worden; im
Durchschnitt waren 100 Fässer Petroleum für jede Meile nöthig.
Zur Verthcilung des Petroleums bedient man sich einer besonderen
Maschine, die auch das Petroleum vorher erhitzt. Die Kosten haben
sich auf 205 bis 270 Dollar« pro Meile gestellt. Weitere 800 Meilen
Landstraßen sind in Angriff genommen worden.

Eine gut erhaltene Klavierschule, Lebert und Stark, 2. Thcil
zu kaufen gesucht Gcrichtsstraße7, 2. St.

BF Wen sofortW ll. Me KeMlmg"N
kaufe ich hier und auswärts

aste Arte« Möbel, Betten, Schmuckgegcnstände,
ganze Wohnungs - Einrichtungen,

Waffen» Fahrräder» Instrumente , Uniformen u. dgl.
nebernahme v. Versteigerungen bei bittiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
_ _ Auktionator . 15146

W  Mchgergaffe 2« , kauf!■1« • F“ V-'lilifiA -ä • getr . Herren- und Damen-
Kleider, Un iformen, Schnhwerk, Möbel, Bette», Gold. Si lber und
zahlt gut. Auf Bestellung komme ins Haus. —gBfai_

Die beste« Preise zahlt Fra » » rachmann , Metzgcr-
t 24, f. getr. Herren- u. Damen-Klcider, Gold- u. Silbersache»,

übel, Betten, Waff., Jnftrum., Uniform, rc. Best, k, i. H. 15213

AuMlMMisk üte Wk« Preise
zahle ich für getr. gut erhalten« Herren-u. Damen-Kleider,
Uniformen, Waffen, Uhren, Gold- und Silbersachen,
Pfandscheine, Möbel und ganze Nachlässe.

Bei Bestellung koinme pünktlich ins Haus.
A . Iiiörlach , 16. Metzgergasse 16.

Nettestes Geschäft der Branche hier am Platze.
~J . Handel , Goldgasse 10,

lauft: Getragene Herren - n . Damen -Kleider, Uniformen,
Schnhwerk, Möbel, Betten, Pfandscheine, Gold, Silber rc.
<1. zahlt gut. py ~~ Auf Bestellung komme in's Hans,  12498

Herren- und Damen¬
eider, getragenes Schnhwerk kauft Julius itosenfcld,
etzgergaffe 37. Bei Bestellung komme pünktlich._

läffe undIch kapfe getragene Herren - u. Damen-Klcider, ganze Nach-bel. Bezahle gut und komme ins Hans.
Elise liarmaiin , Mctzaergasse 21.K  JÄ zahle

gen Preis bei sofortig!stets einen anständigen Preis bei sofortiger Casse für cmzelne
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Nachlässe, Waarenlager rc. Bestellungen hier und auswärls
werden pünktlich besorgt. Uebcrnehme Versteigerungen. 12497

A. Beineiner, Mrechtstniße 24
MW- Gelvschran»,

sucht. Bitte Offerten unter I". IV . 1VU5 im Tagbl.-Vertag
niederzulegeu. 805

Gdbr. Rohrsessel zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter I«. I«. »IS an den Tagbr.-Verlag.

Gebrauchte Gas-, Benzin-ob.Pctrol.-
otnrorr von 1—6II ? z» kaufen gesucht. Gest. Offerten

Ä/kVtvttU gub F . » SS. SS « an (Fa2044/9g)
Btudoif Wusse , Frankfurt a. M.

Krankenstnhl.
Ein wenig gebrauchter Krankenstnhl , verschieden verstellbar.

Kr einen starken Herrn, wird zu kaufen gesucht. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 1071

Knoche», Lumpen, Eisen und Metalle werden zu den
höchsten Preisen augekauft Mickiclsberg 28._

_ Ein gutes Pferd zu kaufen gesucht.
. Georg Heinemer W « e „ Möbelhaudlling.

JiHiHoUiliru
Innnobitien k» vertut nfr » .

Billa zu verkaufe«,
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbcw., eventl. auch für z.oci

Familien ausreich., mit allem Couif. der Neuzeit, electr. Lichl n.
schönem Garten. Zu erfragen Stiststraße 24, 1. Etage. 15234

Ein kleines solides Hans in Mitte der Stadt (zwei Jahre gebaut),
mit Laden, für einen kleinen Geschäftsmann passend, in guter
Geschäftslage per sofort oder später zu verkaufen oder zu ver-
miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16256

Ein hochherrschastl. Landhansbesitzthnmi. d. Nähe d.
Kurparkes, mit ca. 18 -20 Z. , darunter sehr große
Salons , reich!. Rebenränmen, 5 Balkons , groß,
schönen Garten, Stallung « . Remise rc., weg. Weg¬
zuges d. Besitzers antzerordcntl. preisw. zu verk. —
Eignet fich neben Herrfchastsy. auch für vcff. Fremden¬
pension, sowie als Sanatorium für einen Arzt. —
Gef. Off. u. M. « . »» « a. d. Taqbl.-Bcrl. 1017

KLLSlel hochmodern. 30,000 Mk. feil,13 Zimmer, clektr. L., Wasserl.,
gr. Garten. Adr. 1.. ss» postlagernd Heidelberg. F60

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billigz» verk. Näh. Baubüreau Saalgasse1. 556

Wegzugs halber verkaufe ich meine 2 Minuten vom
Knrhanse gelegene gut gebaute Villa mit 17 Räumen
und schönem Garten. Bcrniittler verbeten. Gefällige
Offerten unter « 333 an den Tagbl.-Verlag.

Flaschenbier-Handlung, 40 Hecto die Woche, mit Haus u. compl.
Inventar, 2Pferde, 2 Wage», 14,000 Maschen, 1700 Mk. Micth-
ciuuahme, für 56,000 Mk. bei 12—15 Mille sofort zu verkaufen
durch Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

GeZegercheiiskairf.
Wegen Wegzug des Beptzers ist in Wiesbaden in allerbester

Kurlage eine schöne, solid gebaute Villa zu verkaufen, bestehend aus
Parterre, 1. und 2. Etage, zusammen 19 Z. Preis 130,000 Mk.
Anzahl. 20—80,000 Mk. Parterre und 1. Etage sind vcrmiethet
und erzielen bei freier Wohnung in der 2. Etage erheblichen
Ncbcrschntz. Reflektanten belieben sich behuss Besichtigung
umgehend zu melden. 1078

Jmmobilien -Abtheilnng
des Ncisebürcau Sekettenfeis , Wiesbaden,

Theater-Cotounade 36/37.
Neues Etagenhaus, mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,

mit einem nachweislichen Ueberschuß von 2100 Mk., mit 8- bis
10.000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch

Kraft , Zimmermannstraße9, 1.
für FVeindenisensiun kleine Villa an der Mainzer¬

strasse mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leidsten Anzalsluiigsbedingiingen
zu verkaufen. Näh. I*. I«. Rück , Bahnhofstrasse 20. 1115

Das Wohnhaus Dotzheimerstratze 18 mit großen Oekoiiomie-
gcbäuden ist preiswerth zu verkaufen, event. sind auch die letzteren
für sich allein mit abgeschlossenem Hof per 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. daselbst Mittelbau Part . 951

Gastwirthschaftmit großem Tanzsaal, 400 Hectol. Bier¬
verbrauch, 3 Stück Wein, 11 Hectol. Branntwein , für
35.000 Mk. zu verkaufen und kann sofort übernommen werden
durch Kraft , Zimniermannstraße9, 1.

Verkauf!
Haus mit Wein -Restaurant , altes , bestrenom-

mirtes , großes Geschäft , beste Lage in
Mainz . Erforderlich miudefteus 15,600 Mk.
Ueberuahine kann bald erfolgen . Briefe unter
0 . G. 354784 befördert (310.33784)F35

i>. Freu » in Mainz.
Biücn-Bauplätze von 24 bis 50 3luthen groß, an fertiger Straße,

sehr preiswerth ohne Anzahlung zu verkaufe,,.
Baumstücke in jeder Stadllage, die Ruthe schonv. 130 Mk.

an, zu verkaufen. Auskunft und Pläne durch
Kraft , Zimmermannstraßc9, 1.

Haus zu verkaufen.
Neu erbautes Haus i. b. Lage, nächstd. Nheiustr., 4 Etagen,

h 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer z» verkaufen. Gefl. Offerten unter 8. W . 1009
an den Tagbl.-Verlag. 839

Bad Schlaugeubad,
Höhenlage, wegen Stcrbefall schöne Villa, 18 Räume,

Garte«, geeignet für Pension, und sichere Existenz,
mit Inventar billig und günstig zu verkaufen.

_ A. I Fink , Oranienstratze 8.

Sehr schöne Billcn-Banplätzc , die auch Raum zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstrabe,
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilect« eitsoker , Saalgasse1. 152351
Wiesbaden.

Bitten-Bauplätze
an der Frankfurter-, Lessiug- und Martinstraße, von den jetzigen

Bahnhöfen und von dem künftigen Ceittralbahnhof ca. 600 Mir.,
vom Theateru. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen.

Wiederapalsn , Wiesbaden , Schlichterltraße 10. 14695
ca. 34 Hj-Ruthc » grotz, 4 Minuten v.
Knrhanse entfernt , etwas Höhenlage

m. prachtv. Slusstcht, äußerst zu verkaufen«
Off. unter iv . 1009  an den

Immobilie « ?« bansen gesucht.
einem Bade-Orte od. soiistwo

v --«^ aN9 zu kaufen oder zu mielhen ges.
Offertenmnter 11. K . 313 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Banplatz an fertiger Straffe gesucht. Offerten mit Lag«
und Preis nnt . «». 8. oio an den Tagvl .-Verl. 12743

Capitalien ;u verleiben.
Hypolhekeu-Capital jeder Höhe zur erste» Stelle, 60°/<> feldgerichtl.

Taxe, auszuleihen. 431
M. Linz , Maucrgasse 12.

Bank-Capitalie«
Offerten unter 1«. O. SS an den Tagbl.-Verlag.

20—50,000 Mk. aus gute 1. od. auch gute 2. Hypoth.
zu bi». Zinss . ansznl . Off. nnt . I-. o . S» 9 a . d.
Tagbl .-Verlag . 1018

15.000 Mk. sind per 1. April gegen gute Hypothek auszulccheii.
Zwischenhändler verbeten. Nähere Auskunft crtyeilt 978

i -«s»i« 8dsild , Lauggasse 3.
11.000 Mk. auf Nachhypotbekauszuleiheu. Offerten unter

V.  H . 318 an den Tagbl.-Verlag. 882
Als 2. Hypothek sind ans 1. April 20,000 Mk. zu bill. Zinsfuß

ouszuleihen. Offerten unter st . 5*. 358 an den Tagbl.-Verl.
65- 70,000 Mk. sind gegen1. Hypothekk 4' - °/°. 60,000 und

25—30,000 Mk. gegen2. Hypothekh 5 °/o anszulcrhe« du ich
l .sidw . Winkler , Michclsberg 32a, Ecke Schwalbacherstraße.

20.000 Mk. auf gute2. Hypothek auszuleiheu. 1074
HU. I.inz , Maueraasse 12.

20,000 Mk. auf 2. Hypothek auszuleihen. Offerten unter
li . K . 341 an den Tagbl.-Verlag. 1112

Capilktlien s« leihrn gesucht.
100,000 , 60 —70,000 u. 15,000 Mk.

alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50
JJ. SScier , Immobilien-Agentur, Tassnsssstr . 38.

| | A4 | ans gute 2. Hypothek auf gleich ab«
SV , VW später gesucht. Off. u. Mr. W . i « «»3

an den Tagbl.-Verlag. 521
6000 Mk. als 1. Hypothek auf eine Gärtuerei gesucht. Offerten

nntcr *»■o . 30 » cm den Tagbl.-Verlag.
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Für Capitalisten!
Bon einem «großen Terrain-Verkauf sind der Neslkcinf-

schikling, sowie in Zahlung gegebene prima Hypotheken zn
cediren. Zinsfuß 5 °/6. Auskunft erthcilen auf An¬
frage König!. Notare, sowie erstklassige Banke». Ehren»
werthe Vermittler nicht ausgeschlossen. Offerten unter
F . T.  Z . 438 an (P. c. 94) P 115

Rudolf Mosse , Frankfurt a . M
1 J flegen prima2. Hypholhek, nach der

Wll « Bank, nn) gutes Object in allererster
Lage Wiesbadens bo» gutem Zinszahlcr auf t . April gesucht.
Gest. Offei leu unter tt . I, . 233 an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche1. Hypoth. auf mein Haus Nerotbal 4, ohne Vermittler.
I. oHi * Ucps,  Schtvalbacherstraße 87.

Ei» guter Rcstkansschttting , <»000 Mt . , abzugeben. Adressen
erbeten untci 2t. » » 17 an den Tagbl .-Berlag.

Junger strebsamer Geschäftsmann mit gut gehendem Favrik-
gcschäft sucht zur Vergröberung des Betriebes ca. Mk. 5000
bis 7000 gegen hypothekarische Sicherheit per sofort nuszuucdincn.
Gefl. Offenen unter kst. » . 20 !» an dcu Tagbl .-Verlag erbeten.

82 .000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Offerten ». lL. 2 S»
au den Tagbl.-Berlag. 881

SS,WO Mk. ans sehr gute Nackthypokh. zu 8 von sehr
v-rmög. Manne ges. Gef. Off. «». 3.  üto a . d.
Tagbl .-Berl . 795

Ä5,t>S0 Mark zweite Hypothek auf gutes Object gesucht (ohne
Agent). Näh. im Tagbl.-Verlag. 16364

20.000 Mk. auf 2. Hypothek, nach der Landesb., gesucht. Offerte»
unter SB. Si . 220 au de» Tagbl.-Berlag. 884

SO 25,000 Mk. nnf prim« 2. Hypoth . von sehr gntsit.
Geschäftsn>. ges. Gef. Off. u . *4.. 3 . 18 « >». v. Tagvl .»
Vcrl. <96

»8,000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Offertenu. W . li . - I»
au drn Tagbl.-Berlgg. 838

»1—15,000 Mk. für «ute 2. Hypothek per sofort oder 1. April
ges ucht. Off. unter £,. W . »«»» » an den Tagbl.-Verlag . 664

Mjßf 85,000 Mk. auf prim « 1. Hypothek zn 4'/« %>sofort
gesucht. Taxe 120,000 Mk. Offerten nur von Selvst-
-arleihern nnter « . i ’ . 323 a» Sen Tagblatt -Dcrlag.

Restkanfschitling von 13,000 Mk. nnter Garantie der Bonität
mit Nachlab zu verkaufen. Gest. Offerten unter 'ff- B*. ®2 <»
gn den Tagbl.-Verlag. 1088

2500 —8000 Mark von gut fltuirtem Geschäftsmann alsbald zu
zu leihen gesucht. Rückzahlung nach Uebereiukunft. Offerten
unler >». kl . 33 » au den Tagbl.-Berlag.

Da)Schill tor EigllsüHMm Boys
eonüuoted by Herr (■' ritz Etniuanii assistcd by a stall
of efficient Masters. Chief subjects: German and E’rcncli.
Pupile prepared for English Public Scbool and American College
Entrance Examinations. For terms and pavticulars applv at
KtKycliiom , Maimerstrinsc 1 -8._ 12499

Art . I .oewenson , staatl. gepr. Sprachlehrern!, ertheilt
tzorzüglichen Unterricht. Röderallee 28, 1, 12 1 llhr._

Deutsche Dame, welche tau« Jahre in Engt. u. Frankr . unterr .,
|rtl ). grdl . Iknterr . zu maß. Preise. Schwnlbachcrsrr. 51,2 . 15237

A German lady wishes to exeliaitge rouversation
ytli an English lady. Inquirc at tbe jburnal. 1090

Engl., Franz., Deutsäi in alle» Fächeni (a. Nachh.) erf. Lehr.,
im  Aurl . Frl . <»rH »>itler , Lilisenstr. 16, 2. Sprechz. 11—12.

Wer ertheilt billig ante franz. Coiivcrsation? Offerten mit
Kxeis hanptpostlagerndH . >2.

italienischen■terriclit erth .Italienerin . 12216
Viezznli . Moritzstr. 12, 2. Et.

ftial- und Zeichnen-
Atelier.

Figürliches Landschafts- u.Blumon-
»alen n. d. Natur, in Oel, Aquarell,
Tempera, Gouachen. s. w. Modelliren
Ton Porträts n. d. Leben. 762

H. Bonffier,
Kunstmaler und aead. Zeichenlehrer,

Schwaibacherstrasse14.

Mal-Unterricht in Oel,
Porzellan und Aquarell ertheiltNatalie Knckcta Moritzstraße 13, 2.

Ein junger Bioltn -B .rtuose , welcher sich einige Monate
hier au^ nhnlt?» gedeckt, übernimmt Enscmblespiel . Offerten
^rb. nnter !« . r^. » SS an den Tagbl.-Verlag. __Vwlirr-Unterricht gViff

Unterr. i. Violinsp. e.

ertheilt Faulvrunnen-
2 rechts . 446

Höpjncr, K., Wcstcndstr. 18, 1 l. 16077
Clavier -Uuterricht wird grüudl. ertheilt Porkür . 8, 1. St . l.

toiennitcrridjt erth. l .onis Scharr , Kgl. Kammer¬
musiker, Friedrichstratze >8 . 16233

FürCtllvicr-nMsällgnnterricht-mpf.si-h
fkuim Deutschinger, acad. geb. Lehrerin, Wörthstr. 2, 1 St . 13265

Handarbeits-Schule.
Unterichl in allen einfachenu. Kunsthandarbeitcir, Schneidern,

Nusterzeichne», Wäsche-Zuschneiden und -Nähen, ertheilt Frau
lot, » » » « Ltul »ck«, staatl. geprüfte Handarbeits-Lehrerin,
löderstraße9, 3 l. Anmeldmigkn werden tagt, entgcgeugenomme».

Pntz-Knrsns.
Z. gründl. Erlernung im Vorarbeiten , sowie Hiiiegarniren

«theile forgf. Unterridit. Stellen f. 1. und 2. Arbeiterinnen nebst
«hipfehlunge» stehen zur Verfügung. Neuaufnahmen täglich.

Marie Directrice,
_ Frankcnstratze 23, Vdh . 2 rechts.

Bügel-Kursus.
Grdl. Erl . 10 Mk. pro Kursus.

Fr . liroHibacli . Faiilbninirenstrayc 12.
11970

Fremde» prnitans
ErholnngsbcdÄrftiges junges Mädchen sucht für 5 vis

W-ch-n Pension
Off.in besserem bürgerlicher » Hanfe oder Privat -Penflon.

mit Preisangabe unt. Hi », « r :?» best (CobI.No.4030) Fll(
Kudolf Messe , Coblenz.

~ Mainzerstrasse 24, Villa Louise,
1̂ -2 gut möbl. Zimmer m. o. ohne Pens. sof. preisvv. zu v, 945

Nerothal 39
zu v.'imietbcn.

grobe« möblirteS Sndzimmer mit
Balkon, mit oder ohne Pension,830

Mtter’s Priyathotel— Pension
(Südseite), 45. Taimusstrasse46.

Vovziigl. Küche, nlektr. Lieht, Bäder. billi.'re Preise, 6721

fiodiclte. niüü. Salm- uns Mtchlmmer,
eleclr. Licht, iofort zn oennielhen Wcißenburgstraße6, !. 410

Kleine WlLhelmstr. 7,1 . Et .,
hochycrrsch.'.ftliche, elegant möblirtc Zimmer frei.

Gärtnerei zn verpachten.
Gekuckt wird ein Gärtner für circa 2'h Morgen Garte» an
schiersteinerftraße. Daselbst ist Wohnung vorhanden. Nähere«

bei Herrn Itanirl iseei . ei , 2ldolphst ratze 14, 1«_ 961
der

sctnge
sind 'zn' vcrpachten.

Vlorgen Grundstücke und eine Gärtnerei909
ulk!,sülitie,  Friedrichstraste 14.

Zwei Villen mit je 0—12 Zimmern,
die eine in vcrlrchrroieherebener, die andere in erhöhter Lage
per April zu mieten gesucht. 106

J . Meier . Immobilien-Agentur, Tnwnms tr . 28.
MahnungFei gelegenes klcincs Hnus oder Wohnung von 3—4 Z.

mit Küche per 1. April d. I . zu mietdeu, event. zu kaufen gesucht.
Offerten unter € . 1*. 311 besorgt der Tagbl.-Berlag.

wird eine Wohnung von 5—7 Zimmern (1. Stock), für Pension,
in nur guter Loge, oder eine kl. Villa von7—8 Zimmer». Offerten
mit Preis unt er A. «». 3 8g im Tagbl.-Verlag abzngeben.  923

Acltere Dame sucht in ruh. feiueu Hanse Drei-Zimmerwohii.
mit Zubeb., 2. Et ., würde mich gr. Wohn, mit einer Dame theile».
Offerten unter »». w. 3 35> au den Tagbl.-Verlag.

nebst KücheWohnnng von 2 bis 8" Zimmern nebst Küche inmitten der
Stadt von kinderlose » Zenten per 1. Februar gesucht. Offerten
unter P. «». SOJ oti den Tagbl.-Verlag._ _

Ausck
aust. H.

kam. (3 Pcrs.) sucht Wohn.. 2
Off. m. Preisaug. u. «». H . 322

Kücheu. Zubeb., in
fl. d. Tagbl.-Verlag.

Für einen junge«Herrn
rr ttuiuiuc cm g,„ möbliiteS und comforlable» Zimmer

gesucht. Offerten unter E3. m.  3 »3 an den Tagbl.-Verlag.
Netteres

aeb. Familie« . fl . s » e

Fränl . (Lehrerin) soll zur Erholun
Zeit in Wiesb

Kost und Logis zu bill.
an de» Tagbl.-Verlag.

emiße
zubringen und sucht in
Preise. Angebote unter

prüche»
SS. »».

Kost und Logis in besserem Hause für allein¬
stehendes junges Mädchen mit bescheidene» A»-

gesncht. Nur Offerte» mit Preisangabe erbeten unter
32 -» an den Tagbl.-Verlag._ _

Kaufmann sucht Wtzhlirtss Zimmer.
Offerten mit Preis unter 'Mt.»*. 33B an den Tagbl.-Verlag.

Ltaliung für etwa 4 Pferde, mit Lager, Remise. Hofraum,
evi. mit Wohnung, mögl. in der Stadt , Nähe Babnbofe, sof. zn
miethen gef. Off. ». It . VI.  3 «-» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Da«

Wohmiilgsiillchlvcis-Vsirkli»
Lion,

— Telephon No . 7tt8,
Miethern zur kosteufpeien

Schillerplotz i
empfiehlt sich den
Beschciffuilg von

Faunliett -Wohuungeu,
Geschäftsloknle «,
möblirte » Zimmern.

MRüMünWn

Kl.
Villen, Häuser etr.

auf d. Adolphsböhe sofort zu verm.
vk. N. Drndenstr. 10. P . b. Faust.

od. zn
7093

Geschäftsiollale eie.
RöSerftratze 41

Laden, Ladeiiziinmer, Küche, 2 Zimmer (2. Stock) z»m 1. April
zu vermiethen. Preis 1050 Mk. Näh. Mainzerstrabe 68.

Wnlramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Baubürcau Saalgasse 1. 825

Etzorkstrastr 13 ist ein Zagerraut » für Möbel zu vermiethen.
»ß  MH . im Hinterhaus bei Frau IVieUol . 415
Et » Laden n>. Wohnung , beste Lage f . Schweincmetzgerei

oder Wrlrstausschnitt mit Butter u . Eier per t . April
zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Berlag.

Bäckerei zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag.
939

7455

1. Etage,
Wohnung,

reichlichem Zubehör, per

Jahttstrast « 4 « sind Wohnungen zu vermiethen. Nähere,

RöderaNee ' so Wohnnng im 2 Stock, 4 Zi« M' rmstZ "beKör

^ i,n i . Stock, vier Zimmer mit reichlichem Zubehör, auf 1. April

Walkmühlstraste ' 30 ^ Zimmer , Balkon und Zubehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April z» vermiethen. , 850

Svcbergasse 34 ein Zimmer, Küche und Mansarde, nn 3. Stock,
au eine oder zwei ruhige P eisoueu zu vermcethe».

nnn»
924

hochelegante
6 Zimmer
1. April zu

433
hochelegante
5 Zimmer
1. April zu

432

Wohnunge « .
Adelheidstraste 21,

mit großem Balkon nebst
vermiethen. Näh. Part.

Adelheidstrasie 21, LtS.
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per
verimcthcn. Näh. Part . .

Adolphsallee 28,
sicht, Badezimmer. Kohlenanfzug und reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 7732

Albrechtftratze 12, N -'V KW
Wegzugs halber zu vermiethen

Bleichstratze 10, 1. St . , 4 Zimmer, Küche, 1 Mansarde
2 Keller zu vermiethen. Preis 600 Mk.

Jahnstrahe 17, Gartenhaus 1. Etage, schöne3-Zimmerwohnu»g
auf 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. daseibst oder Rhem-
straße 78, Part , beim Eigcnlhümer. v . 137

ii nb

Webergasse 44
ist die 2. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Mansarde
und Keller, zum 1. April I960 z» vermiethen. Nah. 842Ule », Weberggste 28.

Herrschaftliche Wohuung. ,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer nebst allem Zubehör,

Centralheizutlg und elektrisches Licht, per 1. Januar zu
veriuiethcn. Näh. bei Kicul . »iölscii . Fliedridfftr. 36. 6495

Vier -Zimmer -Wohnnng (1. St .) mit Bad und reicht. Zubehör
iofort zu vermiethen. Näh. Körnerstraße2, Part . 54

Wohnung von 4 Zimmern , Küche, 2 Keller» u. 2 Ma»iarden,
sowie Mitbenuyiiiig des Gartens aus gleich oder später zn ver«
niicthen. Näheres Philippsbergstraße 17/19, Part 6776

Ansrvärts getegeire Wohnirttgen.
Eltville (in ne» cchantem Hanfe) schöne geräumige Wohnnng»

4—5 Zimmer mit Zubehör, Eartcn^ und Bleiche am Hvnst,preirwurdig zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag.
Wöblirte Wsthnnnge«.

Darnbachthal 21 , 3 Min. v. Kodchruiiuen. 8 Min. v. Wald.̂ gutmöbl. Wohn. (Bel-Et .), 4 Z ., Küchen. Zubch., sof. zu vm.
Villa Paula, Garteustruße 20

eine schön möbl. 3-Zimmer-Wohn»iig. Südzimmer, mit oder ohne
Pension zn vermiethen. Elektr. Licht. Bäder. 7636

MSdl . Zimmer n. Mnirjardr « . Hchlnfstrlle« etr.
Abeggstratze 2,

2 gut movt. Zim., zns. oder einzeln, per sofort z» vm. 7395
Sllbrechtstr. 21 , 1. Et., 2 g. möbl. Z. (Hinter- u. Vorder;.) 772
Sllbrrchtstratze 31 schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 6121
Albrechtstrahe 32 , Part., gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer

(scp. Eing.) an best. sol. H. ans 1. März zn vm. Näh. P . 936
Sllbrcchtstr. 34 , 8 g. möbl. Z., mll. 20 m.  m. K. n. B. 693
Sllbrechtstr. 37 , Vdh. 1 St ., erh. ein renü. Arb. Kost». Logis.
Albrechtstratze 38 , 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 670
Albrcchtstratze 40 , Mcßgcrladcn, erhältj. Mann Kostn. Logis.

7 3, möblirte Zimmer von 15 ML
« ) an zu vermiethen.

Batznhofstratze 12 ein möblirtc« Zimmer zn vermiethen. 7680
Bertramstraye 3 sch. möbl. Part.-Zimmcr für 18 Mk. zu verm.
Bertramstr . 18 1 sch. möbl. Part.-Z. an anst. H. zn vm. 7536
Bertrauistratze 18 , 3, gut möbl. Zimmer preisw. zn verm. 11
Bismarikring 48 , Part., ein schön möbl. Zimmerz» vm. 7246
Bteichstratze 2, 1, gut möbl. Zimmer sofort zu vermiclhen.
Blcichstratze 8 , Part., kl. möbl. Zimmer zn vermiethen.
sB^ leichftratze 8 , 2, möblirtc« Ziunner mit oder ohne Pension

zu vermiethen. 7543
Blcichstratze 17, 3, erhalten zwei Arbeiter Kost und Logis.
Blcichstratze 24 , Mllb., möbl. Zim. m. billiger Pension zu verm.
Blcichstratze 35 , 2 l., erhält junger Mann schönes Logis. 634
Blüchcrstratze 7, 2, ein fch. möbl. Z. m. od. o. Pcns.^u v. 916
Kl . Bnrgstr . 5, ' 2.' Et., g. möbl. sep. Eing., p. L Febr. z. M
Dotzhcimerstr . 10, 1, gut möbl. Z . m. c. u. zwei Belten. 7173
Ellcnbogcugafle 7 bei Christ erh. anstäud. Leute Kostu. Logis.
Emscrstr . 19, Villa Friese, gr. möbl. Südz., evtl. 2 nebcneinanderl.

b. zu v., möbl. Z . mit Pens. 50 - 80 Mk. mkl. H. d. et. B. 747
Fanlvrunnenstratze 3, 2 Tr ., möbl. Zimmer zu verm. 955
Faulvrnnnenstr . 5 , 1, möbl. Maus. m. od. ohne Pens, zu vm.
Fcldstratze 9, Vdh. Frontspitzw. l ., schönes Zim. m. Bett z. vm.
Frankenstr . 1, 3 St ., k. j. a»st. Mann Kost u. Logis erh. 913
Frankenstr . 13, Hth. 3 Tr . r ., ein wöbl. Zimmer zu verm. 584

rankcnstr . 19, P ., möbl. Z . m. 1—2 Bett., p>. W. 2Mk. 356
^rankenstr . 23 , Vdh. 2 r., möbl. Z. nr. od. o. Penfion z. v. 826
Friedrichstr . 21 , 2, 1 sch. möbl. Zim. mit ». ohne Pens, zu vm.
Friedrrchstratze 33, 1 rechts,

ein hübsch möbl. Zimmer und ein rückwärts gelegenes Zimmer
sofort z» vermiethen.

Gotdgaffe 5 , 1 St . l., schön möbl. Zimmer zn verm. , 581
Häfnergaffe 7, 3 St ., 2 möblirte Zimmer billig zu vermiethen.
Helencnstratze 2, 1 r ., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
Helenenstratze 9 , Part ., möbl. Z. (scp. Eing.) iof. zu verm. 931
Helencnstratze 10, 1 St . 1, hübsch möblirte« Wohn- u. Schlaf.zimtiipr nuf nff*irhzimmer aus gleichz» vermiethen. 741
Hellninndstratze 14, 3, ein gut möbl. Zimmer sof. bill. z» verm
HeUmundstratze 15, 2. möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm. 7411
Hellmnndstratze 18, 2, erh. junger Mann Kostn. Logi«. 7138
Hellninndstratze 53, 1. Et. r., an der Emserstraße. schönm. Z.

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. 220
Hcllmundstr . 58, 2 r., sch. möbl. Zim., ev. >». Pens. z. v. 7742
Hermannsteatze 8, 1, erh. junger anst. Mann Kostu. Log. 610
Hermannstr . 12, 1, mbl. Z. m. Pens. W. 8, 9 u. 10 Mk. 322
Hcrmannstr . 12, 2, mbt. Z. m. g. P ., 40—15 Mk. m., z. v. 411
Hermannsteatze 13, 3. Etq. l., möbl. Zimnier zu verm. 275
Hermanustratze 18, 3 st . l., möblirte« Zimmer nach der

Straße zu vermiethen.
Hcemannstratze 22 , 3 1.» schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hcrmannstr . 24 , 2. Et., erh. jg. aust. Wann Kostu. Logi«. 449
Jaynstratze 1, 3 St ., möbl. Zimmer zu vm. Preis 20 Mk. 563
Karscr-Frie - rich-Sting 30 möbl. Zimnier sofort zu verm. 6787
Kapcllcnstratze 8 , 1, möbtirtes Zimmer, pro Morr. 15 Alk., zu v.
KapeUenstratze 14, 2 St ., möbl. Zimmer mit girier Pensioi, an

euren Herrn zn vermiethen(Preis monatlich 60 Mk.). 770-,
Karlstr. 20 , 2. El., gut niöbl. Wohn- u. Schlasz. an b. Hrn. 7087
Kartstr. 39 , Hth. 2 l., erh. aust. Herr sch. mbl. Z. m. Kaffee. 811

2. Et . , schönesu. gut möblrrtes
AI » » -"-EZ, Zimmer, ev. auch zwei, zu v. 954
Ktrchgaffe »9, 1. Stock, mehrere schön möblirtc Zimmer zu ver¬

miethen aus 1. Januar . Wh . bei »4i-U;g , nn Laden. 7414
4» 1 2, gilt möbl. Wohn- nebst Schlar-

A » II zimmerz» vermiethen. 767
Kirchgaffe 51 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vermiethen. 878

.-4* .r» Ft » 3, möbl. Zimmer per 1. rseebr. zu
KIIVMgKhse S L , verm. Rav. Papierlade,>. 280
Langgaffe 8 , 2 Tr., möbl. Zim. m. g. Pnrs. bill. z. verm. 7638
Langgafle 19, 3, erh. stelle,'. Mädchens. 1 Mk. Kost und Logi«.
Langgaffe 19, 3, für 2 Kostu. Logis a 1.50 Mk. sof. zu verm.
Langgaffe 45 , 2, freundlich möbl. Zimmerz» vermiethen. 9o6
Leyrstratze 27 , 1 St ., schön möbl. Zimmer zn vermiethen. 941
Luisenplatz 2 , 1 St ., möbl. Zimmer an jg. Ätann zu v,n. 797
Lnisenstratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. _ 7088
Mainzerstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ans

gleich zu vermiethen. 7089
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmerz» vermiethen. 5976
Marktstratze 21 , 1. erh. ein j. anst. Mann Kost„. Log,«. 920
Marktstratze 22 , 2 St . r., ein schön möbl. Z. ans gl. zu v. 603
Manergaffe 3/5 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Mauritiusstr . 7, 2 l.. ni. Z. an sol. Hrn. od. an». Frl. z. vm.
Mctzgcrgaffe 3V erhalten2—3 junge Leute billig Loa,«.
Moritzstratz« 27» Part., gut inövlirtc« Zimmer zu verm. 855
Moritzstratze 2« , Hth«. 3 tm erh. Arb. schönes Logis uut Kost.

—
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« ' Lu ’ i *̂ 1’ mobl- Z'N»»cr zu vermieihen. 426
Moritzstrafte KV, Hth. 2 st . r., möblirte« Zimmer zu vermiethen.
müfüüfr!; n . j . Mann billige« Logis. 915
5?(Hßrtf)C •), 1 St . l., ein möbl. heizv. Mansarde an anständige

Person zu vermiethen. 949
Oranienstraße 2, 1 S1 ., gut möbl. Zimmer mit Pension zu

vermiethe». Zu erfragen Parterre.
O«ar»itnstraße 2, Part., möbl. Mansarde mit Kost zu verm.
Oraitienstraße 4, 2 I., nabe Rhewstr., möbl. Zimmer zu v. 5977
Oraniettsttaßc 4 , Hth. 3 St ., erhalle» junge Leute schöne« Logis.
Oranieitstraßc 6, 2, gut möbl. Zimmer aus sof. zu verm. 6887
Li '.rnienfir . 5t , Hth. l 1., erh. anständ. j. Leute Logis. 895myeinstraßr 26,Gttz.11.,gut möblirte«Salon-und Schlas-

zimmer mit oder ohne Pension zu verinielhen. 7299
Rheinstraße 42 , 2. Etage, schön möbl. Zimmer mit oder obne

Pension sofort zn vermiethen. 94g
Röder -Aller 18, 1 St ., sind srdl. ». gut möbl. Zim. z vm 724
Römer »«, « 14, 2 St ., ein sch. möbl. Z. (sep. E,»g.) zu vm' 7,89
Saalgasse tO fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Schachlstraßt 13, 2 St . r., Schläfer gesucht.
Scharnhorststrafte 17, 1 r., schön möblirte Mansarde?„ verm
Schnlvet -g 18, Gartenh. 1 r., erh. reinl. Arbeiter schönes Logis.
Schnlberg 1», Gartenh. 3 Stiegen, ei» möbl. Zimmer ioal ;. li.
Schwalbacherstraße 28 , 2. Etage, find 2 schöne möbl. Zimmer

mit od. obne Pens, zn billigem4 reise frei. W. V «- » «, . 7091
Schwalbacherstr . 53 , 1, sch. möbl. Z.. a. W. m. Clavier. 95»
Srdanstr . 6 , Mctzgerl., erh. e. auit. j. M. h. Kofi u. Wob». 852
Secrobenstraße 25 , 2 St . r., sch. g. möbl. Z. z. 1. Febr. z» v.
St . ft straße 22 , 1. Et., ein auch zwei sch. möbl. Z. zu verm. 7311
Launnsstr . 47, 9, ein frdl. möbl. Z. z. v. p. M. 15 Mk. 947
W -Uramstraße 5 , 2 I., schönes mödl. Zimmer an zwei'?. junge

Leute zu vermiethen. 952
Walramstraß « 20 » 1 St . r., ein möbl. Zimmer au einen solide»

Herrn zu vermiethen.t ebergaffe 49,3St.h.,ein möbl.Zimmer zu verm. 951
e«ritzstr.rsse8, 1 St . r.. ein möblirte« Zimmer zu vm. 7709

^ St . r., möbl. Zim. m. 2 Betten zu verm.
eNritzstrasie4«, V. 2, möbl. Zimmer(sep. Eing.) zu vm. 820
estendstraße 15, 3 i., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
orthstratze 17, Pt . r., möbl. Part.-Zimmer zu verm. 729

Zimmermannstr . 7, 1 St . r., k. j. Main, Kostu. Logis erh.
Mobs. Wobn- u. Scklafz. sof. zu vm. N. Kirchqasie 37, 1. 927
Gchö» möbl . Zitrimer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zn verm.. auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl. -Berlag. 266
Keeve Zimmer . Mnirlnrden , Kammern.

Blrichstras>e 15» , Bel-Et., gr. leer. Zimmer(Sonnen?.) zu verm.
Mricdrichstr aße 8 , 2 St . l., tapezirte Mansarde zu vermiethen.

Kemise « , Staünnse « , Scherrrre« . Keller eie.
Weißenburgstraße 6 , zwei große helle Keller sofort zu ver-

imethen. Nah. Part, links. 0676

,Xrl,cits„mrI.t
Weidliche Jersone « , die SteUung stnden.

la « b Nntz-' • • - y - «ine Haushätt «, perf . in der fein.
.. . ^e, frir ersteH Herrfchaftshans , ein Frt ., fein
düNgerl. kocht, zur selbstst. Führung deö Haushalts,
ein f. b. Köchin zu fremder Herrsch., zwei Pcrs .,35Mk.
Lohn , e. eins . Jungfer , w . schneid. , f . fein . Haus , drei
Stuben,n ., zwei Penfionsk . , «in Zimmer - u . ein Hausrn.
f . g. P . Tentr .-B . (Kr. HVarttea ), Saalg . 38. Tel. 479.

ßklltfhi ci£ c angehende Jungfer , welche sehr gut
uüheu kann und Zimmerarbeit versteht,

gegen g» ten Loh» . Vorzustellrn Vormittags 10 - 12 Uhr
oder Nachmittags 4—67 ! Uhr Nerothal 29 . 1Ö47

. Schtthbrauche. ^
Tüchtige Verkäuferin

sowie
Lehrmädchen gesucht.

Mit der Schuhbranche vertraute, möglichst der englischen

Sprache mächtige tüchtig « Verkäuferin Per
bald gesucht

Schuhwaarenhaus „ Zur Flora ", Langgasse 9.

ewandte, gut empfohlene Verkäuferinnl ^ chwemEena ^ !
„ .sucht . V.  Flory , Kirchgasse 51. 765
Ein gewandtes fleißiger williges Mädchen mit guter Handschrift

für den Laden gesucht. 876
^ ^ «r «i Herrin » an . Emserstraße 4.

Tnchttge Taille »- und Rock-Arbeiterinnen gegen guten Lohn
für dauernd gesucht. Auch werden Lehrmädchen aiigenonimen.

n . 8 cliwarz . w « yl , Schwalbacherstraße 14, 1.
Tüchtige Arbeiterinnen und Lehrmädchen

_ gesucht Adelheidstraße 30, 2. Et.
Atrmrlarbciterin und selbstständige Rockarbeiterin gesucht

Delaspeestrnße2, 1. 851
Eine tüchtige erste Rockarbeiterin , aber nur solche wolle»

sich melden Häfnergasse 13, 1. 817
Erste geübte Rockarbeiterin für dauernd gesucht

Frau Mer «, Saalgasse 8.Perseete Taillen- und Rock-
arbeiterinnen stnden dauernde Beschäftigung
bei J.  Hertx , Langgasse 20 22. 1088

WV " Kleidermacherin , welche gut Maschine näht, für dauernd
gesucht Schwalbacherstraße 29, 1.
Korsett- oder Weitzzengriäherm

Bauernd gesucht. Vorzustelleu zwischen 11—1 und 3—7 Uhr. 1068
. I/aitre Poerting ;, Wilhelmstraße16.

Maschinennäherin für Weißzeug gegen hohen Lohn sofort für
dauernd gesucht Häfnergasse 16, 3 St.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht. 893
iwtVVlv * Heinr . Xalin , Schwalbacherstraße 29.
jemand , bei- seböu flickt, wird gesucht  Roonstraße 5.

I
Fa «Nil.1 Ein ordentliches Lehrinädchen aus guter

gesucht. 935
Seiden -Haus M. Marcliaud.

I Lehrnlädchen aus guter Familie eugagirt gegen mouatl.«Vergütung Schuhwaarrirhaus „ Zrir Flora ", 8
Langgasse 9.

fl̂ idcheuk. d.
Lehrmävchen zum Kleidermachen gesucht Delaspeestiaße2, 1. 850
Mädchen können das Kleidermachen erl. Kl. Kirchgasse2, 1. St . l.

Lehrinädchen für Putz und Verkauf gesucht.
wlVvly « H . Schwalbacherstraße29. 894

Lkhrinädche«» zum Sticken gesucht Nerostraße 15, Stb.
Weibliches Modell (schlanke Figur) gesucht. Anmeldungen

zwischen 12 und 2. 935
Atelier Eton flirr . Schwalbacherstraße14, 2.

Eine perfect« Köchin für kleine Familie wird
zum Ausaug Februar gesucht. Zu erfragen

Blnmenstraße 2.

Arheitsnacliweis Itatiiliaiis,Franen-Abtli.!.,
sucht fein bürgerliche Köchinnen, selbstst. Allein-, Haus-,
Küchen- und Kindermädchen für hier und auswärts, sowie
gut empf. Monatsinädchen tagsüber.

Mädcheuheim — SteLLeuuachweis,
Schivalbacherstraße 65, 2 Sk.»

sucht sofort Köchinnen, Alleiii-, Hans- und Kneheiimädcheu,
Moiiatsfraiieu. P . «vreissr -r , Diakoii.

Hotelkdefiiiiiien
Ahrweiler, Assmannshausen, Bingen, Ems, Heidelberg,
Homburg v. d. II. , Königswinter, Kreuznach, Kauheim,
Neuenahr, Büdesheim, Schlangenbad, Schwnlbaeh u. Weiibach.
Hohn 70—100 Mk. Meldungen baldigst in «wriänberg -’s
Rhein. Stellen-Büreau, Goldgassc 21, Laden. Telephon 434.

Gesucht eine peif. HsrrschaftSköchiii(solider Lharaktcr) im Alter
von 35—40 I . in feines Haus (kl. Familie) selbstst. dauernde
Stell , (hob. L.>. Küchenmädehen da. Vürcau , Häfnergasse7, 1.

Suche sofort perseete und fei«, bürgertilhc Herrschafts-
köchinne« , tücht. RestaurationskSchinnen (50 - 60 Mt .) ,
Kaffceköchinnen, Beiköchinnen , Zimmermädchen für
.« stets und Pensionen , bessere Stubcnmäbchcn , gesellte
Kirtdcrmädchcn, Büffet - und Servirfräulcin für gute
Stellen , eil« einfaches Mädchen z» ,n Ansbessern der
Wäsche für Hotel , über fünfzehn Sttlcrrnnädchc,«, Haus¬
mädchen, Hanshälterinncu fAr Saison und tüchtige
Küchenmädchen. s»0r -»--r', i . Central -Bürea «», Ellen-
bogengassc 9. Telephon 57 l.BEI

nnd

Zum 1. Februar wird ein

fleißiges Mädchen.
das selbstständig fei » bürgerlich koche« tfimi
lebe Hausarbeit versteht, gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 13.

Ei» junges braves Mädchen sogleich gesucht Plattersiraße 5. 442
SSuverlHasigc * Siädeslicn für Iliui«aiboit gos. Guter Lohn.

Erwünscht wenn dasselbe kochen kann. Taunusstr. 28. 1. 146
Ein Mädchen SSÄ fc“ «"“"«S
Sauberes P-ädcheu für Kücheu. Hausarbeit ges. Neiothal 8. 458
Brav . Mädchen ges. b. Fr . Berger, Dotzheimerftr. 17, Gib. 1. 497
Gesucht gegen hohen Loh«« «rehrere Ha«ts-, Küchen- und

Mädchen, welche kochen k. , Webcrgasse 46 , Hth. 1.
Ein fleißiges solides Dienstmödche « gesucht
Langgasse3. 1000

Em junges anständiges Mädchen gesucht Nöderstraße 17. 980
El » einfaches gesetztes Mädchen, das zu jeder Hausarbeit

«villig ist, «vird zil,» 15. Fcbr. oder auch früher i« eine
kleine  Familie gefacht. Näh . Walfmühlstr . 23 , 1. 938

Junges Mädchen s. Hausdalt u. Dedienmig einer
' " ' -rst, . .

Mädchen für Küche und Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht Adoiphsiraße7, Parterre. 740

Ein sauberrS S st iirnrädchen für lesseren
fleick  oder später Dambachihal10, 2.

-aushalt gesucht auf
848

Wm  einfaches Mädchen
für Kü che und Hausarbeit gesucht Orauicnstrasse 10, 1. 727

>MMD^ Tüchtiges Mädchen wird per 1. Februar gesucht
W-L1M Marktsiraße 34, 1. 937
Ein Mädche «», ivclches kochen kann lind jede Hausarbeit versteht,

gesucht Schwalbacherstraße 43, Part.
Ei » ordentliches Mädchen gesucht Ge. Burgstraße 17, 2. 972
Zwei Mädchen für Haus- und Küdunardeit gesucht Rhein-

straße 17, Part . 97g
Junges braves Mädche » gesucht Morihsiraße 37, P . rechts. 974
Ei» ordentliches Mädchcii gesucht Schwalbacherstraße 24, Part.
Ein Mädch en f. Hausarbeit gesucht Uhrenladeii Langgasse5. 1003

Ein tüchtiges Mädchen für Haushalt, welches
g£** j$ r koche» kau», gesucht. Frau lAlei » , Kleine Burg-

flraße 1, 1. St . 1004
Em in Hausarb . erfahr. Mädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Niug 14.

g §gIS »»i» Gesucht ein tüchtiges gebildetes einfaches
kinderliebes Fräulein aus besserer Familie,

mit guten Zeugnissen, welches eine» kleinen sauberen Haushalt.
Later mit zwei8-jährigen Jungen, mit Hülfe einer zuverlässigen
Monatssrau selbstständig führen, einfach bürgerl. kochen, nähe» und
bügeln kann. Gute Behaiidlnng und Bezahluirg zugcsichert. Näh.
zwischen9 u. 12 und 3 11. 5 Uhr Karlstraßc 17, 3 links.

Gebildete Fränlein mit und ohne Musik- und Spracht, zu gr.
Kdrn. und zur Stütze d. Dame, sowie Kinderfrl . ins In - und
Ausland (England, Frankreich. Belgien), ferner erfahr. Kinder-
müdche»« 0 . -Fronen zu ki. Kindern gesucht. F61

Plocirungs -Jnstitttl von H . Reek -Xebingcr,
staatl. gepr. Lehrerin, Maurrheiin.

PUf- Braves Mädchen für Haus- und Küchenarbeit gesucht
Scharnhorststraße20, 1 St . r. 1011

Eins. Dienstmädchen
Solides Har»s «näSchen für sofort oder 1. Februar gesucht

Nicolasstraße 33, 2 links.
Ein in jeder Hausarb . tückt. Mädchen ges. Delaspeestr. 2. 1. 1025
Znm 1. Febrnar suche ich ein stcitziges Mädchen für Küchen-

und Hausarbeit. 1052
H . Orethcr , Neugasse 24.
best. Mädchen aus guter Familie,

_ welches sehr gut nähen und plätten
kau» und Lust hal, mit nach Ainerika zu gehen. Zu melden
von beim Portier im Hotel Kaiservad,
Wilhelmstraße.

ein braves Mädche» für Küche » . Hans-
\vj t f 5111) l arbeit Bierstodterstratze 14«
Will. Mädchenb. g. Lohn so«, ges. R. Michelsberg 22, Lad. 1051
Zuverlässiges sauberes ev. Mädchen, in Haus- und Küchen¬

arbeit erfabre», Anfang Februar gesucht Adelheidstraße 81, 2 St .,
von 9—4 Uhr.

Mädchen ges., am liebstenv. Lande, L. 18 Mk. N. Steing . 26, 3.
lappt »Pä zuverlässiges Kindermädchen zu

Tili ?« £ «119 zwei Kinder» gesucht. Näh . zu
erfragen Tannusstraße 7, 1 r.

Tücht . Mädchen gesucht Oranienstraße 52, Part . I.
FleWges solides Mädchen

für Küche und Haus bei gulem Lohn (braucht keinen Laden zu
vutz en). Näh. Marktstraße 14, Eckladeu.

W * Gin in Küche nnd Hansarveit erfahrenes Mädchen
mit gnten Zeugnissen auf sofort gesucht Adetheid-
stratze 18, 8. Etage . W7

Mädchen gesucht(Lohn 20 Mk.) Moritzstr. 42, Metzgerl. 970
Tüditiges Dicnstinädebenper sof. gesudit Beriramstraße 14, P . 790Êtvei Mädchen gesuchtaml.u.16.F,l.k.

M -nu zerstratze 14, Bord «r-Ei «»gang . 962
Ein selbstständiges AlleiumüdchtN für Küche und
Hausaibeit uaeli Frankfurt zu jungem Ehepaar aejucht.

Näh. Nieolassiraße 11, 1. St ., bo» 11—12 11. '/■..> Uhr.
Eit « anständiges junges Dienstmädchen , das kochen lau»,

dienstwillig zu jeder vorkommeudeii Hausarbeit ist, kann sogleich
Stelle finden. Zeugnisse! Nerobergstraße 12. 1077

CPiM tüchtiges Mädchen, welchesselbstständig gut kocht »Ich
Hausarbeit versteht, zum 1. Febr. gesndit. Lorzustellen Kaiser-
Fri ediich-Ning 28, Part ., vo» 11  Uhr a».

Ein Mädchen gesucht Bertranistraße 4.
Aett. eins. Mädchen z. alten eins. Frau z. 1. ges. (Lohn 13 Mk.).

N8I,. v . 10- 1 Stiststr . 23, P . 1076
MMMw » Tüchtiges Mädchen für Küche gesucht. Dasselbe
gpfe.fF kann sich im Kochen ausbildeu. Lohn 20 Mk. monatl.

Eimritt nach Belieben. Näh. Hellmmidstcaße 49, 1 St . l. 1070
wird ein tücht. Mädche »» für jede

•ODÜ-»»» Hausarbeit ges. Elisa betheustr. 10, P.
OrdentlichesMädchen für 1. Febr. gesucht Adelheidstraße 49, 1.
Ei» in Kuä>e und Hausarbeit bewandertesAttei « »nädchen mit

guten Zeugnissen auf 1. Februar gesucht Tannusstr . 33/35, B. 3.
Mädchen für Küche und Hausarbeit Ausaug»
Februar gesucht Oranienstraße 4b, 2 r.

Gesucht eine Anzahl tüchtiger Sltte«n «uädchen, d. koche»«,
sowie adrette Hans - und Z «l»«»nermädchcn.

Milli « ,-'« Büreau , Webergasse 56 , 1 St . t.
Einfaches tüchtiges Stlleinmädchen zum 1. Februar gesucht

Rheiustraßc 107, 3.
tslS » d.,S bürgerlich kochen kann
^2 - SSl und Hansarbeit versteht, »er

sofort oder 1. Frbrrrar bei gutem Lohn in kleiric ^
Familie gesucht. Räh . i «n Tagvl .-Verlag . 109» °°>

Ein tüchtiges Dienstniädchen gesucht Oranicn-
straße 45, Part . r.

Für eine kleine Familie (älteres Ehepaar) wird ei» gut empfohlenes
Mädchen , das jede Hausarbeit gründlich versteht und etwas
koche» kann, gesucht. Näh. Luiscustraße 43, 1 St . links. 1098

Da,«er!«de Unterkunft WÄS»
vom Laude, welches ledig bleiben will, auch Wittwc, bei kinder¬
losem Ehepaar auf dem Laude. Guter Loh» und bei gutem Be¬
tragen spätere Versorgung zugesichert. Offerte» uut. * . **. SS*
befördert der Tagbl.-Verlag.

Ein zuverlässiges fleißiges DietistmädchkN für alle Hausarbeitet«
gesucht Taunnsstratzt 13 , 3. 1097

Für clm  kleine Familie
ein Niädche» für die fein bürgerliche Küche zum 15. Februar gesucht,

wenig Hausarbeit, Möhringstioße6, 1.
foif»SSäi»Pt4Ä Mädchen zu Kindern II. für leichte

HSSs » Hausarbeit findet sof. gute Stellung.
Näh. Gr. Burgstraße 7, Laden.

Zur Pflege eines 8 Wochen alte »k Kindes

Kinderfrau od. Fräulein
gesucht Park -Villa , Ziunuer No . 4.

Gejucht einfache Stütze für Hotel, ueties Servir-, flotte kräftige
tine AI

Kindermädchen.
Zimmer-, tüchtige Allein-, einfache Haus-, Küchen-, Land- und
. . ' ~ in«Sterw 's Bureau , Goldgosse 6.

fleißiges Mädchen auf gleich gesucht
1s !'  I » l f *i £l # VV Schntzendofstraße 3, 1 St . llÄ
Ein junges kräftiges Mädchen gesucht Webergasse 45'47, 1 I. 1106
Küchcnmädchc»» znm baldigen Eintritt gegen hohen Lohn gesuchk

„Pariser Hof ", Dpirgelgasse.
Ein Mädchen vom Lande gesucht Nerostraße 11a.

Ein junges braves williges Mädche »» gesucht
Marktstraße 14, 3 bei Wstg -ra«r.

Gesucht zum 1. Febr. oder früher ein gut empfohlenes Mädche « ,
ev., welches selbstständig kochen kau» und etwas Hausarbeit ver»
richtet, Bahnhofstraße 2, 2. Et. 1103

Hotelzimuiermädchei » gesucht Ellenbogenhasse8, 1 links.
Eine tüchtige zuverlässige Bügleri »» wird gesucht. 214

Färberei »icmuamt . Emserstraße 4.
Perfekte Büglerin gesudit Oranienstraße 25, Wäscherei. 944
Ein Mäddieu kan» das Bügel» unter Garantie gründlich erlernen

Seerobenslraße9, Mtb. 1 r . 12756
Tücht. Waschfrau oder Mädchen gleich ges. Wellritzstr. 47, H. 1 r
Jünger « ordentl . Monatssrau nnd Mädchen zu eine»«

Kinde Philippsvergfiratze 8 , Part.
Reinliche Moiratsfran von 7—2 Uhr Mittags gesucht Kirch¬

gasse 15, Metzgerladen. 976
MonatSiiiädchen ob. Frau auf gleich ges. Karlstr. 38, Part.

Einfaches zuverlüsstges Mo »tats »nädchcn gegen gute Be¬
zahlung tagsüber auf 1. Februar gesucht Kirchgasse 25, 2 St.

«gfÜgB'«» Tüchtige gesunde Aufwartung für die Morgen-
WLW stunden wird für baldigen Antritt gesucht Humboldt-

stratze9, Parterre . 1036
Aust.  Mädchen findet gute Mouatsst. u. Log. Hirschgrabeu6, 3 r
PS$P* Monatsmädchen gesucht Albrechtstraße 46, 3 rechts.
Reinliche Monatssrau oder Mädchen gesuchl Kirchgasse 53.

Pap ierladen. 1086
Eine reinliche Monatsfra » oder ein Mädchen von

7—12 Uhr gesucht Schwalbadierstraße 30, Vorderhaus Parterre.
iHT* Weckfrau 0ffl &erei..oS,„«s!096
Eine Frau zun» Wccktragcn gesucht Taiimisstraßc 17.
PW" Eine Weckfrau gesucht Moritzstraße22.
Ein jitttges Mädchen für de» ganze» Tag, oder eine Frau für

einige Stunden gesucht Ellcnbogengasse9, 1 links.
ein ordentliches anständiges Mädchen für

W » 4r f4k ?H.) 4 Morgens von 8—11 und Nachmittags von 2—6.
Nur Solche mit guten Empfehlungen wollen sich melden Abegg-
flraße 2, Parterre.

Mädche» znm Flaschenschw. nke»» gesucht Seda,,straße 3.

I Lanfmädchen wird gesucht bei 1026
liii »» 8 « er,

Langgasse 25.

Lansmädchen gesucht Taunnsstratze 9, H»»tlad«n. 5i7Lanfmädchen
gesucht. 4 . 8 ol, «»l»« l , Wilhelmstraße 46.

Melblichr Kepsaneu , dir StrUirng lrrche« .
Gesellschafterin^

Feingeb. j. Dame (Wittwe), evang., hübsche Erscheinung, alleinstehend,
musik., wünscht als

Reisebegleiterin oder Gesellschafterin
in gut sttuirtem seinem Hause Engageinent . Prima Referenzen.
Offerten suh « . « . 398 an F61

Hansenstein & Vogler A . -K . , Frankfurt a . M.
perfect im Schneidern,

, Frifiren, gewandt auf
unter V . 8 . Hauptpost!, hier.

Tüchtige flotte Berkättferin mit besten Zeug», u. Ref. sucht
per sofort ober 1. Febr. Stellung. Offerten uutcr n . » » »
an den Tagbl.-Aerlag.

Fräulein , 19 Jahre, mit der einfachen Buchfiihrnng vertrant
und sehr schöner Handschrift, sucht dis 1. Februar paffende
Stellung. Hellmundstraße 43, 3 l.

naasen ^iem a  vugiei

Kammerjuirgfer,
Reifen, sucht Stelle. Offerten unti
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^ Msdes.
Erste Arbeiteti» stichti» feinem ober mittl. Genie baldigst

anderweitig Engagement. Offerte» unter« . »*. * :*» an
den Tagbl.-Verla!'.

Energisches Fräulein, 37 I . alt, in allen Zweige» de« Haus¬
halts sehr erfahren»nd schon lange Jahre als

Haushälterin
mit bestem Erfolge thälig, wünscht die selbstständige Führung
eines Haushaltes zu übernehme», Offerten unter ss. R SSffi
a» den Tagbl.-Verlag. x 62

v HaushttLternr,
m bc» vierziger Jahre», tüchtig und ziiverl., selbstlhälig, mit besten

p.V'Ä’re??elche 11 Jahre den seinen Haushalt eines Herrn
selbstständig leitete, sucht Stellung zur selbstständigen Führung
des Haushalts bei älterem feinem Herrn. Offerten unter
*• **• *2 » an den Tagbl.-Verlag.

Mädcheuheim— Stetterumchweis,
Schwalbacherstratze(»8, 2.

Empfehle sof. Weißzeugbeschlietzerinnen, Eiupfaiigsdameii, Stutze,
F))>u i- Ladenputze», Köchin oder Haush. ins Rheinga». sowie
tüchtige bessere Hausmädcheii für 1. Febr., 15. lind später.C . «aoiss « ». Diakon.

Empfehle tüchtige Köchinnen, Haus- u. Alleinmädchen, sowie Hotel-
Znnmerm. n. Aurh. Fra» C»ng , Stellen-B., Manerg. 12, 2.

Durchaus perf. Herrschaftskörh. mit Pr. Zengn. aus gut, Häusern
empf Centr.-Bür . (Fra « w »riie »), Saalgaffe 38, 2.
«? • H- «smSdch«y Ji ^ t Stelle, aM . als Alles nutädclien zu

Näh. Helenenstraße 25, Parr7 l.
« »k̂ mchriges Mädchen, welches nähe» und etwas Hausarbeit
"Adrrichtet. sucht Stelle. Friedrichstrabe 28.

Ein gebildetes besseres Fräulein , erfahren in allen Zweigen des
Hansbattes, s. Stelle als Stütze der Hausfrau od. Gesellschafterin.
Offerten  unter *.  M. Sit» au den Tagbl-Verlag.

Ein nettes Zimmermädchen sucht Stellung für
gleich oder später Drudenstraße3. 2 St . l.

Besseres Slileinmüdchen, welches selbstständig kocht und
jede Hausarbeit versteht, sucht Stelle . Bäh . Bleich-
straffe 18», 2 links.

Mädchen vom Lande suchtStellinig in kleinem
\9JUI $glW Haushalt. Näh. Philippsbergstr. 27, P.
Pstegerin z» leid. Dame oder Austalt mit pr. Zeug», empfiehlt

Central-Bürean (Frau 4Varii «-s), Saalgaffe 38, 2.
Suche für meine Tochter Klt,»,S

bezw. Herbst dieses Jahres Aufiiahme in feiner katholischer Familie
zur Erlernung des Haushalts, sowie der besseren gesellschafilielien
Formen». erbitte Off. mit. W . *■. SSSi an den Tagbl.-Verl.

Empfehle tüchtige Herrschaftshansmädchen (prima zwei¬
jährige Atteste), sowie nette tüchtige Hotel - tt. Pens .-
Zimmermädche». niiiier ’s Bür ., Weberg. 50, I St.

Ei» junges anständiges Mädchen sticht Stelle in einem biirgerl.
Haushalt ohne Kinder. Saalgasse 32. Vdb. 3 St.

«es . u . junges Hotelzimmerntädchen (pr . Zengn .) für
beff. Hotels empf. storn ’s Bürcatt , Gotdgaffe 6.
mr$nu8  erfahrene Büglerin sucht Stelle in besseren Häusern.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 1019

Ein Mädchen sucht Besch, für 3 Std. Nachni. Wellritzstr. 33. 8.
Fleißige Frau sticht Wasch- n. Pntzarb. Adeiheidstraße6. Hlh. 1 r.
Eine Frau w. f. Nachm. Wasch- o. Putzbesch. Walramstraße 30, 3.
Wasch- » Putzfrau sucht ans gl. Arbeit. Mauritiusplatz3, H. D.
Jg . s. f. Fr. sucht Wasch- u. Putzbesch. ans gl. Römerberg 28, 3 I.
E. lg. Frau s. Besch. (W. u. P.) N. Steingasse 13, Vdh. 1 St.
Anst. Mädchens. Monatsst. s. M. Hellmundstr. 27, Stb. 2 St . r.
Gesetztes Mädchen sucht Monatsstelle. N. Dotzheimerstraße 14, P.

^Kiannliche Versauen. die Stellung finde« .
’er in fiirstl . u. Iierrsclmfti . Häusern,Forst- u. Landwirthscbaft schnell und

billigst Stellung - haben will, d. ver¬
langed. Mentsclie Oien er zeitung
(t 'entml -Stelleuani .), Crank-
fnet a . MT. Prospecte gratis. F61

w
Für ein größeres Maler - und Wcitzbinder-

Geschäft in Frankfurt a. Main wird ein in
dieser Branche gewandter

Geschäftsführer
zum alsbaldige» Eiutritt gesucht. Angebote mit
GehaltSansprücheusowie Lebenslauf erbeten sub
F . <4. M. 611 an Rudolf Messe , Frank¬
furt a. Main . (F.a.4358/1) F117

Einen tüchtigen Inspektor für Wiesbaden und nächste
Umgebung s. eine ancrerste Versichcrnngö-Gesestschast.
Branchekcnntniffe nicht erforderlich. Offerten su >«
M. Ti. Ri. 851 hauptpostlagernd erboten. 868
Cautiorrssähige Einkassirer

Per sosort gesucht. 741
Siugei - Comp . L .-« ., Marktstraße 34.

Junger Mann znn, Beitragen der Bücher während seiner freien
Zeit sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten mit Gehalts-
ansvrüchcn beliebe man unter Chiffre II. W . lOO » im Taabl.-
Berlag niederzulege». 1028

Jmig. Schreinergehtttfen s. Spezialartikels. iri >. Retterich,
Glaserei  mit Maschinenbetrieb, Schlachthansstraße12.

§su tüchtiger Tapezirergehülse für dauernd gesucht
Weberga ffe3. 1069

Lehrling mit guter Schnlbidung zu Ostern gesucht von
der Eisenwaarenhandlnng 910

R »Ii. Idolf Weygandt,
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Eitern und Vormündern empfehlen wir angelegentlich unsere
Bermittlnng
kaufmännischer Lehrlingsstellen.

Anineldiiiiqen nimmt jederzeit entgegen F59
_ _ Kaufmännischer Verein in Frankfurt a. M.
IW- Junger Mann kann die Zahnirchnik gründlich erlernen.

Nah. Rar ! Märker , Schwalbachersiraße 23, 1.
IW ^ Lehrling mit guter Schulbildung zu Oster» gesucht. 1109

Tapetengeschäft Carl CJrünig , Kirchgasse 35.
E>u tüchtiger junger Nlanu mit Nealschulbildung kann
im Frühjahr als Lehrling bei uns eintreten. 1091

c . Wer * & Cu es cli . Architekten.
Con- itor-Lehrlirrg

auf gleich oder Oster» gesucht. 1036
Conditorei *»i»i«r , Tannusstraße 34.

Jüngerer Hansbnrsche per sofort gesucht. 1108
Carl Griinie . Kirckoaffe 39.

Sbc

Tüchtiges Hotel- und y ^
Privat-Personal / gV

Jeder Rranclie
sucht /

und plaeirt / s.4?'

IlKl

Fflr
weibliches

Personal ist die
Vermittlung

uii entgeltlich!

flfefiij»
E>n imiflcr zuverlastiger Aus-:äuser mit flute» Zeugnissen gesucht.
- ... Färberei Rerrnnnn , Emset straffe4. 966

Anständiger H-iusbnrsche gesucht Langgasse 25, Entresol.
Jüngerer Hansbnrsche gesucht Kirchgasse 11. Tapetenladen.

Haus- oder Fahrlmrsche,
ob ledig oder verheirathct, gesucht bei

m Hornung - & Co ., önfiierflnffe 3.Nachz»frage» zwischen6- 7 Uhr Abends.
geordneter Mensch, mit besserem Fuhrwerk
vertraut, wird zur Wartung eines Pferdes qef.

' it^ TirÄjiuBagHfu*.-- — . . . . . . '032
Zwei tüchtige Fnhrknechtt für Holzfuhrwerk gegen hohen Lohn

sofort gesucht. Näh. bei Cr . Mach . Kirchgasse 23.
Knecht gesucht Nerostraffe 44.
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht Ludwigstraße 11.
Ein stadtkund. Fnhrmau» f. Flaschenbierlrnnsport ge>. Sedaustr. 3.
Ein Knecht auf gleich gesucht Adlerstraße 65, Hth.  Part.

Männliche Vrrsonr « , dir Strünng snchen.
Junger Mann sucht bis 1. Febr. Stellung aus Bürean, Eoulor

oder ähnlichen Posten al« Büreaudiener oder dergl. Gest. An¬
erbieten au Herrn CI, . R ««i»i», Friedrichstraße 44, Hths. 2.

tf»4‘88*ä»SSiftt 1* energisch, tüchtig, nüchtern, mit
I fivl , langj. prima Zeugnisse», sucht bald.

Stellung. Gest. Off. mit. «». R . 344 an den Tagbl.-Verlag.
Junger Mann , gedienter Militär (Sergk. d. L.), z. Zt. in ungkk.

Vertraueusstell., in Buäjführ., Correspondeuz, Borlesen rc. erst,
flott im Servireu und im Umgangm. feinen Heirschafteu, mit
s. g. Zengn., sucht zwecks Heiraih gesicherte Lebensstellung. Gest.
Offerte» unter R . O. 302 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger engl. Damen-Schnkider, welcher
nur in größten Gesdiäften Frankfurts und hier als

Arbeiter thälig war und praktisch im Znschneiden ist. sucht passende
Stellung. Offerten unterC . «». 3«S an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen Sohn zu Ostern 2e ^ ef ^ ekkein einem
elekiroiechn. Geschäft.

Gest. Offerten erbetenn. C. T». SS&  an den Tagbl.-Verlag.
— „ 6 »»-4 f w  ^

der franz., engl., ital., rnss., deutsch., span, und poln̂ Sprache in
Wort u. Schrift vollkommen mächtig, sucht Stellung. Vermittlung
honorirt. Eaulion 4000 Mk. Gest. Anlr. an Schindler,
XVH Ealvarieubergg. 20, L8ien.
Bademeister und Masseur,

sehr tüchtig, mit guten Euipfehlniiqen, sucht Stelle für jetzt oder
später  in Hotel oder Anstalt. Off. ». C. 838 Tagbl.-Verl.

Suche sofort Stellung als Schweizer. Offerten u.
„ 4 . I *. 84 « an den Tagbl.-Verlag.

„ Junger Man «, große Figur, s. Stellung als Diener oder
besserer  Hausbursche. Näh. Eastellstraße8, l.

Junger verh. Mann sucht alsbald dauernde Be¬
schäftigung. Näh. Nerostraße 36, Stb. 1.

Kurhaus. Abends7*/* Uhr: Zehntes Cyklus-Concert.
Königliche Schanspieke. Abends7 Uhr: Das Nachtlager inGranada. Cavalleria rustioana.
Mestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Der Probecandidal.
Wakhalka-Theater. Abends8 Uhr: VorsteUnng.
Aeichskalken-Hheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Manrtetheater zmn Mürgersaak- Abends8 Uhr: Vorstellnng.
Aersammknng der Keilsarmee Abends 8‘/s Uhr int Hanse

Frankenstratze 13.

Versteigerung von Mobilien re. im Hause Geisbergstraße7, Bonn.
10 Uhr. (S . Tagbl. 40. S . 6.)

Versteigerung von Mobilien im Hause Scharnhorststraße 17, Vorm.
10 Uhr. (S. Tagbl. 40, S . 8.)

Holz-Versteigerung im Rambacher Gemeindewald, District Gold¬
stein 18b, Vorm. 10 Uhr, und im District Johannesgraben 20,
Vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 38. S . 6.)

Metrovologische BeEllachtungen der Station
Wiesbaden.

23. Januar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm. *se«-r Mittel.

Barometer*) . . . . 53.9 55.0 55.9 54.9
ThermometerC. . . . 8.1 9.0 8.2 8.4
Diiiistspanming(mm) . 6.9 7.0 6.5 6.8
Nelat. Feuchtigkeit(°A>) 86 81 81 83
Windrichtung. . . . SW. W. W.
Niederschlagshöhe(mm) — — —
Höchste TemperaturC. 9.2. Niedrigste TemperaturC. 6.0.

*) Die Barometerangadensind an! 0° C. vebiicirt.

Wettrr-Kreicht des „Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgetbeilt ans Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

26. Januar : vielfach bedeckt, Niederschläge, wenig veränderte Tem¬
peratur, stark windig, Sturmwarnung.

Auf- und Untergang für Kanne (o) und Mond (C).
(Durchgang der Sonne Lurch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.i

1900
Januar.

8
mi Süden! Aufgang IUntergan>
Uhr Mn.jUdr Mil" IUhr **- AufgangUbrMiti.

26. 12 40 i 8 12 I 6 8 1 8 57!

Unteri
Uhr Min
12 17

Königliche Schauspiele.

Sri.
Herr Dnpont.
Herr Manoff.
Herr Ruffeni.
Herr Engelmann.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.

Donnerstag, 25. Januar.
26. Vorstellung. 27. Vorstellung im AbonnementI».

Das Uachtlnger in Gr.maba.
Romantisch-lyrische Oper in 2Akten. Nach dem Schauspiel gleiche«

lllamens von Fr. Kind. Bearbeitet vonK. Frhr. von Braun.
Musik von Conradin Kreutzer.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt»
Regie: Herr Jorurwaff.

Personen:
Eabiiele.
Gomez, ein junger Hirte . . . . . . .
Ein Jäger.
Ambrosia, ein alter Hirte, Gabrieleu's Oheim
Vasko, wirfe . .
Pedro, Hirl» . 1111
Graf Otto, eilt deutscher Ritter .

Höflinge. Hirte» und Hirtinnen.
(Zeit: Mitte des 16. Jahrhunderts.)

Cavalleria rusticana.
, . (Sirilianifche Kanernehee.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigenVolksstück vonG.Veraa
eninonune» von 01. Targioni-Tozzetti und G. Menasei. Deutsche
Bea>-beil»i,g von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Maseagni.

. Musikalische Leunng: Herr Köiiwlicher Kapellmeister Kchlar.
Regie: Herr Dornewaß.- Personen:

Santuzza, eine junge Bäuerin -. . . .
Tnriddn, ei» junger Bauer . .
Lucia, seine Mutter.
Alfio, ein Fuhrmann. .
Lola, seine Frau . .
Bäuerinnen. . . . .

Landlente. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sieilianischenDorfe.

Decorative Eikirichlung: Herr Ober-Jnspector KdZür.
Kostümliche Einrichiung: Herr Ober-Jnspector Uaupp.

Nach dem1. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10'/« Uhr. Mittlere Preise.

Freitag, den 26. Januar. 28. Vorstellung im Abonnement Jk.
Auftreten der König!. Preuß und Kaiser!, niid Königl. Oesterr.
Kammersängerin Frau Lilly Lehman«. Aornia . Große
Oper in 8 Akten. Nach Felix Rouinni vonI . R. SeUritd.
Musik von BelliNi. Anfang7 Uhr. Hohe Preise.

Samstag: Der Burggraf.
Sonntag: Das Rheingold.

Residenz-Theater.
Donnerstag, 25. Januar.

138. Abonnenients-Vorstellung.
Abonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Loge und

1. Sperrsitzh 1 Mk.. II. Sperrsitzä 50 Pf., Balkonä 25 Pf.
Der Vroberandidal.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. H. Uauch.

Kerfone» :
Fritz Heitmann, Dr.phil., Probeeandidatam

Realgymnasium. Ludwig Widmann.
Malte Heitinann, früher Ritter- )

giitsbesitzer, s seine . Otto Kienscherf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines l Eltern

Pntzgeschäftes, ) . Clara Krause.
Marie von Geister, Volkssduillehrerin, Ver¬

wandle des Hauses. Gusti Kollendt.

Frl. Brodmann.
Herr Costa,
pick.Achwartz.
Herr Mar»,,ff
frl. Hutter,
frl. Roßmann.
flau Baumann.

Präpositlis Dr. theol. von
Ko rsf.

Brockel mann,Hofmanrermeister
und Ziegeleibesitzer,

Fiau Brockelmann . . . .
Gertrud Brockelmann, FritzVerlobte.
Dr. Eberhard, Direktor des Realgymnasiums
Professor Dr. Holzer,
Professor Vollmirller,
Oberlehrer Slörmer,
Oberlehrer Dr. Balduin,
Paul Benefeld, Ivisseusehastlicher

Hülislehrer,
Hirsekorn, Schnldiener . Ridfard Krone.
Hans Deivitz, Quintaner . Käthe Erlholz.
Damen und Herren, Lehrer an: Realgyinnasiuin, Oberprimaner.

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Nach dem1. und 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen Sh« Uhr.

Mitglieder
der

Schnl-
Curatorluiiis

Hciimaun's

Lehrer
am

Real¬
gymnasium

Friedr. Sdiuhmann.
Gustav Schultze.
Minna Agte.
Else Tillmann.
HanS Sturm.
Alduin Unger.
Albert Rosenow.
Hans Manujsi.
Herniann Kunz.
Max Wieske.

139. Abonnnneuts- Vorstellung
Uararelsus . Iie Gefährtin.

Freitag, den̂ 26. Januar.
4. Arthur Säuiitzler-Abend
Der grüne Kalrad».

Samstag: Fest-Prolog. Der Soldatensreund.
MalbdUn -Thentev . Mauritiuöstratze 1a.

Täglich große Svecialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr.
Reichsballen -Thedtee . Aüflstraße 16.

Täglich große Speeialitäten-Vorstellung. Anfana Abends8 U',
Vneiütktffeatev rum Knegeesaal . Emserstraßh, ,3
Täglich grope Specialitäteu-Vorstellung. Anfang Abends 8, .137

Ausn ' öetige Theater.
Mninzer Ktadtthenter . Donnerstag: Nora, oder: Ein Pvv'oz

heim. — Freitag: Die lnstige» Werber von Windsor. . va7
Frankfurter Ktadttheater . Opernhaus. Donnerstag: Neĝi

oder: Die Marodeure. — Freitag: Die Hermannsschlacht. —
Schauspielhaus. Donnerstag: Heimath.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Cyclus von 12Concerten,unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Donnerstag, den 25. Januar, Abends7'/j Uhr:
Zehntes Concert.

Leitung: Herr Couis Cüstner , städtischer Kapellmeii md
Kgl. Musikdirector.

Solist: Herr Morir , Rosenthal . Hofpianist.Orchester: Verstärktes Uur -Orchester.
Programm:

1. Siebente Symphonie, A-dur . Beethoven.
2. Concert in E-moll für Clavier und Orchester Chopin.Herr ßosenthal.
3. Praeludium und Adagio aus einer Violin-

Sonate in D-moll . ,7. 8. Bach.
für Streich Orchester bearbeitet von
J. Hellmesberger.4. Soli für Clavier:
a) Berceuse. Chopin.b) Zwei Studien . fi. BosenthaL
c) Tarantella . Liszt.

Herr Rosenthak
5. Ouvertüre zu «Der ReheHicher der Geister“- 0. A. v. Weber.

J
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(36. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten).

„Die Gurasierin".
Roman aus der indischen Neuzeit von ßark Hanera.

So vergingen noch drei genußreiche Tage . Für den
vierten , den letzten des Aufenthaltes , wurde eine Fahrt zum
Grabpalast von Atimad ud Daula verabredet . Bei dem
diesem Ausflug vorausgehendcn Tiffin hatte Westfeld ab¬
sichtlich seinem fest vorgenommenen Plan gemäß das Ge¬
spräch auf die Abstammung seiner Gattin gebracht und er¬
wähnt , daß sie eine Enkelin des Jaghirdar Shivadschi von
Tanjore und daher eine Enrasierin sei . Lord Currie be¬
merkte zwar erstaunt , er habe geglaubt , die Gräfin sei ebenso
wie die Baronin eine Deutsche , ließ sich aber sonst garnichts
anmerken . Auch Lady Currie blieb in ihrem Benehmen
bis zum Schluß des Tiffins unverändert freundlich , und
man trennte sich unter den herzlichsten Begrüßungen . Nach
der während der heißen Mittagsstunden gehaltenen Siesta
trat aber ein Boy zum Grafen , der im Lesezimmer neben
den Damen einen Brief schrieb , und übergab ihm ein Billet
des Lords . Darauf stand geschrieben , daß Lord und Lady
Currie ungemein bedauerten , am heutigen Ausflug nicht
Theil nehmen und auch nicht , wie man sich ebenfalls ver¬
abredet hatte , am folgenden Tag gemeinsam mit den deutschen
Herrschaften nach Gwalior reisen zu können , da sie durch
Nachrichten aus Delhi veranlaßt tvürden , vor der Weiter¬
reise nach dem Süden noch einmal in Delhi einen Besuch
zu machen.

Weftfeld gab das Villet ohne Bemerkung seiner Frau
und dann der Baronin . Als Beide es durchgelesen hatten,
fragte er , was sie dazu meinten.

„Das kann ja sein, " äußerte Frau von Heimbach.
Alice aber sagte unumwunden , sie glaube , es sei nur

Ausrede . Nun bemerkte der Graf : „Ich halte es auch nur
für eine leere Ausrede , und ich wundere mich, daß ein so
seiner und vornehmer Engländer , wie es Lord Currie un¬
streitig ist, doch noch so beschränkte Ansichten haben kann.
Das erscheint mir nämlich klar , die Ablehnung gilt meiner
lieben , kleinen Eurasierin . "

Als er erkannte , daß Alice hierüber etwas verstimmt
wurde , lachte er jedoch und rief lustig : „Na , dadurch wollen
wir uns aber gewiß nicht die Laune verderben lassen . Wir
sind allein geradeso vergnügt mit einander und werden
auf Ceylon vielleicht mehr Glück haben ."

Es blieb aber doch ein kleiner Schatten zurück , und erst
nach einiger Zeit kehrte dank der sanften Art der jungen
Frau und in Folge der heiteren Bemerkungen der Baronin
die frühere glückerfüllte Stimmung Aller wieder zurück.

Elftes Kapitel.
Als man am nächsten Tage nach Gwalior reisen wollte,

rieth der Manager des Hotels ernstlich von diesem Ausflug
und überhaupt von einer Reise durch die Centralprovinzen
ab , und zwar wegen der dort aufgetretenen Pest und den
damit verbundenen Verkehrshemmungen.

„Wir haben ja gar nichts davon gehört , daß die Pest
im Süden herrschen sollt Woher wissen Sie denn diese
Nachricht ? "

Donnerstag, den 23 . Iannar.
„Wir erfuhren sie durch Eingeborene schon vor längerer

Zeit . Bisher hat aber die Regierung ebenso wie wir alle
nur denkbaren Schritte gethan , um diese mißliche Kunde
geheim zu halten . Es läßt sich jedoch nicht länger mehr
verbergen , denn im gestrigen „Kesari, " einem in hindostanischer
Sprache erscheinenden , uns feindlichcu Blatte der Ein¬
geborenen , sind genaue Angaben der Verheerungen ent¬
halten , welche die Pest bis jetzt hervorgerufen hat . Danach
sollen schon Tausende von Menschen gestorben sein . Aehn-
liche Berichte stehen in der uns ebenfalls feindlichen Zeitung
„Vaibhan " . Unter solchen Umständen muß die Regierung
bald Farbe bekennen ."

Wirklich entsetzt wandte nun die Gräfin Westfeld ein:
„Aber warum hat man denn das nicht früher bekannt ge¬
macht , um gleich im Anfang richtige Gegenmaßregeln treffen
zu können ? "

„Noch früher bekannt gemacht ? Dann hätten wir ja
unseren Handel und Verkehr mit den Centralprovinzen noch
mehr geschädigt , als es nun an und für sich geschieht . Wir
werden jetzt eine Thcuerung bekommen und bedeutetide Ver¬
luste erleiden ."

„Und darum hat mau das Etltstehen der Seuche ver¬
schwiegen ?"

„Gewiß . Es liegt doch nicht viel daran , wenn einige
Tausend von dem braunen Gesindel mehr zu Grunde gehen.
Es , kriecht sowieso zu viel von der Sorte auf der Welt
herum ."

Wcstfeld wollte sich mit dem rohen Manager nicht weiter
in ein Gespräch einlasse » und wünschte auch nicht , daß seine
Gattin ihrer Entrüstung Ausdruck gab . Daher bemerkte er
kurz : „Gut ! Unter solchen Umständen werden wir heute
nicht abreisen . Ich will mich näher erkundigen und werde
Ihnen dann sagen , was wir beschlossen haben ."

Nach diesen Worten bot er seiner Frau den Arm und
führte sie durch die Säulenhalle nach dem Garten . Dort
mußte aber Alice ihrer inneren Einpörung Luft machen.
„Das ist ja infam ! Eine solche Herzensrohheit hätte ich bei
einem Engländer nie vermuthet ."

„Du mußt Dir das nicht so nahe gehen lassen , mein
Liebling . Der Manager ist ein ungebildeter Mensch.
Uebrigens ist dies nicht der erste Fall , daß die englisch¬
indische Regierung die Gebote der Nächstenliebe ihren selbst¬
süchtigen , materiellen Interessen unterordnet . Die englische
Politik hat von jeher ähnlich gehandelt . Es bleibt uns
aber nichts übrig , als vorerst abzuwarten , ob sich die An¬
gaben des Managers bewahrheiten oder nicht . "

Die Baronin war mit dem Vorschlag einer Aufschiebung
der Weiterreise ebenfalls einverstanden und darum unter¬
nahm man abermals eine Spazierfahrt zum Tadsch -Mahal.

Nach dem Tiffin liefen Depeschen und Zeitungen ein,
welche die Nachricht über die Verbreitung der Pest vollauf
bestätigten . Nun entschied der Graf kurz : „Wir reisen über
Delhi und Jeypore nach Bombay und von dort nach Colombo.
Das hat wenigstens den Vortheil , daß dann die Damen
quer durch ganz Indien gekommen sind und somit die
Glanzpunkte dieses Wunderlandes gesehen haben ."

Am nächsten Tage wurde die kurze Strecke nach Delhi
zurückgelegt . Als man dort in Lauries Hotel vorfuhr,
waren die ersten Menschen , welchen die Reisenden begegneten,
Lord und Lady Currie . Beide grüßten sehr höflich , aber
so reservirt , daß ein Ansprechen derselben ausgeschlossen
blieb . Westfeld ärgerte sich zwar hierüber , ließ sich aber
natürlich nichts anmerken . Alice erkannte seine Miß-
stimmung und bemühte sich auf die liebenswürdigste Art,
als Beide in ihrem Zimmer allein waren , seinen guten

48 . Jahrgang. 1900.
' Humor zurückzurufen . Bald blickte er wieder glücklich und

strahlend auf sie und schloß sie in die Arme , küßte sie und
meinte zärtlich : „Wie schnell ist aller Unmuth verschwunden,
wenn man in so liebe Augen sehen und so wonnige Lippen
küssen kann ."

„Ich wollte nur , ich könnte immer allen Aerger von
Dir fern halten . Du glaubst gar nicht , wie es mich be¬
kümmert , daß gerade ich die Ursache bin , daß Dir hier und
da Unangenehmes entgegentritt ."

„Du , meine geliebteste Seele , solltest die Ursache sein!
Das verstehe ich nicht . "

„Und doch ist es so. Das kühle Benehmen des Lords
und seiner Gattin gilt ja doch nur mir , der Eurasierin ."

„Ja , ja . Aber trotzdem bist Du nicht die Ursache,
sondern es ist die thörichte Voreingenommenheit der Eng¬
länder , ihre Beschränktheit , ihr Hochmuth und ihre Un¬
gerechtigkeit . "

„Du magst darin Recht haben , Enrico . Aber brauchen
wir uns denn darüber zu grämen ? Können wir nicht ein¬
fach diese egoistischen Engländer mit ihrem Lorurtheil bei
Seite lassen ? Wir Beide sind uns ja selbst genug und
Tante Gertraud entbehrt auch keinesfalls den Umgang
Fremder ."

„Das wäre der Fall , wenn ich nicht in Indien schon
seit Jahren eine gewisse Stellung erlangt hätte , und wenn
es mir nicht so sehr contre coeur ginge , wissentlich eine
Ungerechtigkeit zu dulden . Nein , mein Liebling . Sie sollen
und müssen Dich noch anerkennen . Ja , wenn Du wirklich
nur eine einzige der schlechten Eigenschaften der Hindus
hättest , so wäre die Sache ganz anders . Dann würde es
mir aber gar nicht möglich geivesen sein , Dich zu lieben.
Das müssen diese bockbeinigen Engländer einsehen lernen.
Sie müssen erkennen , datz der Graf Westfeld eine Perle,
ein Ideal von einem weiblichen Wesen zur Gattin ge¬
wonnen hat , und außerdem niüssen sie einsehen , daß ein
ehemaliger preußischer Gardeoffizier nicht ohne Kampf bis
zum Aeußersten das Feld räumt ."

Sie wußte nicht , was sie darauf sagen sollte . Darum
schwieg sie still.

Es war merkwürdig , wie sehr sich der Graf in den Ge¬
danken , das Vorurtheil der Engländer gegen dir Eurasier
zu besiegen , verrannt hatte . Er bildete - sich als eine Art
Ehrensache ein , er sei es feiner Frau selbst gegen ihren
Willen schuldig , sie sozusagen zu rehabilitiren , und er ging
von der falschen Meinung aus , die Vernunft müsse schließ¬
lich immer den Triumph über falsche Anschauungen davon¬
tragen . Alice dagegen erschien es jetzt ganz gleichgültig,
wie die Engländer , die sie seit der Pestaffaire noch weniger
schätzte als vorher , über sie dachten . Sie wollte nichts als
sein zärtlich hingebendes Weib sein . Am liebsten wäre sie
ganz unbekannt so lange in Indien umher gereist , bis das
Schreiben des Anwalts Schüler mit der bestätigten Unter¬
schrift zurückgekommen und dadurch die Erhebung ihres Ver¬
mögens ermöglicht worden sei. Dann zurück nach Deutsch¬
land und dort glücklich mit ihm leben , das war ihr ganzes
Ziel . Aber sie erkaiknte , daß sie trotz aller ihrer Liebe doch
nicht gegen seinen starr vorgenommenen Plan aukämpfen
konnte . Außerdem schlich sich ein Gefühl von Angst in ihre
Seele . Unwillkürlich , fast unbewußt schuf sie sich ein
richtigeres Urtheil über die ganze Eurasierfrage , als ihr
Gatte trotz seiner indischen Erfahrungen . Das Vertrauen
zum Grafentitel fehlte ihr ganz , weil sie in dieser Beziehung
in freieren Anschauungen ausgewachsen war , als ihr Mann.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
* Kritik und Geschäft . Eine große Berliner Kunsthand¬

lung eryielt kürzlich das folgende Schreiben , das dem „Kunstwart"
im Original vorliegt : (Briefkopf , Datum , Adressatensirma .) Das
ganze Jahr über machen wir für «sie durch Besprechung Ihrer
Ausstellungen Reklame , die uns schweres Geld kostet . Uns dafür
hin und wieder durch Inserate zu entschädigen , das fällt Ihnen
aber nicht ein . Hand wird aber nur von Hand gewaschen und
wenn Sie uns nicht berücksichtigen , dann stellen wir eben die
Referate über Ihre Ausstellungen auch ein . Hochachtungsvoll
.Staatsbürger -Zeitung " . (?) Bugern.

* Mir man vov hundert Jahren stch uerlobte , zeigte
die Anzeige eines Privatsekretärs Kleinert aus Groß -Schöuebeck.
Er meldete am 5. Januar 1800 seine Verlobung „mit der Demoiselle
Augustine Freischeidten Tochter des verstorbenen Stadtchirurgus
zu Tcmplin , allen seinen und ihren Verwandten gehorsamst ."
Dieser Anzeige fügte er aber noch hinzu : „Die genaueste Sympathie
unserer Liebe , der reinste Einklang unserer Gesinnung und die uns
beiwohnende Genügsamkeit und Zufriedenheit init jeder Lage unseres
Schicksals , sowie Anbänglichkeit an die Grundsätze der Tugend
wird uns unser künftiges Eheglück aus immer sichern , daher wir
jede Bezeugung von Glückwünschen verbitten ."

-u . Gin Mann mit ?n »ei Kerzen wird in den New -Aorker
»Medical News " beschrieben . Zu einem Mitarbeiter diestr ärzt¬
lichen Zeitschrift kam vor einiger Zeit ein Neger gesetzten Alters
und verlangte untersucht zu werden . Dem Arzt fiel es sofort auf,
daß auf beiden Seiten der Brust unverkennbare Herzgeränsche zu
hören waren . Nachdem das Vorhandensein der beiden Herztöne
auf der linken Brustscite festgestellt worden war, setzte der Arzt das
Hörrohr auf die rechte Sette , während er auf der linken seine Hand
ließ . Er hörte nunmehr auf der rechten Seite ebenfalls Herz-
aeräusche , die aber ganz verschieden von denen waren , die er auf
der linken Seite fühlte . Nunmehr drückte der Neger an einer
bestimmten Stelle seiner linken Seite , worauf in der linken
Leistengegend eine Geschwulst sichtbar wurde , und dasselbe
geschah auch auf der rechten Seite . Als der Arzt auch an diesen
Stellen sein Stethoskop ansetzte , hörte er wieder verschiedene Herz-!wräusche. Der Reger mußte von irgend einer Seite bereits aufeinen merkwürdigen Körperbau aufmerksam gemacht worden sein,

enn sein Hauptgedanke bei der durch den Arzt herbeigeführten
Untersuchung war die Frage , ob und wie viel Geld er dadurch ver¬
dienen könnte , wenn er sich den Aerzten zur Verfügung stellte . Er
hat jetzt bereits einen Kontrakt abgeschlossen , demzufolge er seinen
Körper zu einer Untersuchung nach dem Tod bereit stellt . Da cs
sich um eine große Merkwürdigkeit handelt , wird der betreffende

Arzt , mit dem der Neger jenen Vertrag geschloffen hat , ihm nicht
gerade ein langes Leben wünschen , damit ihm die interessante
Untersuchung und deren Veröffentlichung nicht entgeht.

Dr . T . Der menschliche Geruch . Es ist bekannt , daß
gewiffe Thierc - und unter ihnen besonders die Hunde , die Spur
eines ihnen bekannten Menschen zu verfolgen vermögen , wenn sich
dieser außer jeder Gesichts - und Hörweite befindet . Die Physio¬
logen sind daher längst zu der Ansicht gelangt , daß jedes menschliche
Wesen einen bestimmten Geruch besitzen müsse . Eine Bestätigung
dafür bringt Ne . Bett im Archiv für die gesammtc Physiologie , in
dem er mittheilt , daß einer seiner Bekannten im Stande sei, mit
verbundenm Augen ganz ohne jede weitere Unterstützung außer der
des Geruchftnns Personen zu erkennen , mit denen er bekannt ist, er
vermag sie bei ihrem Eintritt in das Zimmer schon in der Ent¬
fernung von einigen Schritten richtig mit Namen zu nennen . Die Ver¬
suche wurden mit den verschiedensten Abänderungen wiederholt,
aber stets erkannte die betreffende Person mit der untrüglichen
Sicherheit eines Spürhundes jedes Individuum , das ihr vor¬
geführt wurde . Bett weiß noch andere Beispiele von ähnlicher
Schärfe des Geruchfinns anzusühren und vertritt auch die sehr
glaubhafte Behaupiung , daß jede Familie einen all ihren Mit¬
gliedern eigenthümlichen Geruch besitzt . Der Mann , mit dem jene
Versuche nngestellt wurden , bestätigte diese Meinung und fügte die
Mittheilung hinzu , daß bei den einzelnen Familienmitgliedern die
Stärke des betreffenden Geruchs verschieden wäre , sodaß er doch
jedes einzelne zu unterscheiden wüßte.

Dr . T . Was ist kleiner als rin Atom ? Es ist einer der
Grundpfeiler der ganzen modernen Naturanschauung , einen Aufbau
aller Körper als eine Menge von kleinsten Theilen anzusehen , die
man bei den einfachen Körpeni (Elementen ) als Atome , bei den
zusammengesetzten Körpern (Verbindungen ) als Motecüle bezeichnet.
Diese Auffassung ist in ihrem Kern schon recht altehrwürdig , sie
hat aber durch die neuesten Forschungen in gewisser Beziehung eine
Erweiterung erfahren . Zunächst hat Prout die Hypothese auf¬
gestellt , daß die Atome , also die kleinsten denkbaren Massentheilchen,
untereinander doch noch von verschiedener Masse sein können , und
der noch lebende berühmte englische Physiker Lockyer ist durch
spektroskopische Beobachtungen zu einer ähnlichen Annahme gelangt.
Noch eine andere Frage ist, ob es nicht doch noch Massentheilchen
geben könnte , die kleiner als ein Atoni gedacht werden müßten.
Diese Behauptung hat Professor I . I . Thomson ans der letzt¬
jährigen Versammlung der britischen Vereinigung ziir Förderung
der Wissenschaft ausgesprochen , und zwar aus Grund des Wesens
der Elektricrtät . Rach der heutigen Annahme ist positive und
negative elektrische Kraft in jedem Körper nebeneinander vorhanden,
und wenn ein Körper , wie der gewöhnliche Ausdruck lautet , positiv
oder negativ „geladen " wird , so geschieht dies dadurch , das ihm die
entgegengesetzte Elektricität entzogen wird . Ucderträgt man diesen

Vorgang auf den kleinsten Körper , auf das Atom , so muß es
möglich sein , diesem z. B . die negative Elektricität zu entziehen,
d. h. es positiv elektrisch zu machen . Thomson glaubt nun , daß
die negative Elektricität in einem winzigen Massentheilchen ent,
weicht , und alsdann müßte sowohl dieses als das zurückbleibende
positiv qcladene Körperchen kleiner sein als ein Atom.

* Der Selbstmord der Grd ». Ein amerikanisches Journal
wirft dre Frage auf , wie viele Ceutner Dynamit dazu nöthig sind
— um die Erde in die Luft zu sprengen . Theoretisch läßt stch
das Problem stellen . Man hat nur nöthig , das Gewicht der Erde
festzustellen , die Sprengkraft des Dynamits in Kubikklaftern zu
berechnen und die Division vorzunehmen ; dann erübrigt praktisch
nur die Herstellung der Bohrlöcher , die Füllung derselben mit
Dynamit , dann hat Schopenhauer den Sieg in Händen . Zur Ent¬
zündung benutzt man , wie der Amerikaner uns lehrt , den elektrischen
Funken . Eines schönen Tages , etwa um Mittagszeit , wenn wir
uns gemüthlich zu Tisch setzen und unsere Gegenfüßler zum Schlafen¬
gehen sich auschicken , hört man einen furchtbaren Knall , einen ent¬
setzlichen Krach , dann . . . nichts wehr — die Erde ist gewesen.
Lustig schießen ein paar Sternschnuppen durch den Weltenraum,
die Trümmer unseres Planeten . . . .

* Hnmoristijchrs . Opferwilllig.  Serenissimus:
„Sagen Sie , Marschall , wie viel soll die neue Flotte eigentlich
kosten ?" — Marschall : „Achthundert Millionen ." — Serenissimus:
„So , so, wie viel bekommt denn davon mein Ländchcn zu tragen ?"
— Marschnll : „Wenigstens hunderttausend Mark , die durch neue
Steuern aufgebracht werden müssen ." — Serenissimus : „Da werden
die Leute gewiß wieder murren ." — Marschau : „O , keineswegs,
Hoheit , das Volk ist ja so opferwillig , es spart sich die Bissen vom
Munde ab, wenn es sich nm einen patriotischen Zweck handelt ."
— Serenissimus : „Bravo , das höre ich gern . Uebrigens , wenn
das Volk so opferwillig ist , könnte ich mir ja bei dieser Gelegen¬
heit gleich meine Civilliste erhöhen lassen I" * Ein feine»
Prä  senk . „Du , Ede , was hast Du den » zu Weihnachten jekriegt ? "
— ,,' »e Schnurrbartbinde ." — „Du hast ja aber gar kcenen Bart ." —
„Ja , sie is ooch kavut ." * Die Förster - Henne. „ . . . Sieh'
'mal nach , Mann , die Henne wird ein Ei gelegt haben !" — „Die
hat kein Ei gelegt !" — „Aber hörst Du denn nicht das bekannte
Gegacker ? " — „Ach, deswegen ist 's doch nicht wahr , das ist ja
die Henne , die uns der Förster geschenkt hatl " * Kolossales
Ge schüft. ,, . . . Das ist noch gar nichts ! Wir haben in unserem
Geschäft allem 10 Commis , die den ganzen Tag nichts zu thnn
haben , als die Gläubiger zu vertrösten !" * Viel verlangt.
Zum Polizeikommissar kommt ein altes Weiberl und hält ihm einen
Hafen unter die Nase . „Ach , bitt ' schön, Herr Kommissar , schlecken
S ' I" — „Was soll ich thnn ? " — „Nur e' bisserl schlecken!
Wissen S ' , mei ' Nachbarin hat mir das Eingemachte geschickt uu
da mein ' ich halt alleweil , es könnt ' vergift ' t sein !" (Fl . Bl 1
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Nutzholzverkauf©**• Wiesbaden.
Sonnabend , den l«. Februar 1900 , von SSormittufl«

11 Uhr ab. solle» in der BnudeSschützcnhalle(Seebold) zu Wiee-
badni , Endstation der eleklrisciicn Bahn , folgende Hölzer versteigert
weiden. Eichen Starkholz Distr . 25, 82 Bleidenstödtcikopf » .
33 Mousheck 46 Stck. mit 98 Fm Buche » Starkholz ans dein
ganzen Revier 805 Stck. mit 295 F,n . Fichten Distr . 18 Rent-
niauer : 758 Stck. mit 410 Fm . Die Hölzer können bereits jetzt
besichtigt werden. Die Oberförsterei. !o,vie die Förster Stiivecke zu
Fasanerie , Deußer zu Wehen und Wallenborn zu Hahn erthcilcn
Auskunft. Aufmatzliste,, können gegen Erstattung der Schreib-
gebuhreii von der Oberförstcrei bezogen werden . Id 264

ta - tollscliaft.
Svuntag, ben 88 . Januar,

Abcuds 8 " Uhr:

Cliriicvalistische
Damen-Sitzung

in nuferer reichdecorirtcn

Turnhalle Wellritzftraße4L.
Saalöffnting7" Uhr.

Beginn pünktlich«> Nhx.
letzten Veranstaltung eingeladenen

Gaste haben auch zu dieser Zutritt . F413
Der Borstand.

Wer einen billigen , wirklich guten,
absolut reinen

~ Tisch wein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen

1895r 'Weisswein,
eigenes Wachsthum , ä « 0 Pf . per Fl . ohne Gl.
als besonders preiswert !» empfehlen . 469

»I . Kupp , U. 8. Hoiliefcraut,
Weinbau und Weingrosshandlung,

Moritzstr. 31u. Neugasse 18/20.

a*

ti
'Wilhelm Hermann,

Albreclitstrasse 3,

se

808
fsapfiahlt sich im Allfertigen von llincrs u . Soupers
•es . Hesels sc hafte » , sowie ITebernalime panier
«ssen . Einzelne Platten werden pünktlich geliefert.

Neues Fisch-Geschäft,
24 . Wellritzstrasse 24.

Umsatz!
Billigste
Preise!

Täglich frische Zufuhr!
Heute in feinster Qualität frisch eingetroffen:

Feinste allergrässte Schellfische 35 Pf .,
mlttelgrosse 30 , kleinere 35 Pf.

Extrafeinste Norderneyer Angelschell¬fische 40 Pf.
Cabliau mit Kopf 85 Pf ., do . im Ausschnitt,

auch Hittelstück , 45 Pf.
Stinte (Backfisch ohne Gräten) 30 Pf.

Feinster rothfleischiger Salm
fi» ganzen Fisch Mk. —.80 , Ausschnitt Mk . I —.
Bothenngen (Limandes, Halbsoles) , Schollen,
Seezungen (Soles), 8teinbutt (Turbots), Tafel¬
länder , lebendfrische Fliissliechte etc.

Bekannt billigste Tagespreise.
Alle _Fiscltconserven , Känehervraaren und
Marinaden ,Sardellen , Oelsardinen , Caviar.

Nürnberger Ochsenmaulsalat.
Wirtlie und Wiederverkäufer Eugrospreise.

KS~ Täglich friscligebackene Fische . "Wlz
Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt*
Wiesbadener Fischcousum

Willi . V'rickel 9
Wellritzstrasse 24 . Telephon 869.

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand.
Bestellungen erbitte frühzeitig!

Selbst zubereiteten
vorzüglichen

Fleischt alat
(täglich frisch)

empfiehlt 719

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing),

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

Süßrahmbutter,
tägi . frisch aus meiner »euerbaulen D.uupfmolkerci iu Niederneisen
bei Diez liefere iu jedem Quantum zu biliigstem Preise . 807

t¥ . €« . llolnzmann , Molkerei,
Telephon 608 . 29. Schwalbacherstratze 29. Telephon 803.

Frische Schellfische
treffen heute ein . 112 g

1». Emler », Michelsberg 32.

Frischr Schellfischr.
_ Bei ». Jüans, Moritzstrahe 64 . 1117

Prima Cg«. Schcllfischc 35/40,
Cabliau , Zander , Limandcs , Bresem, Soles , Salm,
Bnckltnge , Sprotten u. getr. Stockfische empfiehlt

a.  Stolpe , Grabenstrafie « , Nordsce -Fischhdlg.
Morgen und ^ - - — =*,

jeden Freitag
' ischeIris .

Schellfische

empf. bill. 12762
A . ’Vicoluy,

Ecke Karl - und
Adelheidstratze.

Frische ik'ieiiwcdlcper Schellfische.
3 . W. Weber , Moritzstraße 18. 13555
Adolf Weber , Kaiser -Friedrich-Ring 2.

Leben- frische Schellfische
empfiehlt Adolf « enter , Bahnhofstratze 12

(vorm . Iran « Rlnnk ). 14869

Mk. 1.—. Feine kräftige Java -Mischung Mk. 1.—.
„ —.50. Gebrannte Kaffee'« bi« zu Mk. 2.—.
„ —.26. Würfelzucker u. Griesraffinade Psd . Mk. —.26.
„ 1.20. Thec bis zu den feinsten Sorten , Choeolade 75 Pf.
. 1.50 . Reines leichtlösl . Holl . Cacaopulver Psd . Mk. 1.40.

«ff. Schani », Grabenstratze 3.
Junge Erbsen 2-Psd .-Dose 45, 50, 65, 75, 90 u. 1.20.

„ Schncidebohnen 2-Pfd .-Dose 35, 40. 50 Pf ., 1-Psd .-
Dose 28. 30 u. 35 Pf . 924

Wachs -, Puff - u. Brcchbohnen , Carpiten u. Spargel. _H

TiirliHk
1898er niittelgroße , vorzüglich süße Frucht,

Pfd. 16  Pf ., foUieü Bmath reicht.
»c. € . W . Sclimtiihf . Schwalbacherstr . 49, Nghk Mjchelsber^.Aecht ital.

p . Pfd.
35 Pf.

empfiehlt

Macaroni
ohue Bruch,

p. Pfd.
35 Pf.

1118

P ^ ndeps3tjÄi | 22
Speciül - ^ ardliien-

uud Forti ^ ren -Handlung
von

J. & F. Suth, Wiesbaden,
9lu >ieuin «trnsse 4 , Eilte Delaspeestrnsse » .

Grösste Auswahl. — Billige Preise. 14857

Prima fclbstgekelterten Apfelwein empfiehlt
_ Hielte , „Zum Erbprinz^

509

(? >tf HfVflHlf itflf rechtskundig , diskret , zualeiÄ
m ^ . 1,111 ü 1 Ul UCU  Geschäftrbiicher -Anlagen , Revision.
Rückstände. R-oesser , Hartingstratze  6 . 2. 10- 4.

Ein Frack und Weste , gut erhalten , für mittlere Figur,
verkaufen — Prels 8 Mk. — Fraukenstraße21, 1 l. 1

(e)

♦ ♦ Jeder fremde # ♦
&er nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht,
dad- das „ Wiesbadener Tagblatt " - gegründet , 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine, Preis
sw  Pfg - Uwnallich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Saus zu Saus , von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redactionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Dnreigenkheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt " astgemeines Jnferlions-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch z» anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familien -Nachrichken (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits-
maistk , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und neuznziehende Eiiiwohiler
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Belranntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten S pfg . Man

adonnirt auf das„Wiesbadener Tagblatt"
itn Verlag Laiiggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämter ».

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvmmttnalstandifchen . städtischen und
anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Di- Fremdenlistr , die Programme der Curhaus - Concertr . die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des hoftheaters und des Residenz -Theaters ), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles Aiidere,
über das der Fremde und Linheiinische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), fiildet sich im „Wiesbadener Tagblatt ».

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt « sind : . .Amtliche Anreisen des Wiesbadener
Tagblatt " , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ Alt -Naffau " , Blätter für
alte iiaffauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „Illustrirte Kinderzeitung ", das „Aerztliche Hausbuch ",
das „Rechtsbuch", die „Haus - und landwirthschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläue ", der „Tagblatt-
Kalender " und die „verloosungsliste ".

Schachfrennde seien aus die Rubrik „ Schach " , (Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der ericheimifchen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

> weil unentbehrlich für Jedermann.
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tth An - Theater.
Jeden Abend finden stürmischem Erfolg:

Adolf Croedfcke,
genannt » Her « reil 'enberger “ ,

19 ** JAttle  ITanon , ' Wtz
die beste jugendliche Soubrette,

Yergissiueinniclit -Quartett
(Gesang und Tanz),

Schwaiger Truppe , Parterre- Akrobaten,
sowie die übrigen Attractionen.

Näheres siehe Strassenplakate.

Alldeutscher Verband
(Ortsgruppe Wiesbaden).

an IAtag , den 86. Januar , Abends « Uhr, imWaLhaUaketter:

Ocffcntlicher Boitrat
des Herrn Pastor Jncobsen ans Scher-ebeck über die Lage
»nd die Bestrebungen des Deutschtbums in Nordschleswig.

Ausstellung von Teppichen der Weberei in Schcwebeck.
Gäste, auch Damen, willkommen. Rauchen verbeten. F366

Eintritt frei. Der Vorstand.

Wiesbadener Militär-Verein.
Zur Feier des Allerhöchsten

Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs Wilhelm II.
findet am Freitag , de» 2 « . d. M .,
Abends H'l»  Uhr anfangend:

MMküsch-theatralische
Mud-Unterhaltung mit tauffolpniiem toi
lat Saale des Kath. Vereinshauses, Dotzheimerstraße, statt.

Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mit-
tzlieder nebst Familien laden wir zu dieser Feier ergebenst
ein. Für einzuführende Fremden haben die Mitglieder im
Voraus bei unserm Kasfirer, Lang , Schulgasse9, Karten
in Empfang zu nehmen. F 395

Orden und Abzeichen sind anzulegen.
__ Der Vorstand.

r-
Kaiser tf *Wi

Zu der Samstag, den 87. d. M., Abends 8/ - Uhr, im
Keren Saale des Kathol. Gefellenhanfes, Dotzheimerstraße,stattfindenden

M des GMWWS
Kkillkl MlljkW tscs Haifersn. Kölligs
beehren wir uns hiermit, unsere verehrten Ehren- und activen
Mitglieder nebst deren Angehörigen ergebenst einzuladen.

Der Vorstand.
STB. Bei günstiger Witterung Abholung der Kahne

mit Dpiellenten und Musik. Abmarsch7°,. Uhr vom
Vcreinsloka». Die Kameraden werden um zahlreiche Be¬
iheiligung gebeten.

r- »fdii
Zu der am Samstag , den 27 . d. M ., Abends

8 '/s Uhr, im Vereinslokal stattfindenden Feier des

MrhWeil GkUllMllgkS
5r. MlljkWt Heg Mrs ul Kölligs
laden wir hiermit die Herren Kameraden nebst Familie, sowie
Freunde des Vereins, speziell alle ehemalige » Soldaten,
freundl. ein. F393

Der Vorstand.

Spitzen
zum Reinigen , Ausbessern u. Reappliziren
in tadelloser Ansfjihrung nimmt entgegen

l ? r ^ iske 9
23 . Wilhelmstratze 22.

Telephon 693. 15277

Von Seiner Jlnjcstiit dem Kaiser genehmigte

Grosse Freiburger (Jeld -Jiiotterle.
Hauptgewinn «. 135, « O « Mk. *SZ  100,000 Mk.
«15,000 Mk. 85,000 Mk. w» Prämie .»k zuiot.t gezogen, i,...
75,000 Mk. Hauptgewinne 50,000 Mk.
25,000 Mk. 20,000 Mk. 10,000 Mk. 5000 Mk.
2 i 3000 Mk. etc. etc. Geringster Gewinn Mk. IO , alle baar ebne Abzssg liier

zahlbar . Loose h 0 Mk., 11 Loose 80 Mk. bei de Enliois,
alleiniger General-Debit, Wiesbaden, Langgasse 10. 1131

Diese Loose sind auch zu haben bei allen I .ooseverkhnrern in Wiesbaden und ausserhalb.
Ziehung sicher 10. bis 12. Februar. Nach ausserhalb für Liste und Porto SO Pf. beifügen. |

l ’räiniirt Stuttgart 1894: 2 silberne Medaillen n. Ehrenpreis.

Photographie
J.B.Schäfer,

vis-ä-visd.Baltnh. Rheinstrasse 21. „Hotel Taunus“.
Erstes Atelier Wiesbadens mit künstlicher Lichteinrichtung.

Empfiehlt zur jetzigen Carneval-Saison Aufnahmen bis 10 Uhr
Abends. Günstige Gelegenheit, sich ror dem Balle photographiren
zu lassen. Genau wie Tagesaufnahmen. 857

fŜ T*’ Preis « billig -.
Vorherig « Anmeldung erwünscht.

Im vorigen Jahrhundert
waren schon

Weiner’s ächte Hausmacher
(Jeden Tag ETißg « Älsiflßlrs (Garantie

frisch gemacht.) tiCi " s ^ iJllüili für Reinheit.)
berühmt.

(Meine Suppen- Nudeln geben der Suppe einen wohl¬
schmeckenden Geschmack.)

Nur allein zu haben in meinem Geschäft.

Mauergassc 17. C. Weiner , Mauergasse 17.

per
50lRNkllkWkMKlWWkl

bei 5 Psd . 47 Pf .,
empfiehlt 1135

I*. Enders , Michelsberg 32.

Mckmi-MllllMllBllttel
für Großcoiisumente» und Wiedervcrkäufer,

Pfund Mk. 1.06.
p W SphwanlrA Schwalbacherstratze 49,

V. I.  u . OtllWailKO , Nähr Michelsberg. Tcleph. 414.

Frisch eingetroffen
von neuer Produktion

große frische italienische

Eier!
garantirt reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden,

per Stück 10 Pf., 25 Stück Mk. 2.40.
J . Hornung ? «& Co .,

Telephon 392.  3 . Häfnergaffe3. Telephon 398.

Trink - Eier
vom Club deutscher Gesisisiel - Züchter.
Groll , Er ., Goethestraße. I R «>tz, V., Wilhelmstrabe,
stütz , E >, Rheinstraße 79. I Praetorim , Jh , Kirchgasse.
Lendle , lt„  Stiftstraße 18. I Roth Vaclif ., Burgstrab«.

Unübertroffen an Qualität sind meine
P-
45

1119
Pfd.

5 Pf.

Trockene Zimmerspäne
zu habe». Bestellunaen werden angenommen bei Kaufmann Ulees,
Ecke Moritz- und Goethestraße, und im PapierladenW eimar,
Langgasse 30. Karl Ortseifen , Westmdstr. 13, Hth. 2. 13161

rr. Hansmaclier Eiermideln&
1 * . Sünders , Michelsberg 82.

Lipton The © Co .,
hondoD , Cntcutta . Ceylon

(grüsste Tliecpluntagi ' D der Well ) ,
in Original-Packung & Hk . 3 .50 , 3 .—, 3 .50 empfiehlt 831

Oscar Sichert,
'Taunnsstrasse 50 Telephon Ko , 304.

AiWbejNeL des„Miesbadeiler tagblatt“,
2 mal täglich erscheinend,

darunter „Alt -Nassau ", Blätter für nassanische Geschichte u. Kulturgeschichte^
• t . S .t «i. fl «4-• • . . . . . . k Cif . . . IV 1 JL - Af . . . . . . . h . . a CVI\ * . Qf . . h . . . , /<kj « . o u

10 Freibeilagen
„Jllustrirte Kinder-Zeitnng " »nd „Amtliche Anzeige » des Wiesbadener Tagblatts " —

(Bezugspreis 50 Pf. monatlich)
sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

Kirchgasse : A . Wirth Rachf . (Aarstrasse : W . Weber , Emferstraße 75.
Adelheidstrasse ! W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße;

W. Jung Wwe., Ecke der ÄdolpHsallee; Sl. Nicolah,
Ecke der Karlstraße; C. Erb , Ecke der Schierstemerstraße.

Adlerstrasse ! Carl Groll , Ecke der Schwalbacherftrabc:
Chr» Schiebeler, Ecke der Schachtstraße.

Adolphsallee ! W . Jung Wwe . , Ecke der AdelHeidstraße;
Brodl, Albrechtstr. 16; Fr. Groll, Eck- der Goethestr.

Alhrecl . tsirasse ! C . Brodl , Albrechtstraße 16 ; Carl
LinnetikoHl, Ecke der Moritzstraße.

»ahni . ofstrasse : G . Engelmatt » , Bahnhofstraße 4.
Bertranntrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonoreustraße.
Biiinarch -Ringi A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32;
Rleichstrasse 2;

_ . i . » . — vv »*« n »m*%> taue bei*
Walramstraße; A. Höpfner , Ecke des Bismark-Ring 21.

Hidcherstrassei Jae . Helbig , Blücherstr . 4 ; Fr . Henrich,
Blücherstraße 24.

Oarnbaohtlial I Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße.
»Otzheirnerstrasse ! Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22;

G. Henning, Ecke der Karlstraße; Ad. Weber, Ecke des
Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Kleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße.
Ernsersirasse : W . Weber , Emferstraße 7b.
Eaulbrunnenstrassei Fritz Engel , Ecked. Schwalbacherstr.
Eeidstrasse : C . Herrmann , Feldstraße 2.
Eranhenstrassei E , Rudolph , Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankenstraße 17.
Erledrichstrasse ! F . Pftilippi , Ecke der Neugasse;

Behfiegel, Ecke der Schwalbacberstraße15.
«oethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1, Ecke der Adolphs-

allee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; W, Klingelhöfer,
Ecke der Herder- und Oranienstraße 43.

hiustav - Adoifstrassei W . Lanx , Ecke der Hartingstraße.
Hartingstrasse : W . Lanx , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16.
Heieneiistrasse : E . Hermes , Ecke der Bleichstrabe

V. Oehlschläger, Ecke der Wellritzstraße.
HellmMndstrassc : Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgener Rachf., Hellmundstraße 35; G. Lotz,
Ecke der Bleichstraße.

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstrabe;
W. Klingelhöfer, Ecke der Oranienstraße 43.

Hermannstrasse ! A . Senebald , Ecke des Bismarck-Ring.
Herrngartenstrasse : Fritz Gerrrand , Herrngartenstr . 7.
Hirsciigruben i Carl Petrh , Steingasse 6.
Aal, » Strasse : F . Schmidt , Ecke her Wörthstraße.
Haiser -Eriedrich -Ring : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr. ;

A. Mosbach, Ecke der Jahnstraße.
Hapellenstrassei Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal.
Karlstrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . Nieolay,

Ecke der AdelHeidstraße; H. Neef, Ecke der Rheinstraße.
Kellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße,
ssörneratraase , Carl Lotz» Ecke der Herderstrabe.

Rheinstraße; I . Staffen, Kirchgasse 60,nächstd.i
I . alsnstrasse ! W . Weber , Emferstraße 75.

^ Ecke der
arktstraße.

Laupus),
Karlstraße;

Manergassei Fritz Rompel , Ecke der Nengasie.
»anritinsstrasse ! Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Richelsberg : Carl Knefeli , Ecke des GemeindebadgäßchenS.
Roritzstrasse : Carl Linncnkohl , Ecke der Albrcchistraße;

I . W. Weber, Muritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

Nierostrasse ! Karl Erb Rachf ., Rerostr . 12; Louis Kimme »,
Ecke der Röderstraße.

Keugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraßc ; FritzRompel , Ecke der Mauergasse.
Kicolasstrasse : Fritz Gernand , Hcrrngartenstraße 7.
Oranicnstrasse : W . H . Birck , Ecke der AdelHeidstraße;

W. Klingelhöfer, Ecke der Herderstraße.
Elatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42.
Rheinstrasse : A . Wirth Rachf . (Fr.

Ecke der Kirchgaste; H. Reef, Ecke der
F . A. Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.

Rüderstrasse : Lollis Kimmcl , Ecke der Rerostraße;
Phil . Kiffel, Rödcrstraße 27.

Rümerbergi Heinrich Krug , Römerberg 7.
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße.
Hcbachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a.
Schiersteinerstrasse : C . Erb , AdelHeidstraße 76.
Mch,vaibaci »erstrasse ! Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jae . Minor, Ecke der Mauritiusstraße; Fritz Engel, Ecke
der Fnulbrnnnenstraße; Beysiegel» Ecke der Friedrich»
straße 50.

Hednnpintz : WilH . Weber , Westendstraße 3.
ledanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31.
Gteingasse ! Carl Petrh , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein¬

gasse 17.
Stiftstrnsse : Louis LendleoEcke der Kellerstrabe.
Taunusstrassei E . Grünewalb , Taunusstraße 34.
AValhrniiislstrasse : W . Weber , Emserstraße 7b.
AValrarnstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E. Rndolph, Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

Weiiritzstrnsse : Adolf Hahbach , Wellritzstratzc 28;
V. Oehlschläger, Ecke der Heleneilstraße.

Westendstrasse : Wilh . Weber , Wcstcndstr. 3; I . Birck,
Ecke der Roonstraße.

Würthstrnsse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße;
F. Schmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Rierstadt : Carl Häuser » Rathhausstraße 2.
Rotzheisn : Friedrich Ott » Wiesbadcnerstraße 1 f.
Erben heim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße.
Bamhaciii Carl Schwalvach, Burgstraße 144.
Sonuenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraßc 23.
Waldstrasse Biebrich : Carl Zuber , Waldftraße 14
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IW * Telephon 173.

Großer
Massenfischberkauf.

3000 Pfund.
Keinfte große Schellfische40Pf.
Mittelschellfische 30 Pf.
Drei- bis fünfpfündige Angel-

schettfische 30 Pf.
Cabliau im Ausschnitt 5« —6 « Pf.
Seehechte K0 Pf.
Backfische ohne Gräten 4« Pf.
Eperlans 5« Pf ., Merlans 5 © Pf.
Zander von 7© Pf . an.
LebendfrischeRheiuzander 1.2 © Mk.
Lebende Rheinhechte von 1 Mk . an.
Lebende Rheinkarpfen von 1 Mk . an . 1142

fluf- Nlltl Kttfflh-HüOIllU
von

Friedrich limon,
Telephon

885.
Michelsberg

8.

Großer Massenfischverkanf.
Heute frisch vom Fang eingetroffen:

Fste. u. allergrößte ausgesuchte Schellfischep. Psd. 35 Pf.
mittel Schellfische „
kleine

Backfische(Wei
blülhenwei'

30
25
20
35
45

70

lischt)
abliau im ganzen Fisch „

„ , im Ausschnitt „
Schollen in allen Größe».
Taftlzander „
rothfletschige« Salm Im Ausschnitt re. ie.
lebende Bumberger Spikgelkarpfen von Vh —5 Pfund

wer, lebende Hechte von 1^2—4 Pfund schwer, leb.
arsche, lebende Bresen K.  rc. billigst.
Täglich von 4 Uhr ab: Frischgebackene Fische.

Frische Schellfische,
gebackene Fische, Aal und Häring in Gelee.

Hermann teemelster,
Ecke Rhein» und Moritzstraße. 1)41

Lebeudfrische

Angel-Schellfische,
mit » , u . kleine Schellfische. 1139

Cabliau im Ausschnitt.
Adolf Iffayharli , ®Ä» r76f*

Conserven
in grosser Auswahl, feinsten Qualitäten zu billigsten

Preisen.
Holmen l -Pfd .-Dose von 25 Pf . an , 2-Pfd .-Dose von

35 Pf. an,
Erbsen l -Pfd .-Dose von 30 Pf. an , 2-Pfd .-Dose von

55 Pf. an,
Hrechspnrgel l -Pfd .-Doso 50 Pf ., 2-Pfd .-Dose von

85 Pf. an,
Stangenspargel 2-Pfd .-DoseMk . 1.40, 1.60, 1.80, 2.—,
Birke Bohnen 2-Pfd .-Dose 70 Pf., 80 Pf ., Mk. 1.—,
I *ritiszcssbohiien 2-Pfd .-Dose 50 Pf., 65 Pf ., Mk. 1.—,
Wachs - und I*erIbreclibohnen 2-Pfd .-Dose von

50 Pf. an,
Heidelbeeren , offen gewogen , per Pfd . 50 Pf ., 2-Pfd .-

Dose 65 Pf.,
Hirschen 2-Pfd .-Dose 80 Pf ., 4-Pfd .-Dose Mk. 1.50,
Apricosen 2-Pfd .-Dose Mk. 1.40,
Stachelbeeren Mk. 1.20,
l " re »sselbeereii per Pfd. 50 Pf .,
Hleine Essiggurken per Pfd . 50 Pf .,
Mixed Picles , SenTg -sirhen , Herlzwiebelu

empfiehlt 1132

Saa . ffasse FllClftS.
'Telephon 435 .

»9  Weberg.

Direct aus Valencia
eingetroffen:

Orangen!
prima süsse rothschalige spanische Frucht ; ist nicht zu vergleichen

mit italienischer, sogen. Messina-Waare,

200 per Kiste Mk. 9.5Ö, 100 Stück Mk. 5,
300 „ „ „ 13.50, 100 ,, „ 5,
420 „ „ „ 18.50, 100. , „ 5,
420 extra Lage,, 21.50, 100 „ „ 0.
714 per Kiste„ 21.50, 100 „ „ 4,

bei Mehrabnahmebilliger, empfiehlt
J . Hornnng «ft C©.,

Telephon 392. 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimcrfttafie 58,

liefert fein gesp. Kiefern-Anzündeholzk Centner 2 Mk., Buchen-
Scheitholz ä Centner 1.50 Mk. frei ins Hans. Bestellungen
nehmen entgegen: F210

Hausvater Bfriedr . Müller , Dotzheimerstr. 58,
Kaufmann 9. W . Weber , Möritzstr. 18.
Frau M. 4 ansei Wwe ., Kl. Burgstr. 4.

Todes Anzeige.
Heute Abend7 Uhr verschied sanft nach kurzer Krankheit mein lieber Gatte, unser lieber Vater,

Bruder, Schwager und Onkel, der
Geheime Resieru»»gsratha. D.

Hugo Thonuie.
Wiesbaden, den 23. Januar 1900.

Im Namen der trauernden Familie:
Mathilde Thomae, geb. Schlieper.

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. Januar 1900, vom Sterbehause, Wilhcluiinen-
straße9, aus statt. 1116

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen unvergeßlichen Gatten, unfern lieben Vater,

' Christian Arnold.
nach langem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Srirrieltr Arnold, geb. Sach»
und Kinder.

Wiesbaden, den 24. Januar 1900.'

Die Beerdigung findet statt: Samstag Mittag 2 Uhr vom Leichenhause aus.

«las!Porzellan!
AussiaUuiigsgeseliitli

Billigste
Einkaufsquelle.

Großartige Auswahl.

M.  StilIgei»
gr.gr. 1858, 15279

I « Härneryaiige I « .

0t % Belgische # V
y\  Anker-Anthracit/ \

der Zeche Bonne Esperance Herstal,
gesetzlich geschützte Marke,

unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauorbrand- Oefen,
empfiehlt im Allein-Verkauf 1023

Th . SclnveisjiijSfiith , Nerostrasse 17.
ple blHigfte MaskenverlchkuAali

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Herren - und Damen -Costümen, Dominos,
Bärte u »rd Herrücken, olle mögliche Theater-
Garderobe für Vereine». dergl., sowie Paucke
Mit Becken empfiehlt 1184

Jac » b Fuhr,
_ 17. Goldgafse 17.

Wegzugs halber verkaufe ich meine 2 Minuten vom
Knrhausc gelegene gut gebaute Billa mit 17 Räume«
und schönem Garten . Vermittler verbeten. Gefällige
Offerten unter n . i «. aaa an den Tagl .-Vertag.

getheilt.

Je 5000 Mark pa. 4 °/„ Schalkcr-Gruven-Oblg.
u. Ludwig Löwe-Oblg. find zu verkaufen, auch

Nähere« im Tagbl.-Verlag.  1121Litt. 1U1 HUH- _
Ein fall neuer Gehrock nebft Frühjahrs -Uebcrziehcr billig zu

verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 1140
fein Toniino, Uiibtne, Orientalin b.  z . verl. Röderstr. 29, 1 T.

“ Drei elegante Maskeu -Costüme zu verleihe»
Kaiser-Friedrich-Ring 33, Part 1138

"Direct am Kurhaus «L.8
zusammen oder getheilt, mit oder ohne Pension preiswerth zu vrrm
Gest. Offerten unter O . 8 . 3S5 an den Tagbl.-Verlag.

Ein gemüthl . unqen . Zimmer an einen Herrn zu verm
Offerten erb, unter H . H . 340 an den Tagbl.-Verlag.__

Kleine Beamten-FamiUe sucht gegen Reinigung und Ber»
wattung eines Hanfes freie Wohnung . Zu erfahre»
Oranieustraße 60, Mtlb. 2 r.__

Gebttd Dame sucht Beschäft. für Vormittags aber Abend»
stunden in, Loitescn, Correspondenzu. deigl. Gest. Offerten an!»
S*. H . 34S an den Tagbl.-Verlag.__

Junger Fox , Weibchen, entlaufen, Kopf gleichmäßigschwarz
u. gelb gescheitelt, hinter linkem Ohr kl. schw. Fleck, ebenso runder
am Schwanzansatz. Wicderbringer oder Anskmiftgeber gute Be-
lohnung. Pli . Bender . Kapellenstrahe 42.

Dem Znckerjnngrn ein donnerndes Hoch!
Die Kettengesellfchaft.

WksbliiikUl MUitni-PercIn.
Die Mitglieder setzen wir

von dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden
Christian Arnold

hierdurch in Kenntniß. Bei
der am Samstag , den

37 . d. M., Uachm. 2 Uhr, vom Leichen¬
hause des allen Friedhofs aus statifindenben
Beerdigung haben die Mitglieder der 5. Ab¬
theilung (BuchstabenU, U, U, U und M)
zu erscheinen. Entschuldigungenwegen Nicht¬
erscheinens sind schriftlich bei dem Obmann
der Abtheilung, Kameraden ft . Mayer , Nero¬
straße 25, anzubringen. — Zusammenkunft
r/s8 Uhr im Vereinslokal. — Abzeichen sind
anzulegen. F 395

Der Uarstand.

Aus den Zounrnbkrgrr und Uambacher
Civilstandoregistern.

Geboren. 1. Jan .: dem Bäckermeister Carl Moritz Pfeiffer hier e.
S ., Otto . 2. Jan . : dem Maurer Philipp Kratz zu Ramboch e.
S „ Philipp, 4. Jan .: dem Friseur ßoreng Rataiczak hier e. T .,
Mathilde Elisabeth Jda . 5. Jan .: dem Schmied Auguit Spies
e. T ., Marie. 11. Jan .: dem Taglöhner Carl Köhm hier e. S .,
Moritz Jakob.

Aufgeboten. Taglöhner Jakob Dnchscherer, wohnh. zu Malmcneich,
mit Christine Bnllmann, wohnhaft zu Eisenbach. Metzger Moritz
Marx, wohnhaft hier, mil Mina Adler, wohnh. zu Urberach.

Gestorben. 1. Jan .: Katharine, geb. Bach, Ehefrau des LandmannS
Philipp Bach 2r hier, 64 I . 5. Jan .: Philipp, S . des Maurers
Philipp Kratz zu Rainbach, 3 T . 13. Ja ». : Anna Kuroline, T.
des Gastwirtds Jakob Stengel hier, ohne Gewerbe, 21 I.

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkt««
Wittliritunge «.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Rittmeister Wehl, Ludwigsbnrg,
Herrn Oberlehrer G. Stümpel, Düsseldorf. — Eine Tochter;
Herrn Amtsrichter Schaus, Lennep. Hrn Dr . Theo Sommerlad«
Halle a. S . Herrn Amtsrichter Gramberg. Lyck.

Verlobt. Fräul . Mary A. von Wedel mit Herrn Leutnant Fritz
Karl voii Clausewitz, Berlin. Fräul . Annh Schmidt mit Herrn
Gerichts-Referendar Walther Ziersch, Schwelm—Barmen. Fräul.
Julie Ladendorf mit Herrn Overlehrer Dr . Eugen Mach, Rem¬
scheid. Fräul . Elisabeth Schindowski mit Herrn Leutnant Karl
von Dambrowski, Munster i. W.

Verehelicht. Herr Leutnant Gustav von Hochwächter mit Frei!»
Agnes von Loön, Berlin.

Gestorben. Herr Geh. Justizrath Sack, Esten,
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Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Uo. 11. Donnerstag» den 25 . Januar. 1900.

Bekanntmachung.
Ans Anlaß des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Mai.

»es Kaisers und Königs ist das Banklokal am 27 . Januar
nur Bormittags von 8 bis 12 Uhr geöffnet . *
_ Reichsbankstelle.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Beruks-

geschäste in Anspruch genommenen Personen Gelegendeit zu mündlicher
Verhandlung mit den Beamten der Königlichen Gewerbe-Jnspection
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-Jnspection zu Wiesbaden
vom 1. k. Mt «, ab besondere Sprechstunden am 1. u. 3. Sonntag
leben Monats Vormittags von 11' /- bis Mittage 1' /- Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monat « Nachmittags von
5*/a bis 7 ' /- Uhr in deren Geschäftslokal , Walkmühlstrabe 3 a, ' Part .,
hier , statt . *

Wiesbaden , den 11. Juni 1894.
Der Kgl. Regierungs -Präsident.

_In Vertr . : gez. Frhr . v . Reiswitz.

Es liegt Veranlassung vor . die Mannschaften des Bcur-
lanbtcnstandes aus genaue Beachtung der Control - bezw. Melde¬
vorschriften hinzuweisen.

Außer dem Wechsel des Aufenthaltsortes , ist auch jeder
Wohnungswechsel innerhalb der Städte binnen 14 Tagen der
zuständigen Controlsielle (Bezirksseldwebel) zu melden, ebenso jede
veränderte Wohnungsbezeichnung als Folge geänderter
Straßennamen und Hausnummern.

Meldepflichtig sind zur Zeit:
1. aste gedienten Mannschaften , die nach dem 1. October

1881 eingelreten sind. (Die im Jahre 1860 und früher
geborenen Leute gehören — sofern nicht Zurückversetzung in
eine jüngere Jahrcsklasse verfügt war — zum Landsturm
und sind nicht mehr meldepflichtig),

2 . alle geübten Ersatz -Reservisten , welche zu den Jahres¬
klassen bis einschließlich 1881 gehören,

3. alle nicht geübten Ersatz -Reservisten , welche zu den
Jahresklassen bis einschließlich 1887 gehören.

Eine Meldung gilt nur dann als erfolgt , wenn sie im Paß
bescheinigt ist. *

Wiesbaden , 20. Januar 1906.
Königl . Bezirks -Commando.

Polizei - Verordnung.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestbeilen , sowie der 88 113 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 wird mit
Zustimmung des Gemcindevorstandes nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen:

§ 1. Gegenstände , welche in die städtische Desinfections -Anstalt
Hierselbst zur Desinsection verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen eiitweder mit einem entsprechend große», dichten und unver¬
sehrten Tuche, welches kurz vorher mit einer 5 % . Carbollösung
durchtränkt worden ist. oder mit einem durch Oel , Firniß oder dgl.
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos eingeschlossensein.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 de« Reichsstrafgesetzbuches
Anwendung finden, mit Geldstrase bis zu 30 Mark oder verhältniß-
mäßmer Haft bestraft.

in K̂ aft Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
Wiesbaden , den 6. November 1899.

Der Polizei -Präsident . « . Prinz von Ralivor.

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 31.Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
ansteckenden Krankheiten leiden, nicht benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Krankenhausc zwei Wagen zur Verfügung stehen, welche zu jeder
Zeit benutzt werden können. *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1899.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Abs. 2 des Gesetzes, betreffend den Schutz

n Brieftauben -Verkehr im Kriege, vomder Brieftauben und den o. . ivut, u«ui
28. Mai 1894 Reichs-Gcs.-Bl . S . 463, wird zur allgemeinen
Kcnntniß gebracht, daß

1. der Brieitauben -Club „Pfeil " zu Wiesbaden und
2. der Brieftauben -Verein „Columbia " daselbst

dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebhaber -Vereine angehören
und die im Besitze der nachstehend verzeichncten Mitglieder dieser
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten
Gesetzes genießen:

ss

«

Des Mitgliedes

Zu - u. Vorname

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Seel , Karl
Eichhorn , Karl
Prälorius , Jul.
Müller , Albert
Kreuter , Heinrich Schmiedemeister
Strob , Karl
Ruf , Adolf
Stock, Hermann
Jekcl , Wilhelm
Mader , Anton
Mohr , Anton

Stand
und Gewerbe ! Wohnung

Z i£
fsj Lage der

Tauben¬
schlages

Schneidermstr.
Fabrikant
Kaufmann
Fabrikant

Metzgermeister
Bäckermeister
Gärtnereibesitz.
Gastwirth

Techniker

;riebrid )ftr.44:
loldgaffe 21

Kirchgaffe 28
Taunusstr . 44
Adelheidstr. 49
Kirchgaffe 5
Michelsberg 3
Schüyenstraße
Sonnenberg
GerichtSstr. 5
Karlstr . 38

36

Momberger , Karl Kaufmann Goethestr . 21

Oesterling .AuguftMarmorgeschäft Karlstr . 89
Sonnenberg

45
25
70
40
70
10
50
8

26
50

36
60

öinterh.
ßorderh.

Hinterh.

Borderh.

iaupthr.
)orderh.

Prinz , Karl " iKainmann _
Wiesbaden , den 27. Dezember 1899.
_Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn.

Hinterb.
Lagerplatz,
Adolphs¬

allee 40
!Mittelbau
!Seitenbau

*

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum
einjährig - freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 1880  geboren find»
bei der Ersatz-Commission Hierselbst, Friedrichftr . 31, Zimmer No. 2.
zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8. Januar bis
15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungs¬
schein zum einjährig -freiwilligen Dienst vorzulcgen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß 8 26 ad 7 der Wehr-
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde- und
Control -Vorschriften zur Folge . *

Wiesbaden » den 2. Januar 1900.
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz-Commisfiou

Wiesbaden -Stndr.
3« Vertr.; Höhn, Paiizeirath.

\
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Bekanntmachung,
das Milttär -Erfatz -Geschäft für 190V betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier aushaltende
männliche Personen , welche

a)  in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1880 einschließl.
geboren und Angehörige des deutschen Reiches sind,

d) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor einer
Rekrutirungsbchörde gestellt , und

<s) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 18 . Januar bis
I . Februar d . I . zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rekrutirungs-
stammrolle im Rathhause , Zimmer Ro . 5,auziimelden und zwar;

K. Die 1878 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Montag , den 15 . Januar er ., mit den Buchst . A bis einschl . F
D ' -nita ». „ 16 . .. . .. .. .. v .. „ L
M ' ltwoch . 17 . .. „ „ „ „ M „ „ R
Donnerstag . „ 18 . „ S „ „ Z

II . Die 1879 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag,
Samstag,
Montag,
Dienstag,

III
Mittwoch.
DonnerstagEreitag,amstag.
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

den 19 . Januar er ., mit den Buchst . A bis einschl . F
» 20 " « nun »G „ „ L
n “ • » nun II 'll rr „ st
.. 23 . . „ .. „ 8 „ Z

Di « 1880 geborenen Militärpflichtigen.
den 24 . Januar er ., mit den Buchst . A bis einschl . C

25.
26.
27.
29.
30.
31.

D
G
K
M
Q
T

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigcn haben bei ihrer An¬
meldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Loosungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinden kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domizilberechiigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthaltsort
zeitig abweiend sind (auf der Reise begriffene KandlnngSgehülfcn,
auf See befindliche Seeleute rc.) , haben die Eltern , Vormünder,
Lehr -, Brod - oder Fabrikberren derselben die Verpflichtung , sic zur
Stammrolle anzumelden . Militärpflichtige Dienstboten , Hans - und
Wirthschafls -Beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge,
Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze der Berechtigungsscheines zum
einjährig -freiwilligen Dienst oder des Bcfähiguugsschcines zum Scc-
stcuermann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige Alter
ihre Znlückstellung von der Aushebung bei dem Civilvorsitzenden
der Ersatzcommission , Herrn Polizeipräsidenten Prinzen von Ratibor
hier , zu beantragen und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutirnngkstammrollc entbunden . Die Unterlassung der An¬
meldung zur Stammrolle in der oben angegebenen Zeit wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast dis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre Familienver-
hältniffe u . s. w . Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst
beanspruchen , haben die dessallsigen Anträge vis zum 15 . k. M.
bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichcn und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingcrcichte Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1900 . *

Der Magistrat . In Bertr .: Hetz.

Ortsstatut,
betr. die Anstellung »er Beamten »er Stadt Wiesbaden»

Auf Grund des Beschluffes der Stadtverordneten -Bersammlung
vom . . . . . werden nachfolgende orts-
statutansche Bestimmungen erlassen:

8 1.
Auf Kündigung werden angestcllt alle Beamten der Betriebs¬

verwaltungen.
8 2.

Betriebsverwaltungen sind zur Zeit:
1. die Kurverwaltung,
2 . die Krankenhausverwaltung,
8 . die Verwaltung der Wasser -, Gas - und Elcktricitätswerke,
4 . die Schlachthansverwaltung,
5. die Leihhausverwaltung.

8 3.
Von den Beamten der Hauptverwaltung werden auf Kündigung

angestellt:
A . Von den Subalternbeamten:

1. der Standesbeamte und sein Stellvertreter,
2 . die Büreau -Aisistenten,
8 . die Stadtkassen -Assistenten,
4 . die Canzlistrn.

L . Sämmklichc Unterbeamte und Bedienste , mit Ausnahme der
Förster , für weiche die Bestimmungen des Gesetzes vom
12 . Oktober 1897 ( Gesetzsammlung S . 411 ff.) gelten.

6 . Von den technischen Beamten:
1 . die technischen Revisionsbeamtcn,
2 . die Bauaufscher,
3 . der Kiärmeister.

8 4.
Die Anstellung sämmtlicher Communalbeamten erfolgt durch

Aushändigung einer Anstellungsurkundc.
Dieselbe lautet:

A . Für die auf Lebenszeit allzustellenden Beamten:
„Nach Vernehmung der Stadtverordneten -Bersammlung

werden Sic hierdurch zum.
in der Stadt Wiesbaden und damit zum städtischen Beamten
auf Lebenszeit ernannt.

Als Gehalt haben Sie einen Jahresbetrag von . . . .
zu beziehen.

Wiesbaden , den . . . . .
Der Magistrat ."

B . Für die auf Kündigung anzustellenden Beamten:
„Nach Vernehmung der Stadtverordneten -Versammlung

werden Sie hierdurch zum . . . . . .
in der Stadt Wiesbaden mit Beamteneigenschaft ernannt.
Ihre Anstellung erfolgt unter dem Vorbehalt dreimonatlicher
Kündigung nach Maßgabe des Ortsstatuts vom.

Als Gehalt haben Sie einen Jahresdetrag von . . .  .
zu beziehen.

Wiesbaden , den.
Der Magistrat ."

§• 5.
Bezüglich der Wittwen - und Waisenversorgung kommen die

Bestimmungen des 8 15 des Gesetzes betreffend die Anstellung und
Versorgung der Communalbeamten vom 30 . Juli 1889 mit der
Maßgabe zur Anwendung , daß das Wittwcngeld mindesten » 250 Mk.
betragen und bei dem Oberbürgermeister 3000 Mk ., bei den anderen
besoldeten Mitgliedern des Magistrats und denicnigcn Beamten,
deren Gehalt 9000 Mk . oder mehr beträgt , 2500 Mk ., bei den
übrigen Beamten 2000 Mk . nicht übersteigen soll.

* * *

»

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den District Weinreb hat die Zu¬

stimmung der Ortspolizcibedörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhau «, 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 . innerhalb der
Dienftstunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wild gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , die Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit dem 20 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 13 . Januar 1900 , Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Lnxemburgftratze und einen

freien Platz daselbst hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalte » und wird nunmehr im Neuen Ratbhans , 2 . Obergeschoß,
Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 de« Gesetze» vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer prisclusivischen , mit dem 20 . d . M , beginnende » Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schrifttich anzudringen sind . *

Wiesbaden . den 16. Januar 1800. Der Magistrat.

In Gemäßheit des 8 13 der Städteordnung für die Provinz
Hessen -Nassau vom 4. August 1897 bringen wir den vorstehenden
Entwurf zu einem zu erlassenden Ortsstatute mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kennlniß , daß jedem Bürger frcistehl , innerhalb
der nächsten zwei Wochen , vom Tage nach der Veröffentlichung an
gerechnet , bei uns Einwendungen zu erheben , welche wir der Stadt¬
verordnetenversammlung zur Beschlußfassung vorlegen werden . *

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1899.
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnisse » zu begegnen , wird hiermit zur Kenntniß

gebracht , daß es den städtischen Leichenbeflattern streng verboten ist.
den Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstände insbesondere auch
Gärtner und Drofchkenbesitzcr zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen diese« Verbot Vorkommen,
oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich vorstellen , sie seien
von den Lcichenbestattern geschickt, so bitten wir von solchen Unge-
hörigkeiten unter Namensangabe hierher gefällig Mittheilmia zu
machen , damit die Sachlage klar gestellt und in geeigneter Weste
eingeschritten werden kann . *

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1899.
Der Magistrat . In Bertr . r Itittttt.
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Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
, Freitag , den 26 . Januar t. I . , Nachmittags 4 Uftr,
m den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingcladen.

Tagesordnung r
1. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Straßcn-

reinigungsfrage in Berbindung mit Aenderung der Umsatz¬
steuerordnung.

2. Bericht der bestellten Commission, betreffend die Ausführung
technischer Vorarbeiten zur Erlangung der Concession für die
Vorortbahnen nach Dotzheim und nach Bierstadt.

8. Festsetzung der Jahresrechnungen der städtischen Betriebs¬
verwaltungen für das Rechnungsjahr 1898.

4. Spezialproject für die im südlichen Stadttheil zu erbauende
Schule.

K. Fluchtlinicnplänc, betreffend
a) die Lahnstraße an der Einmündung der Secrobenstraße;
d) das Gelände zwischen der Biebricherstraße und dem neuen

Bahnhof;
o) die Fortsetzung der Verbindungsstraßezwischen Lanz- und

Kapellenstraße bis zur Waldgrenze;
d) die Anlegung eines Verbindungswegs von der Geisberg-

stkaße nach der Schönen Aussicht.
(Zu No. 5a, b und c Berichterstattungdes Bauausschusses.)

6. Verkauf zweier Tkieilflächen au« einem städtischen Grundstück
an der verlängerten DelaSpccstraße.

7. Verkauf von ThcilflSchen aus städtischem Gelände zwischen
Riehl- und Schiersteinerstraße, sowie Ankauf einer Grund¬
fläche zur Allee des Kaiser-Friedrich-Rings.

8. Ankauf eines Grundstücks auf der Schönen Aussicht.
9. Errichtung und Verpachtung von sechs weiteren Trinkhallen

für kohlensaures Wasser.
10. Abfindung von bedürftigen Verwandten au» dem Hauth'schen

Vermächtniß.
(Zu No. 8 bis 10 Berichterstattung des Finanzausschusses.)

11. Abkommen mit Herrn F . Braidt wegen seines Bauwesens an
der Schönen Aussicht.

12. Verlängerung des Vertrags mit den Pächtern der Neroberg-Restauration.
13. Wahl eines Ausschusses zur Vorbereitung der Wahl des

neuen Stadtbauraths.
14. Neuwahl eines Armcnpflegers für das 8. Quartier des

5. Armenbezirks.
15. Regelung der Gehaltsverhältnisse der beiden städtischen Förster.
16. Antrag auf Gewährung von Remunerationenfür zwei Beamtedes Stadtbauamts.
17. Neuwahl der ständigen Ausschüsse mit Ausnahme des Wahl¬

ausschusses, sowie von Mitgliedern der Verwaltungs-
Deputationen für die beiden Jahre 1900 und 1901. *

Wiesbaden , den 22. Januar 1900.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule

zu Wiesbaden.
Da vielfach die irrige Ansicht verbreitet ist, die Arbeitgeber

seien nur dann verpflichtet, die bei ihnen neu eintretcnden schul¬
pflichtigen gewerblichen Arbeiter bei dem Magistrate anzumelde»,
wenn dieselben die gewerbliche Fortbildungsschule noch nicht besuchen,
so sei hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Arbeit¬
geber jeden bei ihnen neu eintretrnden schulpflichtigen gewerblichen
Arbeiter spätestens am sechsten Tage , nachdem sie ihn an¬
genommen haben » zum Schulbesuche bei dem Magistrate
onzumclden haben, ganz gleichgültig, ob derselbe die Schule bereits
besucht oder nicht. Wird ein schulpflichtiger gewerblicher Arbeiter
aus der Arbeit entlassen, io hat der Arbeitgeberdenselben spätestens
am dritten Tage « ach der Entlastung bei dem Magistrate
wieder abzumelden.

An- und Abmeldungen sind stets unter Benutzung der vor-
geschriebenen Formulare , welche im Botenzimmer des Rathhauscs,
sowie im Schulgebäude, Wellritzstraße 34, erhältlich sind, zu be¬wirken.

Arbeitgeber, welche die vorgeschriebenen An- und Abmeldungen
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, werden auf Grund der
statutarischen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft. *

Wiesbaden , den8. Dezember 1899.
Der Magistrat. In Vertr. : Mangold.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Districtc Leberberg , Schöne
Aussicht und Königsstuhl hat die Zustimmung der Ortsvolizei-
behördc erhalten und wird nunmehr im Neuen Rätbhaus, 2. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 41. innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß ß 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875, betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
mnerhalb einer präklusivischen, mit dem 22. d. M. beginnenden
Lrnft von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anziibrinaeu sind. *

«ASbaden, den 11. Januar INO. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Flnchtlinicnplaiies für das Terrair

zwischen der Biebricherstraße und dem Kaiser -Friedrich -Ring
m den Districten „Auf der Bain" und „An den Nußbänmcil" hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Rathhaus, II. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb
der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr.
dre Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 20. d. M. beginnenden
Fust von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 16. Januar 1900. Der Magistrat.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Regenwasscr-AbleitungS-
canals am neuen Friedhof, von der Platterstratze nach dem
Walde , nebst Ncbenanlagen, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsanlagen können während der
Vormittagsstunden im Ratdhause, Zimmer No. 57. eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 30 . Januar 1900,
Vormittags 11 Uhr, einzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 18. Januar 1900.

Der Oberingenieur. Frensch.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Auszug ans dem Canal -Ortsstatut für di«

Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Avtritte.

. Die Spülapparate und Behälter iämmtlichcr Spülaborte müssen
mindestens bei Tage bei Benutzung sederzeit genügend Wasser liefern.
Das Hauptzufützrungsrohr der Wasserleitung zur Cloietleitungdarf
demgemäß, ausgenommenbei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ansgesetzten Leitungen
kann ans Antrag der Bethetligten die Revistonsbchörde
dre zeitweise Abstellung des Kauptzuführungsrohres bei
^tahr des Einfrierens auch bei Tage durch besonder«
schrkftlrche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer und Haus¬
verwalter, welche von der angegebenenErlanbniß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre diesbe¬
züglichen Anträge im Rathhause,Canalisationsbüreau, Zimmer No.57.
wahrend derVormittagsdienststundenmündlich oderschristlichzu stellen.

Wiesbaden , den 20. November 1899. *
Der Oberingenieur. Frensch.

Holz-Bersteigerung.
Dienstag , den 30 . I. Mts », Vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im Hänfener Gemeindewald,
District Hauserberg No . 20:

115 rothtannene Stämme von 14,93 Fmtr.
546 Stück dergl. Stangen

I. Classe „ 49,14 ,
1155 Stück dergl. Stangen

II . Classe „ 69,30
665 Stück dergl. Stangen

HI. Classe „ 19,95
zur Versteigerung.

Hausen v. d. H., den 21. Januar 1900.

von
zusammen

153,32 Fmtr.

F291

Der Bürgermeister.
Künstler.

Holz-Bersteigerung.
Dienstag , den 30 . Januar , Bormittags

IO Uhr anfailgend, kommen im Limbacher Gemeindewald,
in den Distr . 10 Hühnerberg und 4 Hinterwald,
an der Hühnerstraße,

567 Kiefern- und Lärchen-Stämme mit 182 Festmtr.,
20 Rmtr. dergl. Schichtnutzholz,
7 „ „ Knüppel,

1385 Stück „ Wellen
zur Versteigerung. Der Anfang wird im Distr. 16 Hühner¬
berg gemacht. F291

Limbach, de» 23. Januar 1900.
Alberti, Bürgermeister.
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Grffrntiichc FernlprechsteUen
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm- Annahmestelle).
Rhelnstragc 2ö. beim Postamt 2, Schützenhofstraße8. beim Post-
nn' t 3, Wcllntzstraße 45, und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September) von 7 Uhr. im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn¬
end Feiertagen sind die Fernsprechstellen bei den Postämtern 2. 3
and 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern
des Stadtseriisprechnetzesbis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf . ẑm Verkehr mit Theilnehmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugclassenenOrten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 350 Orte)
betragt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Mumien ,e nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orte» sind zum Sprechverkehr zugc-
fassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Drelminutengcfpräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.

Telegramm -Gebirifren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach Belgien, Dänemark, Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien.
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien u. Irland 15 Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rußland, Spanien, Portugal , Serbien,
Bosnien, Herzegowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland 30 Pf . Nach
Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pf . Mindestbetragfür ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf „ im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegramme betrügt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

Lhearer-Gintrittsprrrse.
Königl. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

M X. M. M.
1 Platz Fremdenloqeim I. Rang . . 7 — 8 — 10 — 14 —
1 Mittelloqe tm I . Rang . . . 6 — 7 — 9 — 12 —
1 Seitenlöge im I. Rang . . . 5 — 6 — 7 50 10
l I . Ranggallerie. 4 50 5 50 6 50 9 —
1 Orchesterfeffcl. 4 50 5 50 6 50 9 ■—.
1 I. Parquet 1.—6. Reihe . . 3 50 5 — 5 50 7
1 II. Parquet 7.—12. Reihe. . 3 — 4 50 5 — 6
1 Parterre. 2 — 2 50 3 _ 4
1 „ II . Ranggallerie1. u. 2. Reihe,

3.- 5. Reihe Mitte . . 2 — 2 50 3 _ 4
1 II . Ranggallerie 3.-5. R. Seite ! 50 1 75 2 25 3
1 III . Ranggallerie1. u. 2. Reihe

Mitte. i 50 1 75 2 25 3
1 „ III .Ranggallerie2.Reihe Seite

und 3. und 4. Reihe . i — 1 25 1 50 2
1 - Amphitheater. — 70 — 85 1 — 1 40

Residenz-Theater.

Fremdenloge . . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon .

M
4
4
3
2
1

50

Dampfer-Fahrten.
Hambnrg -Amerika -Linie.

Banknaten,
welche im sä »!«» Reichsgebiet umlanffiihig stnd:

Frankfurter Bank.
Sächsische Bank in Dresden.
Würtlembergischc Notenbank.

Reichsbank.
Badische Bank.
Bank für Süddeutschland.
Bayerische Notenbank.

Die Banknoten vorstehender7 Privat -Notenbanken werden von
den Reichsbank-Anstalten in Städten mit über 80,000 Einwohnern,
und denjenigen Reichsbank-Anstalten, welche mit der betreffenden
Privatbank in derselben Provinz bezw. demselben Bundesstaat oder
in dessen Nachbarschaft gelegen sind, in Zahlung genommen.

KanKrroten,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet «mlauffäliig stnd:

Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum Braunschwcig).
Landständische Bank in Bautzen (nur im Königreich Sachsen).
Kassenscheineder Stadt Hannover (nur in der Provinz Hannover).

Vorstehende Banknoten werden nur von den in dem betreffenden
Bundesstaate bezw. der Provinz gelegenen Rcichsbank-Anstalten in
Zahlung genommen.

Münz -Keegleichiing.
Staaten. Münz-Einheite». m. Pf.

Belgien. 1 Franc zu 100 Centimes . . . 80
Dänemark. 1 Krone — 100 Oere . . . . 1 12'/'
Deutsches Reich . . . 1 Mark zu 100 Pf. 1 —
Frankreich. 1 Franc zu 100 Centimes . . . — 80
Griechenland . . . . 1 Drachme zu 100 Lepta — 1 Fr, — 80
Großbritannien».Irland 1Pfd . Sterl , zu 20 Sh . a 12 H. 20 40
Italien , Königreich . . I Lire zu 100 Centesimi. . . . — 80
Lichtenstein. 1 Gulden zu 100 Neu-Kreuzcr . 2 —
Niederlande. 1 Gulden zu 100 Cents . . . 1 70
Luxemburg. 1 Franc zu 100 Centimes . . . — 80
Norwegen. 1 Krone — 100 Oere . . . . 1 12'/,
Oesterreich . , . . j

1 Gulden zu 100 Neu-Kreuzer .
später 1 Krone zu 100 Heller .

2
85

Portugal. 1 Milreis zu 1000 Reis . . . 4 [47
Rußland. 1Rubel zu 100 Kopeken . . . 3 22
Schweden. 1Krone — 100 Oere . . . . 1 12'/,
Schweiz. 1Franc zu 100 Centimes . . . 80

1Pesetas zu 100 Centimos . . 83
1 Duro zu 20 Reales . , . . 4 20
1 Piasterz,40Para k 3 Cur.-Asper — 20
1 türk. Pfund. 18 !46

Ver. St . v. Nordamerika 1 Gold-Dollar zu 100 Cents . . 4 20

Die Pferde -Dahn
gJahnhBf«—Mauritiusplatz—Langgasss—Taunusstrasse) verkehrt vonoroens 3a2 bis Abends 82L und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 9i£;
die wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Ambria“, 19. Jan . 4 Uhr Nachm, von Hongkong nach

Colombo; D. „Arcadia“, 22. Jan . Ym. in Hamburg ; D. „Asturia“,
21. Jan . 7 Uhr Vorm, in Singapurs ; D. „Bethania“, von Ham¬
burg nach Boston und Baltimore, 20. Jan . 10 Uhr 30 Min. Ym.
Cuxhaven passirt ; D. „Bolivia“, von St. Thomas nach Hamburg,
20. Jan . 2 Uhr Nachm, von Havre ; D. „Bosnia“, von Baltimore
nach Hamburg, 22. Jan . 4 Uhr 45 Min. Ym. Cuxhaven passirt;
D. „Calabria“, 20. Januar Nachm, in Hamburg; D. „Canadia“,
21. Jan . 12 Uhr Mittags von Swinemünde nach Hamburg ; D.
„Christiania“, von Hamburg nach Portland, 19. Januar 11 Uhr
55 Min. Ym. Cuxhaven passirt ; S.-D. „Columbia“, von Newyork
via Neapel nach Alexandrien, 21.Jan . 10 Uhr Vorm, von Genua;
D. „Francia “, von St. Thomas nach Hamburg, 21. Jan . 1 Uhr
Nachm, von Havre ; S.-D. „Fürst Bismarck“, 19. Jan . 4 Uhr
Vorm, in Alexandrien ; D. „Georgia“, 19. Jan . 10 Uhr Nachm,
von Genua nach Buenos Aires; D. „Markomannia“, von Ham¬
burg nach Westindien, 18. Jan . 11 Uhr Nachm, von Havre ; D.
„Norderney“, 18. Jan . in Colon; D. „Patricia “, von Hamburg
via Boulogne sur Mer und Plymouth nach Newyork, 21. Jan.
4 Uhr 35 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Pennsylvania“,
20. Jan . 8 Uhr Nachm, von Newyork via Plymouth nach Ham¬
burg ; D. „Polaria “, von Hamburg via Grimsby und Havre nach
Newyork, 21. Jan . 3 Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D.
„Polynesia“, 19. Jan . von St. Thomas via Havre nach Hamburg;
D. „Rhenania“, 18. Jan . von St. Thomas via Havre nach Ham¬
burg ; D. „Scotia“, von Buenos Aires nach Genua, 19. Jan . in
Las Palmas ; D. „Valencia“, 20.Jan . in St. Thomas ; D. „Venetia“,
20. Jan . von St. Thomas nach Neworleans. F307

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 289
Ems . . . .
RaiserWilh .il.
Werra . . .
Trave . . .
Lahn . . . .
Aller . . . .
Roland . . .
Röln . . . .
Darmstadt . .
Maria Rickmers
München. . .
Willehad . .
Ellen Rickmers
Gera . . . .
Hannover . .
Rhein . . . .
Dresden . . .

Genua
Newyork
Newyork
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Galveston
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
N.Y.u.Balt.

20. Jan . 9 Uhr Nm. von Newyork.
18. Jan . 2 Uhr Nm. Horta passirt.
19. Jan . 6 Uhr Nm. von Neapel.
16. Jan . 12 Uhr Mitt. von Newyork.
18. Jan . 9 Uhr Ym. in Newyork.
19. Jan . ö'/s Uhr Nm. von South.
21. Jan . Ql/i  Uhr Ym. in Bremerh.
22. Jan . 8 Uhr Ym. Lizard passirt.
11. Jan . 5 Uhr Nm. von Newyork.
7. Jan . 11 Uhr Ym. von Horta.

17. Jan . 2 Uhr Nm. von Baltimore.
18. Jan . 3 Uhr Nm. von Newyork.
5. Jan . 2 Uhr Nm. von Bremerh.

20. Jan . 4 Uhr Nm. in Newyork.
13. Jan . 11 Uhr Ym. Prawle P. p.
17. Jan . 1 Uhr Nm. Lizard passirt.
22. Jan . 2 Uhr Nm. Lizard passirt.

«stMumäewfiealKiicl fterL. SdfeUtnbetg ’icöen tzoj-BuchdrnSerei in Wiesbaden.
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